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Telegrapfifche Depeſchen. 


(Beliefert von der „United PreB") 
Inland. 


Der Gruben ˖ Ausſtand. 


Columbus, O., 21. Juni. In der 
Ohioer Grubenarbeiter -Konvention 
wurde eine Reſolution eingebracht, wel— 
che die Beamten des Nationalverban— 
des zur Abdankung auffordert. Die— 
ſelbe wurde indeß auf den Tiſch gelegt. 
Nachdem noch ein Beſchluß zugunſten 
halbjährlicher Feſtſetzung der Lohnſätze 
angenommen worden war, ging die 
Konvention nach Hauſe. 


Harrisburg, Pa., 21. Juni. Es 
wird gemeldet, daß der Staatsgouver— 
neur zwei Regimenter ſowie die Sheri— 
dan-Truppe alarmirt habe, um ſich auf 
—* Schauplatz der Unruhen zu bege— 

en. 

Harrisburg, Pa., 21. Juni. Die 
Alarmirung von Staatsmiliz erfolgte 
auf ein Telegramm des Sheriffs Gour- 
ley, vom County Sefferjon, hin, wel- 
cher dem Gouverneur mittheilte, daß er 
ohne militärische Hilfe nicht imjtande 
ei, in Walfton die Sachlage zu fon= 
trolliren, und die Tumultuanten da= 
jelbft jet im Bejige des Eigenthums 
ſeien. 

Die Krawaller in Walſton beſtehen 
aus Ungarn, Slovaken und Italienern. 
Sie haben auch Landleute, welche Rin— 
de zum Gerben auf der Landſtraße be— 
förderten, angehalten und gezwungen, 
ihre Sachen im Stich zu laſſen. Jeder 
Fremde, welcher durch Walſton kommt, 
wird genöthigt, genaue Rechenſchaft 
über ſich zu geben. DiePumpen in Wal— 
ſton wurden zum Stillſtand gebracht 
und die Gruben überſchwemmt. Wenn 
die Pumpen 48 Stunden lang unthä— 
tig bleiben ſollten, ſo würde es minde— 
ſtens 6 Wochen dauern, bis die Gruben 
wieder in Stand gebracht wären. 


Streiker- Anrufen. 


Ironwood, Mich. 21. Juni, Die 
Sadhlage im Ausitand der Eifenerz- 
Orubenarbeiter ift unverändert. An ber 
Pabit’fchen Grube gab es einen flei- 
nen Kramwall. 50 Ungarn bombarbirs 
ten die Zeute, welche mit der Abladung 
von Baltenholz, das für die Grube be- 
ftimmt ift, au& den Waggons beichäf- 
tigt waren, mit Steinen. Ein Mann 
trug dabei eine garftige Kopfiwunde da= 
von. Der Sheriff hat etwa 50 Gehilfen 
vereidigt. Bundes⸗Hilfsmarſchälle ſind 
unterwegs, um das Eigenthum der 
Colby⸗Grube zu beſchützen, die ſich in 

den Händen einesMaſſenverwalters be— 
findet. 
Schweres Grubenunglück! 

Birmingham, Ala., 21. Juni. In 
den Kohlengruben der „Mary Lee Coal 
and Railway Co.“ zu Lewisburg, 10 
Meilen von hier, wurde geſtern Nach— 
mittag Feuer entdeckt, welches 400 Fuß 
vom Eingang ausgebrochen war. 100 
Mann waren zur Zeit unten an der 
Arbeit, und 50 derjelben waren dur 
das Treuer abgefperrt und fonnten nur 
durch die Flammen und den Rauch 
bindurd) entfommen. Die meijten die= 
fer 50 wurden jofort in Trammagen 
gebracht und dieje mittel3 Drahtlabel 
jo rafch, mie möglich, durch die Flam- 
men bindurchgezogen. Andere magten 
ed, einen Sprung durch den Diden 
Rauch zu machen. Nicht alle hatten Er- 
folg. Wie groß die Zahl der Umge- 
fommenen iſt, weiß man immer noch 
nicht genau; e8 find aber 4 Leichen her- 
ausgezogen worden. Die betreffenden 
Namen find: John Whalen (Auffeher 
ber Gruben), E. B. Bastins, W. Me- 
Kinzie, und ein unbefananter Weiher. 
Die beiden Erſteren hinterlaſſen Fami— 
lien. Viele Derer, welche lebend an's 
Tageslicht kamen, waren faſt erſtickt 
und befinden ſich in ſchlimmem Zu— 
ſtand. 

(Später:) Außerdem werden noch 
zwei Mann vermißt. Mehrere der le— 
bend herausbeförderten werden wohl 
nicht davonkommen; alle haben ſchwer 
zu leiden. 


Die Mufterkaften- Ritter. 


Milwaukee, 21. Juni. Die hier ta- 
gende Nationalfonvention der Hand» 
lungsteifenden bejchloß, die nächftjähri- 
ge Verfammlung in San Antonio,Ter., 
abzuhalten. Terre Haute, Ind., und 
Gt..Baul hatten fich ebenfall3 um die- 
fe Ehre beworben, unterlagen aber nad) 
zweiftündigem Kampf. Der heutige 
Nachmittag wurde der Rebifion der 
Statuten gewidmet. 


Dampfernaßridten. 
Ungelommen: 


New York: The Queen von Glas- 
gar; Wittefind von Bremen. 

— — Indiana von Liver—⸗ 
poo 


Liverpool: Majeſtie von New Vork. 

London: Miſſiſſippi von New Vork. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
New York nad Hamburg. 

Bremen: Spree vom New York. 

Abgegangen: 

New York: Nem York nad South: 
ampton; Germanic nad Liverpool; 
Waesland nad) Antwerpen. 

New York: Columbia nah Ham= 
burg (mit 24 Million Dollars in 
Gol.) / 

Southampton: Irave, von Bremen 
nad New Hort. 

Hapre: Moravia, von Hamburg nad) 
New Horf. 

QDueenstomn: YAurania, bon Liver- 
pool nad New York, 

‘ Kopenhagen: Amerifa nah New 
York. 


Welter-Anbilden, 


Eigentäumzerkörung und 2Lenfhenverfuf. 


Yairbault, Minn., 21. Juni. Ge= 
ftern Abend wurde während eines hef- 
tigen Sturme3 da3 Zelt des Reynold- 
Ihen Zirfus umgemeht, und mehr als 
15 Berfonen murden verlegt. Nels 
Nelfon von hier wurde bon der mittle= 
ren Zeltjtange getroffen und tödtlich 
verlegt. Die Zirkusleute erleiden ei= 
nen Berluft von ungefähr $5000. 

Dmabha, Nebr. 21. Juni. E3 trifit 
bier die Nachricht ein, daß in Lincoln, 
Nebr., ein jchredlicher Sturm gemüthet 
hat. E83 murde große Verheerung ber= 
urfacht, und e% follen auch Menfchen 
umgefommen fein. Auch joll in Ver- 
bindung mit dem Sturm eine Feuerd- 
brunft ausgebrochen fein. Die Tele- 
graphenverbindung mit Lincoln ift un= 
terbrochen. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 21. Juni. Nach— 
dem der Senat heute einige unwichtige 
Routinegeſchäfte verhandelt hatte, wur— 
de um 104 Uhr die Berathung der Zoll- 
und Steuervorlage fortgejegt, und man 
gelangte an die Abichnitte 54 bis 64, 
melde die Einfommenfteuer 
betreffen. Der „profeffionelle Demo- 
frat” Hill von New Horf ergriff das 
Wort und ließ eine lange Rede der be- 
fannten Sorte gegen die Vorlage vom 
Stapel. 

Mafhrngton, D. E., 21. Juni. Bes 
merfensmwerth it eg, mie häufig bei den 
Senat3-Abjtimmungen in den lebten 
Tagen das VBolksparteiler-Botum zer= 
Iplittert war. So ftimmten auch bei der | 
Streichung des Zuders aus der Freis | 
lifte — die mit 33 gegen 22 Stimmen | 
angenommen murde — die Volfspar= 
teiler Allen und Kyle mit den Demo- 
fraten für Diefelbe, Peffer dagegen 
ftimmte mit den Republifanern dage- 


gen. 
Die Paufe de3 Senator Hill gegen 
die Einfommenjteuer nahm 23 Stun= 
den in Anſpruch. 
Nachher ſprach der Republikaner 
Higgins von Delaware gleichfalls gegen 
die Einkommenſteuer. 


Waſhington, D. C., 21. Juni. Im 
Abgeordnetenhaus führte heute anStel— 
le des Sprechers Crisp, der noch immer 
ſein Amt nicht verſehen kann, Bailey 
(Demokrat) von Texas den Vopſitz. 

Mehrere Vorlagen von örtlicher Be— 
deutung wurden angenommen. Dar— 
auf wurde im Geſammtausſchuß die 
Berathung der „Anti-OptionBill“ fort- 
gejeßt. Der Republifaner Grosvenor | 
bon Ohio jpracdh für diefelbe, und der 
Demokrat Eovert von New York dages 
gen. 





Dene Ernennungen. 


MWafhington, D. E., 21. Juni. Prä- 
fivent Cleveland hat neuerdings dem 
Senat folgende Ernennungen über— 
landt: 

Berry Bartholom von Miffouri als 
Konful in Mainz, Deutjchland. 

Charles H. Epans ald Bunde3mar- 
Ihall für den Diftrift Maryland. 

PBatrid F. Walfh als Penfionsagent 
in San Francisco. 

Landämter-Regiſtratoren: Reuben 
Noble in Devils Lake, N. D., Edwin 
A. Lamb in Bismarck, N. D. 

Einnehmer öffentlicher Gelder: Ad. 
W. Schmidt in Devils Lake, N. D., F. 
M. Kinter in Bismarck, N. D. 

Poſtmeiſter in Illinois: M. G. Siſ—⸗ 
ſon in Greenfield, James W. Edmon⸗ 
ſon in Collinsville, Robert Kamm in 
Highland. 

Poſtmeiſter ingdowa: S. D. MeGaw 
in Fairfield undJ. C. Bryant in Gris— 
wold. 

Anterfäfug 825,000. 

Springfield, Maff., 21. Suni. €. 
C. Knappe, Buchhalter der „Chicopee 
National Bank“ dahier und einer der 
Ungeitelten, auf welche man das meifte 
Vertrauen Tehte, hat $25,000 verun- 
treut. Er hat das Geld nah und nad) 
in Börfenfpefulationen vergeudet, Die 
fih über einen langen Zeitraum er- 
Itredten. 12 Jahre lang hatte Knappe 
diejen Pojten inne, Nachdem der Bant- 
prüfer Gwer die Bücher unterfucht hat- 
te, legte Knappe ein volles Geftändnif 
ab. Die Bank wird übrigens höchitens 
$20,000 verlieren, da da8 Uebrige durch 
die für nappe geleiftete Bürgjchaft 
gededt tft. 
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Ausland. 


Seftorben. 


Berlin, 21. Juni. Hier ftarb der 
meithin bekannte Miſſionsdirektor 
Wangemann. 

Wien, 21. Juni. In Krakau iſt 
der dortige Fürſtbiſchof, Kardinal Dr. 
Albin R. v. Dunajewski, geſtorben. 
(v. Dunajewski war am 1. Mai 1817 
zu Stanislau geboren. Er ſtudirte 
an der Univerſität Lemberg die Rechte 
und wurde 1888 mit Smolka und Zie— 
mialfomsfi, al3 politifch fompromitirt, | 
nad Kufftein gebrahi und mehrereJah- | 
te gefangen gehalten. Er wurde dann | 
Privatlehrer und Sekretär bei Grafen | 
Adam Potodi. Als feine Braut, Frl. 
Sjarlowäta, ftarb, trat er in den geijt= | 
lihen Stand ein, und ftudirte Theolo- 
gie in Rom und Krafau. Er war ein 
Bruder des früheren Finanzminifters 
Dr. Julian v, Dunajewsfi.) 


DBumänien verlangt Silder. 


Berlin, 21. Juni. Die Deutfche 
Bank hat einen Kontrakt erhalten, der 
Regierung von Rumänien Silbermün- 
zen im Betrag von 60 Millionen Mark 
zu liefern, A 


— 


u —— ur 


Chicago, Donnerftag, den 21. Juni 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Hinrichtung. 

Berlin, 21. Zuni. In Allenftein in 
Dftpreußen ift der Arbeiter Sman 
Kuradel wegen Mordes, begangen ım 
Sommer 1893 an einem Polen nicht 
ermittelten Namens, geföpft worden. 


War in Heldfhwulitäten. 


Berlin, 21. Juni. Der Selbftmord | 
de3 Yabrikanten und Landtagsabgeord- 
neten Adolf vom Heede (welcher, mie 
gemeldet worden ift, ‚fich in einem hiefi= | 
gen Hotel vergiftete) ift auf finanzielle | 
Schwierigkeiten zurüdzuführen, | 


Soziafiftifdes. 


Berlin, 21. Juni. Die Sozialdemo= | 
kraten des Großherzogthums Sachſen— 
Weimar-Eiſenach haben beſchloſſen, ſich 
auch an der Landtags-Wahlbewegung 
zu betheiligen. Es iſt dies das erſte 
Mal, daß die Sozialdemofraten bei die= | 
fen Landtagswahlen auf dem Plan er= | 
ſcheinen. 


Wekerſes Triumph. 


Die ungariſche Magnatentaſel nimmt die 
Ziviltrauuugs-Borlage an. 

Budapeſt, 21. Juni. Die ungari— 
ſche Magnatentafel hat nun ebenfalls 
die Zivitrauungsvorlage angenommen, 
welche ſie früher abgelehnt und zum 
Anlaß einer Miniſterkriſe gemacht hat- 
te. Die Annahme erfolgte freilich auch 
heute nur mit einer Mehrheit von 3 
Stimmen, doch iſt dies „für alle prak— 
tiſchen Zwecke genügend“, obwohl die 
Regierung auf eine Mehrheit von 6 ge⸗ 
hofft hatte. 

Noch geſtern war in ganz Ungarn 
in den katholiſchen Kreiſen für die Nie— 
derlage dieſer Vorlage gebetet worden, 
und der Klerus hatte eine ganz fieber— 
hafte Thätigkeit gegen dieſelbe entfaltet; 
mehrere geiſtliche Würdenträger, die ſich 
zur Zeit in der Schweiz oder in Eng— 
land befanden, waren ſogar eigens hier- 
für heimgekehrt. 


60 Miſſionen Gulden Schaden. 


Wien, 21. Juni. Der Verluſt, wel-⸗ 
hen die jüngften Hochfluthen in Uns | 
garn allein verurfacht haben, dürfte 
fich auf mindeftens 60 Millionen Guls- | 
den belaufen. Viele der größten Gü- 
ter Ungarn? wurden völlig vernichtet, 
und Taufende von Häufern zerjtört. 

Zur Kongo-Frrage. 

Paris, 21. Juni. Der „Zemp3“ Taßt | 
fih aus Berlin melden, daß England 
den Ansprüchen, melde e3 auf den 
Landftreifen zmifchen dem SKongps | 
Staat und dem deutjchen Gebiet mad): | 
te, entjagt habe, und zwar, um bie@in- 
berufung einer internationalen Konfe- 
tenz zu vermeiden, welche ſich nothwen— 
digermweife auch mit der egyptiſchenFra— 
ge befchäftigen müßte. Dafür merde 
Deutichland die Heritellung einer tele= 
graphifchen Verbindung von der Kaps 
folonie bis zum Nil geftatten, melche 
durch den fraglichen Landitrich gehe. 

Sieg der Dranergehilfen. 

Bern, 21. Juni. Der Kampf, mel- 
cher in der Schweiz zmijchen den Brau= 
ereibefigern und den Brauarbeitern ges | 
berrjcht hat, ift beendigt. Die Arbeiz | 
ter haben ihre Forderungen durchge= 
legt. 





Geheimnißvoſſe Tragödie. 

Zondon, 21. Juni. Montagabend 
nahm ein mohlgefleidvete? Paar in eis 
nem Hotel zweiter Klaffe zu Weitmin- 
fter ein Zimmer. Gejtern nahm das 
Paar in dem Zimmer aud) fein Früh— 
ftüf ein. Gegen Mittag mwollte ein 
Simmermädchen den Raum betreten, 
Hopfte, erhielt aber feine Antwort. 
Endlich ftieg ein Hoteldiener durh ein 
Fenſter hinein. Da fand er den Mann 
als Leiche auf dem Bett vor, und die | 
Frauensperfon war verfcehwunden. Auf 
der Kommode Stand eine leere TFlafche, 
twelche Gift enthalten hatte. Der Todte 
murde fpater al3 William B. Tpler, | 
Sohn von Sir John William Tpler, | 
dem befananten Gefängnißauffeher in | 
Indien, erfannt. Dasfyrauenzimmer ift 
noch nicht wieder gefunden worden. 


Blctoria in Windfor. 


London, 21. Juni. Die Königin Vic | 


toria it heute früh mieder im ihrem 
Schloß Windfor angefommen. Ihr Ge- 
ſundheitszuſtand iſt ein ausgezeichneter. 


(„Zelegraphiidhe Notizen‘ auf der zweiten 
Seite.) 


Wetterbericht, 


Yür die nächiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlinois: Wahrfcheinlich 
Regenfchauer heute Nachmittag; ſchön 
am Freitag; ein wenig fühler Freitag 
früh in weltlichen und Nachmittags in 
öftlichen Theilen; füiveftliche Winde. 


Sumoriftiiches. 


— Fmeideutig. — Hausfrau: „Wa- 
rum haben Sie feine Gans mitgebradit, 
Marie, wie ich Ihnen aufgetragen hat- 
be?" — Marie: „EI mar feine einzige 
auf dem Markt, gnäbige Frau. — 
Hausfrau: „Nun, das nächfteMal wer- 
da fein.“ 


— Aus alter Gewohnheit. — Der 
alte Herr Simon Pofermann, Mitglied 
des Spielflubs „Matao“, ift geftorben; 
in dem Zrauerfonduft befinden fich 


feine Freunde, mit denen er mehrere 


| Jahr \ 
ge hat. Der Zug ift auf dem 


te am grünen Tifche Karten 


angelommen, und der Sarg 
das offene Grab Herabgelaffen. 
Rührung): „Jeht 
Stern (zerftreut): 


Kirchhof 
wird in das ofſe 
— Meyer (in tiefer 


fiegt er unten!“ — 
„Mas fiegt unten?“ 


ı Theater und mar entjegt! 


| lange nicht gefehen! Keine Koftüme, 


| ging beffer, als ich gedacht hatte. 


| Szene. Keiliuß, von zwei Römern ge- 


' fragte ich und nahm den Theefejjel ah- 


| ja drauf: „Gin“ (Schnaps). 


Die fidele Todtenurne, 


Eine Hübfche Anekdote aus feinem 
Leben erzählt der berühmte englifche 
Schaufpieler Irving alfo: „Ich follte 
m emem fleinen Städtchen gaftiren. 
AS Gaftrolfe hatte ich den Virginius 
in „VBirginius und Virginia“ gewählt. 
Ich kam in dem Nefte an, fuhr zum 
Sp ma3 
bon einer Gejellichaft hatte ich jchon | 


feine Dekorationen, nichts! Das „Elafz | 
fiiche Koftüm“ Heitand aus veritabein 
— Betttiichern, denjelben Vetttüchern, 
auf welchen die Gejellfchaft die Nacht 
über gejchlafen hatte, und die nun, zur | 
Ehre des Tages, mit einem aus einem | 
rolhen Vorhang gefchnittenen Strei- 
fen aufgepußt waren. „Da tret’ ich | 
nicht auf,“Jagte ich, „ich kaufe mich 103.“ | 
Der Direktor aber und die Mitglieder 
alle baten jo flehentlich, und fahen j9 
berhungert aus, daß ich mich endlich) 
doch entichloß, zu bleiben und zu Jpie= 
len. „Wo it die Urne?“ fragte ih. — 
„Welche Urne?” entgegnete derDirefior. 
— ‚Kun, zum Teufel, die Urne für 
Birgintad Ache.“ — Daran hatte der 
Direktor nit gedahti „Die Urne! 
Gin Königreich für eine Urne!” Der 
Eine madhte den VBorjchlag, den Stän- 
der einer alten Dellampe zu benüßen, 
der Andere fchleppte einen Theefefjel 
herbei, der Dritte einen Suppentopf. 
Endlich einigte man fich auf den Thee- 
feffel, der „entfprechend deforirt“ mer 
den follte. Der Abend fam, und es 
Der 
Applaus war folofjal, das Glüd des 
Direktors Iannte feine Grenzen. Nun 
fam der dritte Aft mit meiner großen 





folgt, brachte feierlich die Urne herein. 
— „Was bringit du da, Seilius?” 





nungsvoll in Empfang. Sn demfelben 
Augenblid aber rief eine Stimme aus 
dem Parterre: „Lejen Sie doch, ’3 fteht 
Geben 
Sie mir do auch ein Gläschen da= 
von!“ Entjegt blickte ich auf die Un- 
glücksurne. Da ſtand wirklich in gro= 
Ben Lettern: Gin. Wüthend warf ich 
dem entſetzten Icilius den Theekeſſel 
vor die Füße, und unter dem brauſen— 
den Gelächter des Puhlikums fiel der 
Vorhang. Wie aber war das unglück— 
ſelige Wort auf die „Urne“ gekommen? 
Der Unglücksmenſch, der Direktor, hat— 
te den Namen Virginia von den Pla— 


katen hübſch ausgeſchnitten und die ein— 


zelnen Buchſtaben auf den Theekeſſel 
geklebt. Was Tonnte er dafür, daß 
die eriten und lebten Buchltaben Tpä= 
ter abfielen und vom Geijte Virginia 
nur „Sin“ übrig blieb!” 


Lokalbericht. 
Selbſtmord. 


Die 18jährige, Nr. 410 State Str. 
wohnende Hattie Stanley wurde heute 
Morgen in der Nähe ihrer Wohnung 
ſchwer krank aufgefunden. Sie hatte 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht, eine gro— 
ße Doſis Morphium genommen, in 
Verzweiflung darüber, daß ſie in 
ſchlechte Geſellſchaft gerieth und keinen 
Unterhalt finden konnte. Man brachte 
ſie nach dem County-Hoſpital, wo ſie 
im Laufe des Vormittags in Folge des 
genofjenen Giftes jtarb. Sie lebte feit 
längerer Zeit von ihrer Mutter, Frau | 
Rofie Pleina, 831 Lincoln Uoe., ge 
trennt. 





Ziabella Reuter wieder zu Hauic. 


Fräulein Iſabella Reuter wurde ge 
flern Abend von der Polizei ihren El— 
tern wieder zugeführt. Site war, twie Die 
„Abendpoſt“ mitgetheilt hat, am Sam⸗ 
ſtag von Hauſe verſchwunden, und Me: | 
Bentoth, der fie bei jeiner Schmeiter | 
untergebracht hatte, unter der Anklage, 
fie entführt zu haben, verhaftet torden. | 
Die Verhandlung it von Richter Maz | 
honen auf Samitag, den 23. Juni, feit- 
geſetzt. 


Tod durch Karbolſäure. 


Jerry Harneck, ein 31jähriger Böh— 
me, der im Haufe Nr. 1150 Troy Str. 
wohnte, tranf heute Morgen aus Ver: | 
ameiflung über Stellenlofigfeit und. 
daraus entftandenes Elend eine Quan- 
tität Karbolfäure. Er ſtarb kurz dar— 
auf unter entjeblichen Schmerzen. 


AR. U. 


Bis zum Schluß der Redaktion ift 
der Beichluß, meldem zu Folge die, 
Ausfchliegung der Yarbigen aus der | 
„American Railway Union“ in Mie- 
dererwägung gezogen werden foll, noch 
nicht zur Debatte aufgerufen worden. 

— —— — 


*Der „Deutſche Kriegerbund“ hält 

am 1. Juli in John Berners Grove, 
Lyons, Ill., ſein drittes großes Pic— 
nic ab. 
. * mei halbwüchfige Burfchen, Na- 
mens Andrew Ring und William Eon- 
way, wurden geftern Nachmittag ver- 
haftet und heute Richter White vorge- 
führt. Sie hatten fich jeit einiger Zeit 
ein Vergnügen daraus gemacht, die 
Perfonenzüge der Northmweitern-Bahn 
mit Steinen zu bombardiren und da= 
durch häufig die Fenfter zertrümmert 
und die Baflagiere in Gefahr gebracht. 
Geftern wurden fie wiederum dabei er= 
tappt. Richter White verfchob dieBer- 
handlung auf den 30. Juni. und ftell- 
te jeden der beiden hunichtgute unter 
$400 Bürgjchaft, 


Kur; und Neu. 

* Das diesjährige Picnic und Preis- 
bogelichießen bed Verein? „Saronia“ 
findet am 29. Juli in Hoerdts Grove, 
Ede Belmont- und Weftern Ape., Statt. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 


Vormittag aus den Häufern Nr. 122 | 
Melon Str., 9 Lane Place, 783 Al: | 


port Str., 2234 Dearborn Str. und 
63 Clayton Str., zur Anzeige gebracht. 

* Der im „Kerr Houfe” in Auftin 
mohnhafte Grocery-Elert Frant Ray- 
nor bat feine junge Frau durch einen 
Schuß in die Bruft während einer ei- 
ferſüchtigen Aufwallung ſchwer verletzt 
und iſt ſeitdem flüchtig geworden. 

* Geit dem 14. Mai d. J. bis auf 
den heutigen Tag haben die ‘Impfärzte 
de3 jtädtifchen Gefundheitsamtes im 


| Ganzen 14,992 Fabrifen und Werf- 
| ftätten befucht und dort 47,494 PBerfo- 
| nen geimpft. 


* Mayor Hopkins macht befannt, 
daß alle Beträge für die hilfsbedürf- 
tigen Gtreifer von Pullman an den 
Schatzmeiſter des Unterſtützungs-Ko— 
mites, Herrn D. V. Gladman, Nr. 
121 5. Ave., übermittelt werden kön— 
nen. 

* Ein engliſches Mittagsblatt will 
wiſſen, daß Fräulein Mary Leiter, die 
Tochter des bekannten Chicagoer Kapi— 
taliſten, ſich mit dem ruſſiſchen Grafen 
Sierſtorpf verlobt hat. Fräulein Lei— 
ter wird übrigens heute in London, 
England, erwartet und „nichts Gewiſ— 
ſes weiß man nicht.“ 


*Frank Jobin, Peter Dowaley und 
Phil. Broghio brachen in das Nr. 181 
W. Harriſon Str. gelegene Gas- und 
Waſſerleitungsröhren -Geſchäft und 
ſtahlen, was ihnen Werthvolles in die 
Hände fiel. Sie wurden durch Rich— 
ter Dooley unter je 8500 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 


* Anwalt Franklin A. Denniſon, 
welcher geſtern im Nachlaſſenſchaftsge— 
richt zum Vormund des 15jährigenJo—⸗ 
ckey Edward Taylor ernannt wurde, 
hat heute den Rennpferdbeſitzer Henry 
Simons um die Summe von $10,000 
im Kreisgericht verklagt. Er behauptet, 
daß Herr Simons ſeinem Mündel das 
Geld für geleiſtete Dienſte ſchuldig ſei. 


* Der ſtädtiſche Grundeigenthums— 
Agent Williams benachrichtigte heute 
fünf Firmen, welche Officen in kleinen 
Holzſchuppen an Randolph Str., un— 
ter dem Viadukt, errichtet hatten und 
hierfür Miethe an die Illinois Cen— 
tral Eiſenbahn-Geſellſchaft bezahlen, 
daß ſie ihre Officen dort unverzüglich 
räumen müſſen, da ſich dieſelben auf 
ſtädtiſchem Grund und Boden befinden. 


* Mit den Vorbereitungen für den 
Umzug der Berwaltungs-Wbtheilung 
des Schulrathe3 nach dem Schiller-Ge- 
baude wurde heute Vormittag begon= 
nen. Die DOfficen des Gejchäftzfüh- 
rer3 de3 Schulrath3 werden fich im 11. 
Stocmwerf de3 Gebäudes befinden. Bis 
zum 1. Juli werden jämmtliche Ver- 


x» Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


Der Prendergait-Fall. 


Die Auswahl der Gefchworenen 
madıt wenig fortjchritte. 


Erft zwei Gefhworene vereidigt. 
Die Auswahl der Gefchmorenen in 


des „Spezial-Benire“ porgeladenen Ge= 
Ihmorenen-Kandidaten im Gericht ein- 
gefunden, und Richter Bayne ermahnte 
diejelben in einer kurzen, aber eindring= 
lichen Anjprache, fih nicht dur; vor— 
übergehend gefaßte Meinungen in ber 
Erfüllung ihrer Pflicht behindern zu 
| laffen. Bei der Prüfung der einzelnen 
Geſchworenen ⸗— 
jedoch herauas, daß die Meiſten 





Kandidaten Philipp Dumont, 
den kein geſetzlicher 


gegen 


anſtandung. Herr Frank Barry mußte 
entſchuldigt werden, weil er früher ein— 
mal Prendergaſt im Gefängniß aufge— 
ſucht und mit ihm geſprochen hatte, 
während die Uebrigen erklärten, daß 


das Beweismaterial ihre einmal vorge-⸗ 


faßten Meinungen würde umſtoßen 


können. Wie geſtern ſchon berichtet, hat 
Richter Bayne die Fragembetreffs der | 


Geſchworenen-Auswahl durch eine Art 


Kompromiß entſchieden, indem er be⸗— 


ſtimmte, daß zuerſt die noch übrigen 
Kandidaten auf der allgemeinen Ge— 
ſchworenenliſte genommen und, ſobald 
dieſe Liſte erſchöpft, ein „Spezial-Ve— 
ni 
letzteren Zweck wurde Gerichtsdiener 
Michael J. Moraan von Richter Payne 
ernannt. Was übrigens die Zahl der 
peremptorifchen Beanftandungen be= 
trifft, von denen jeder Seite 20 zufte 
ben, jo hat die Vertheidigung in bier 
Yyalen davon Gebrauch gemacht, mäh- 
trend die Anklage erjt drei Beanajtan- 
dungen gebraucht hat. 

Don den 26 Gejchworenen, die fich 
auf der allgemeinen Kandidatenlifte 
befanden, wurden 23 bereit3 geſtern 


dispemlirt; e3 blieben jomit 3 übrig, | 


und bon diefen wurden geitern Nach- 
mittag zwei acceptirt. Die Namen der 


beiden Gejchworenen find ©. T. Mar: | 


bin und Adam %. Fry. Erfterer ift 
Greifwagenführer auf der Lincoln 
Ave.⸗Linie, in welcher Stellung er fie- 
ben Jahre thätig iſt. Marvin iſt 54 
Jahre alt, er hat den Bürgerkrieg als 
Soldat im 19. Illinoiſer Infanterie— 
Regiment mitgemacht und wohnt im 


| Haufe Nr. 22 Edſon Ave. Adam J. 


Fry iſt 24 Jahre alt, Bäcker von Pro— 
feſſion und wohnt in Nr. 256 Weſt 
Madiſon Str. 

Zu dieſen Beiden iſt heute Vormit— 
tag noch kein weiterer Geſchworener 
hinzugekommen. 

In hohem Grade erfreulich iſt die 
Feſtigkeit und Schnelligkeit, mit der 
Richter Payne nicht nur alle auftau— 





waltungszweige von ihrem neuen 
Quartier Beſitz ergriffen haben. 

* Die Farbige Anna Scott, die ſei— 
nerzeit Frau Alice Johnſon, bei der ſie 
als Köchin arbeitete, mit einem Beile 
am Kopfe verwundet hatte, wurde 


Male verſchoben worden, weil der Zu⸗ 
ſtand im Befinden der Frau John— 


den ſollte. 


* Heute Morgen um 5:30 Uhr fing 
in dem hinteren Kellergeſchoſſe des 
Hauſes Nr. 715 Fullerton Ave. ein 
Haufen alter Lumpen aus unbekann— 
ter Urſache Feuer und richtete den nur 
geringen Schaden von 55 an. Immer⸗ 
hin mußte die Feuerwehr alarmirt wer— 
den. Das Gebäude gehört einem ge— 
wiſſen J. C. Baker. 

*Frank Joy, der ſich geſtern im 
Bundes-Diſtriktsgericht wegen angeb— 
licher Fälſchung einer Poſtanweiſung 
zu verantworten hatte, iſt von den 
Geſchworenen für „nicht ſchuldig“ er⸗— 

lärt und daraufhin ſofort auf freien 
Fuß geſetzt worden. Ueber die der An— 
klage zu Grunde liegenden Einzelheiten 
hat die „Abendpoſt“ geſtern ausführlich 
berichtet. 

* Der 16jährige, mit feiner Mutter | 
im Haufe Nr. 494 27. Str. zufammen= 
mohnende Martin Taylor wurde heute 
Nacht von einer Rangirlofomotive der 
Meitern Indiana Bahn überfahren. 
Er war angetrunfen und nahe der 22. 
Str. neben den Geleijen eingefchlafen. 
Die Majchine zermalmte ihm den rech- 
ten Fuß. Er wurde nad) dem St. Lu- 
ta3-Hofpital geihafft, mo der Arzt an- 
gab, daß eine Amputation nöthig fein 
werde. 

* Supt. Graham vom Schulzenfus- 
Bureau hat an die Beier Jüämmtlicher 
biefiger Fabrifen ein Rundjchreiben 'ge- 
richtet, in welchem er diejelben erjucht, 
einen Bericht über die Anzahl der von 
ihnen. befchäftigten Kinder im Alter 
bon unter 14 und unter 16 Jahren ein= 
zufchiden. Die Zenfusbeamten fonn= 
ten diefe Ausfunft von den Eltern ber 
betreffenden Kinder nicht erlangen, 
weil die Beichäftigung von Kindern un- 
ter dem angegebenen Alter in Zabriten 
berboten ift. 


8% Die 
auf den 
bie ä 

großen Verif,, : 


I 


‚Abenbpoft” legt nicht mur 
Inhalt, fondern auch auf 
tung des Blattes 


| habt wurde. 


Jon, die jegt geheilt it, abgeiwartet wer- rg Bay Sg — — 


chenden Streitpunkte erledigt, ſondern 
auch den ungeberdigen Prendergaſt dis— 
ziplinirt. Der Verurtheilte zeigte gleich 
zu Beginn des Prozeſſes wieder die al— 
te Neigung, die Anwälte durch Zwi— 
ſchenbemerkungen zu unterbrechen. Er 


Def - 
heute von Richter Kerften unter $1500 | erlaubte fid) bed Defteren, gu. „prote- 


| Bürgfchaft dem Kriminalgerichte über: | 


wiefen. Die Verhandlung war mehrere | didaten feitens der Anwälte gehand- 


jtiren“ gegen die Art und Meife, mie 
die Prüfung der Gejchmorenen-fan= 


Als Prendergaft gejtern 


Richters, fich jtill zu verhalten, micht 
den Mund halten wollte, Tieß ihn diefer 
für eine Weile in feine Zelle zurüdfüh- 
ren. Dieje Lektion fchien zu wirken, 
denn al3 Prendergaft wieder in den 
Gerihtsfaal zurüdtam, verhielt er fih 
mäuächenftil. Auch heute blieb er auf- 
fallend ruhig, und e3 fcheint, daß er 
das Redenhalten, für eine Zeitlang we— 
nigiten3, aufgegeben hat. 

Aus gelegentlichen Weußerungen 
Richter Paynes läßt fi entnehmen, 
daak die Hauptfrage in der ganzen 
Unterfuhung die fein wird, zu ent- 
fcheiden, od Prendergafts Geifteszu- 
ftand derart tft, daß er im Stande ift, 
Recht von Unrecht zu unterfcheiden und 
ob er einen flaren Beariff feiner Situa- 
tion und der Bedeutung dieje3 Pro— 
zeifes hat. Das foll nach Anficht des 
Richters gemiffermaßen den Prüfftein 
für den Geijteszuftand des Mörder 
bilden. 


Neue Pumpitation. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute die Angebote geöffnet, 
welche für die Lieferung von ftählernen 
Dampfkeffeln mit allem Zubehör für 
die neue Bumpftation auf der Weltfeite 
eingelaufen waren. Die Firma Yohn 
Mohr & Son, 33—42 Nllinois Str., 
hatte da3 niedrigfte Angebot einge- 
reiht; diefelbe erbietet fich nämlich, den 
befagten SKeffel für den Preis von 
$5312.10 zu liefern. Das nädhftein- 
gebot war um $1000 höher, ald das 
der genannten Firma. 


*Als Frau Adolph M. Schocker, 
wohnhaft Nr. 222 Illinois Str., ge- 
ſtern von ihrer Wohnung aus über die 
Straße gehen wollte, wurde fie von ei- 
nem gemwiffen George Harri3, von Nr. 
490 ©. Morgan Str., der auf einem 
Zmweirade daherrafte, umgeramnt. Sie 
trug gfüclicherweife feine Verlegung 
davon und fo entging der unvorfichtige 
Stahlroßreiter, dankt der Liebensmwür- 
digkeit der heftig erjchrodenen Dame, 
einer Verhaftung 


dem Prendergaft=Falle machte heute fei- | 
ne weiteren Fortichritte. E3 hatten ich | 
heute Morgen die erjten 50 auf Grund | 


| 


Kandidaten jtellte fich | 
be= | 
timmte, vorgefaßte Unfichten über den | 
Fall Hatten und infolgedeffen dispen= | 
jirt werden mußten. In dem Fyalle des | 


Dispenftrung?= | 
grund vorlag, gebrauchte die Vertheidi= | 
gung das Recht der peremptorifchen Bes | 


— haben eine — 


6. Jahrgang — Nr. 147 


er Balenska⸗Mordprozeß. 


Die Anklage ift mit a Zeugen» 
material zu Ende. 


Im Balenska Mordprozeß, welchen 
zur Zeit vor Richter Gibbons und ei— 
ner Jurhy verhandelt wird, gelangte die 
Anklagebehörde mit der Vernehmung 
der Belaſtungszeugen heute Mittag zu 
Ende. 

Der erſte Zeuge, welcher vernommen 
wurde, erzählte von den Vorgängen in 
dem Krown'ſchen Hauſe an Shields 
Ave., ehe die Stecherei vorfiel. 

Alsdann wurde Poliziſt Caſey auf 
den Zeugenſtand gerufen. Derſelbe 
| fagte aus, daß er auf dem Wege zur 
| Polizeiftation Balensta fragte, warum 
ı er Kromn gejtochen habe, worauf diefer 
antwortete: „DO, er ift „all right“, er 
wird jchon mieder gefund werden.“ 
Alsdann faate ihm Cafey, daß Kromn 
fterben fünne, tworauf Balensfa eine 
unruhige Miene zur Schaw trug. 

Nachdem noch Polize-Lieutenant 
Fispatrid ein Mefler identifizirt hats 
te, da3 er am Abend des Mordes im 
Balensfas Haus vorfand, erflärte die 
Anklagebehörde, daß fie mit der VBor« 
führung ihrer Zeugen zu Ende jei. 


Nohmals der Wufterhaufen-Fall. 


Der Fall Wufterhaufen gelangte 
beute nach ziweimaliger Vertagung por 
Nichter Eberhardt abermals zur Ver- 
handlung, jedoch nur um nod) ein brit- 
te8 Mal und zwar auf den 29. Juni 
vertagt zu werden. Wufterhaufen, der 





re” erlaffen werden folle. Für den | 


befanntlich angeklagt ift, feine Frau 
und fieben Kinder bösmwillig verlaffen 
zu haben, wurde bi3 dahin unter $500 
Bürgfchaft geftelt. Richter Eberhardt 
will durch diefe Vertagung dem Bes 
Ihuldigten Gelegenheit geben, vor dem 
Eountygericht zu bemeifen, dah e3 ihm 
damit ernft ift, die Verforqung feiner 
Kinder thatfächlich zu übernehmen, wie 


| er mehrmals behauptet hat. Das Ges 


richt wird auch gleichzeitig darüber zu 
entjcheiden haben, ob er die geeignete 
Perfönlichkeit ift, welcher die Erziehung 
der fieben Kinder anvertraut merben 
fann. Die Ihatfache, daß er eit lan» 
ger Zeit feine Schritte gemacht hat, um 
jein Baterrecht auf die Kinder geltend 
zu machen, fpticht nach der Anficht des 
Richters Eberhardt gegen ihn. Seine 
Yrau ijt allerdingd feine befonders 
zärtliche Gattin, da fie erklärt hat, ihm 
bei Betreten des Haufes den Kopf mit» 
teljt einer Hade zu fpalten. Daß unter 





diefen Umftänden ein Ehemann feine 
zu große Sehnfuht empfinden wird, 
jein. Heim aufzufuchen ijt erflärlicd, 


Gefährlihe Paſſage. 


Yrau Pierfon, die in dem Haufe 
223 Dearborn Uve. wohnt, erlitt ges 
ftern Abend einen bedauerlichen Un 
fall. Sie ftieß, als fie an dem Frucht⸗ 
geichäfte von Garibaldi & ECimo, an 
ter Ede von State und ©. Water St., 
borüberging, an die offene Eifenthür, 
welche von dem Bürgerfteige nach dem 
Vorrathöfeller des genannten Gefchäf- 
tes führt. Sie erhielt eine böfe Verle- 
tung unterhalb des linfen Knieed und 
eniging nur mit Mühe der Gefahr, 
durch die Deffnung in den Keller zw 
ftürzen. Einige Befannte nahmen fi 
ihrer an, hoben fie auf eine Straßen= 
bahn und jchafften fie nach ihrer Woh- 
nung. Durch die Nachläfligleit der 
Gejhäftsinhaber, die Thür nach dem 
Gebraude nicht fofort jchließen zu 
lafien, find an diejer Stelle jhon öfz= 
ter3 Unfälle, wenn auch nicht jo ernita 
liche, wie der geitrige, vorgefommen, 


Die Entfheidung. 


Richter Tuley hat heute Nachmittag 
feine Entjheidung in dem berühmten 
Yarmell-Sturgeß-Prozeh gefällt. Dies 
jelbe fpricht der Frau Sturgeß die 
Summe von $75,000 zu und befagt 
weiterhin, daß Herr Sturgeß zu $111,- 
390 auf Grund einer gewiflen, auf 
$140,000 lautenden Note berechtigt fei, 
Die Entfcheivung als folche gibt weder 
der einen noch der anderen der beibem 
hauptſächlich intereffirten Parteien 
Recht. 


Sieht dem Zuchthaus entgegen. 


John, alias Joe, Touhey, ein kaum 
17 Jahre alter Wüſtling, wird be— 
ſchuldigt, die 12jährige Tochter Katie 
bon Frau Sarah Dreyer, Nr. 50 Edge⸗ 
mont Str., vergewaltigt zu haben. Di 
Verhandlung gegen ihn wurde von Rich⸗ 
ter Eberhardt bis zum 23. Juni ver⸗ 
tagt, und der Angeſchuldigte bis dahin 
unter 82000 Bürgſchaft geſtellt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 83 
Grad, Mitternaht 73 Grad, Beute 
Morgen um 6 Uhr 76 Grad, und heute 
Mittag 87 Grad über Null. (Wuf der 
Straße im Gejchäftsviertel 92 Grab.) 


*P. J. Barnett, ein Kohlenhändler, 
ter in dem Haufe Nr. 3123 Cottage 
Grove Ave. jeine Office hat, war von 
einem der Frau Bramftein von Nr. 


332 41. Str. gehörigen Hunde in’s 


Bein gebiffen morden. Heute Vormits 
tag ordnete Richter Quinn die Föde 
tung des Hundes an, nachdem eine lan⸗ 
ge Gericht3verhandlung vorher ftatigen ' 
funden hatte, ? 





Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Die Republikaner Californiens 
hielten in San Francisco ihre Staat3- 
konvention ab. M. M. Eſtee wurde 
mit großer Mehrheit als Gouverneurs⸗ 
fandidat aufgeftellt. 

— in der republifanifchen Gtaat3- 
fonvention für Vermont, 
Montpelier ftattfand, wurde 
Woodbury als Gouverneursfandidat 
aufgeſtellt. 

— Zu Normal bei Bloomington, 
S0., fuhr ein Zug der Chicago- & Al: 
ton=Bahn in da Fuhrmerf des Land- 
wirthes John Klump aus Hudfon,und 


diejer jomwie feine Gattin wurden ges | 


tödtet. 


— AusvBaltimore kommt eine erfreu⸗ 
Die „MeShane Ma-⸗ 


liche Meldung: 
nufacturing Co.“ hat ihren 1000 Ar— 
beitern eröffnet, daß ſie freiwillig we— 
Löhne erhöhe. 


frühere Bundesſenator Biſhop W. Per— 


kins von Kanſas, unerwartet geſtorben. 


Er war vor etwa einer Woche im In— 
dianerterritorium von der Ruhr befal— 
len worden. 


welche in 

G. A. 
| gem Gewicht verkaufe. 
| digen fehlugen vor der Stadt ein Lager 


mes | die gefammte Menjchheit aller Raffen 
gen der verbeflerten Gejchäftslage ihre | ie gel Id 
| die Protejtanten gerichteten Theil mirft 
— &rı der Bundeshauptftadt ift der | 





ı Göttlichfett Chrifti Teugneten, und fie 
| fchließlich dem Naturalismus und Mas 
| terialismus anheimfallen müßten, wenn 


— Lillian Ruſſell iſt, wie aus New 
York gemeldet wird, ſchwer krank. Sie 


leidet an den Folgen einer Operation, 
der ſie ſich am Montag unterziehen 
mußte, und es wird ſogar als zweifel— 
haft bezeichnet, ob ſie noch mit dem 
Leben davonkommt. 

— In Emerſon, Nebr., warf ſich 
Georg A. Septenbach, ein vormaliger 
San Franciscoer Geſchäftsmann, der 


unter Anſchuldigung verübter Schwin- 


deleien ſich auf dem unfreiwilligenRück— 
transport nah San Francisco befand, 


por einen Schnellzug der Chicago= und | 


St. Baul-Bahn und wurde durch den 
felben bushitäblich zerjtüdelt. 


— Eine Depefche au3 San Frans | 
det | 
MWalfang-Schooner „Unga”, eines ber | 


cisco befagt: &3 beitätigt fich, daß 


| führt er auch die Namen hervorragender 


folge der Schwierigkeiten, melche neuer= 
dings aus der Congo⸗Ftage erwachſen 
fird,. feinen beabfishtigten Beach -in 
England vorläufig ‘ aufgegeben, md 


daß fich überhaupt feine Freundicdaft | 


für England erheblich abgekühlt habe. 
— 6000’ Bäder in der portugieftfchen | 


Hauptftadt Liffabon haben, die “Arbeit | 


niedergelegt, da die jtabtifchen Behör- | 
den von jedem Bädermetjter forderten, 
6000 Reis al Garantie zu hinterles 
gen, daß er Brot von vorfchriftsmäßi- 
Die Ausitän- 


auf und nahmen eine drohende Yal= 
tung am. Zur Befriedigung ded täg- | 
lichen Brotbedarfes der Bevölkerung 
murde Militär zum Brotbaden fom- 
mandirt. 

— Die päpftliche Jubiläums-En— 
zyklika, welche als politiſches Teſtament 
des Papſtes Leo gilt, iſt jetzt theilweiſe 
veröffentlicht worden. Dieſelbe iſt an 
und Religionen gerichtet. In dem an 
der Papſt denſelben vor, daß ſie eigent- 
lich kein beſtimmtes Glaubensbekennt— 
niß hätten, manche von ihnen ſogar die 


fie nicht in den Schooß des Katholizis- 
mus zurücfehrten. Des Weiteren 





| Proteftanten an, die zur fatholifchen 


Balenska, 





7 vermißten Boote, in einem Teifun un- 


tergegangen iſt, und höchſtwahrſchein— 


lich alle 10 Inſaſſen umgekommen ſind. 


Das Wrack wurde, kieloben treibend, 
unweit der japaniſchen Küſte bemerkt. 


„Unga“ hat alſo dasſelbe Schickſal ge- 


habt, wie „Matthew Turner“ und 
„Mascot“. 


— In Bevier, Mo., wurden J. R. 


Poor und Robert Johnſon unter der 


Anklage verhaftet, am 11. Juni die 


Bahn über den Charltonfluß in Brand 


Kirche übergetreten ſeien. 


Lokalbericht. 


Der Balenska⸗Mordprozeß. 


In dem Mordprozeß gegen Frank 
welcher gegenwärtig vor 
Nichter Gibbons zur Verhandlung 
fteht, führte die Anklagebehörbe geftern 


durch DVernehmung einer Anzahl von 


Belaftungszeugen ihre Darjtellung ber 


Morbtbat den Gefchworenen vor. Am | 


Abend des 17. Dezember 1893 erfiad) 
Balenzfa den A2jährigen Karl Krann 
in deffen im oberen Stockwerk des Hau— 
fes 5420 Shields Aoe. belegenen Woh- 
nung. Wie Frau Minnie Krann, Die 
Gattin des Ermordeten, ausfagt, hat- 
ten fie an jenem Abend eine Kleine Öe- 
jellfchaft, bei der auch der 19 Jahre al: 
te Frank Balensta als Gajt zugegen 
mar. &3 murbe Bier getrunfen und 





getanzt. Als um 10 Uhr Abends Ba- 
lenskas Schweſter, die in demſelben 


Hauſe wohnt, herunterkam und den 
Brücke der Hannibal- und St. Joſeph-⸗ 


geſteckt zu haben, ſowie auch die Rä- 


delsführer bei nächtlichen 


Angriffen 


auf die dortigen Gruben geweſen zu 


ſein. 
benarbeiter, und Poor iſt ſogar Beſitzer 
von 20 Miethskaſernen. 

— Die geſtern aus Gallipolis, O., 


Keiner von Beiden iit Grus | 


| 
| 
| 


gebrachte Nachricht von einem an drei | 


Negern in einem Wald verübten Lnnc)- 
mord ift dahin zu berichtigen, daß nur 
die Vorbereitungen zum Aufhängen ge= 
Aroffen ‚wurden, daß aber die Drei, 


' Zeugenftande aus, 


melche entjchieven dabei blieben, an | 
' Dollars angeboten hätte, unter derBe- 


porgefommenen Diebereien unfchuldig 
zu fein, jchlieglich laufen gelaffen mwur= 


den, unter der Bedingung, daß Jie den | 


Staat verließen. 


— Aus New York wird mitgetheilt, ı 


dag D’Donovan Roffa, der früher viel- 
genannte irländiiche Sozialrevolutio- 


laſſen. — 
ich der Hilfs-Staatsanwalt und lent-— t \ 
119 or | gefegt hat. Diefe Atien Tollen einen | 


när und Verfchiwörer, geitern nach Eus | 


ropa abgefahren ijt, und zwar ohne 
PBab. Er hatte fih um einen folchen 
beim Staatsdepartement der Bundes- 
tegierung beworben, wurde aber ab- 
Ihlägig beichieden, mweil er 1871 nad 


| mehrere 


faum einmonatigem wirklichen Aufents | 


halt in den Ber. Staaten fich [ehon zum | er 
| der Vernehmung de3 13jährigen Kohn 


Bürger hatte machen laffen. 


— Der jebige amerifanifche Genez | 
ralfonful in St. Petersburg bemüht | 


fih im Auftrag 
partement3, über die Ausdehnung des 
füdruffiichen Weizengebietes, über die 


unſeres s8-De⸗ ; er ne Ba 
— oder eine göttliche Gerechtigkeit glaube, 


dortige Bodenbeſchaffenheit u.ſ.w. Ge- 


wißheit zu erlangen, iſt aber darin, wie 


folgreich geweſen, trotz des Entgegen— 
kommens des ruſſiſchen Landwirth— 
ſchaftsminiſteriums. Er hat indeß er— 
mittelt, daß der Boden Südrußlands 
vielfach ſtark ausgeſogen und kaum 
mehr ertragsfähig iſt, und daß in man— 
chen Gegenden der Weizenbau durch an— 


dere Anpflanzungen verdrängt wurde. 


Man hofft in Rußland, daß der neue 
Handelsvertrag mit Deutſchland ein 
Steigen der Weizenpreiſe zur Folge has 
ben werde. 

Ausland, 


— fein wahres Wort ift an der an 
geblichen Abdanfung des britifchen®ot- 
Ichafters in Berlin, Sir Edward Ma- 
let. So befagt wenigstens eine Depe- 
jche aus London. 


— Aus London wird gemeldet: Der 
Dampfer „Neath Abbey” von Smwanz 
fea, ging auf der Höhe von Nafh Point 
in Irümmer, und der Kapitän und 3 
Matrofen ertranten. 

— Der „Frankfurter Zeitung” zu: 
folge jteht die Verlobung des Prinzen 
Ehriftian, älteften Sohnes des Kron- 
prinzen Friedrich von Dänemark, mit 
der PrinzejfinMaud, der jüngitenTod- 
ter bes Prinzen von Wales, bevor. 

— Aus Dran. in Algier (fFranzd: 
ſiſch Nordafrika) wird gemeldet, daß 
Dort um 1 Uhr Morgens ein ftarfes 
Erbbeben verfpürt wurde, und die Bes 
völkerung den Reit der Nacht im Freien 
zubrachte. 

— Der ruſſiſche Thronfolger traf 
mit der Jacht „Polarſtern“ in Graves— 
end, England, ein und begab ſich als— 
bald nah Walionson-Thames zum 
Prinzen Ludwig von Battenberg, um 
Dort feine Braut, die ſchöne Prinzeffin 
Alir von Heflen, zu: befuchen. 

— Mie dem Londoner „Chronicle” 
aus Berlin gemeldet wird, ift der Re- 
dakteur Stephany wegen Beleidigung 
des früheren Afrika⸗-Kommiſſärs Frei⸗ 
ber v. Soden zu 6000 Marf Geld- 
Ätrafe oder 6 Wochen Haft verurtheilt 
worden. 

Aus glaubwürdiger Quelle wird 
mitgetheilt, daß der deutſche Kaiſer in⸗ 


Bruder aufforderte, heraufzukommen 
und zu Bett zu gehen, kam es zwiſchen 
den Geſchwiſtern zum Streit. Krann, 
der das nicht dulden wollte, wies Ba— 
lenska hinaus. Nach einer kleinen 
Weile kam dieſer aber wieder herein, 
ſtürzte ſich auf Krann, dem er ſein 
Meſſer in die Bruſt ſtieß. Letzterer 
war bald darauf eine Leiche. 
Gelegentlich der geſtrigen Verhand— 
lung ereigneten ſich mehrere intereſſan— 
te Zwiſchenfälle. Mary Krann, eine 
Tochter des Ermordeten, ſagte auf dem 
daß eine gewiſſe 
Frau Mack ihr vorige Woche zehn 
daß fie Balenska mög— 
würde. Die Zeu— 
aber, daß 
habe beeinfluſſen 


dingung, 
lichſt „belaſten“ 
gin erklärte 
dadurch nicht 


te die Aufmerffamfeit des Richters auf 
im Zufchauerraum ſitzende 
Damen, melde der Zeugin Mary 
Krann verfchiedene Male zugenidt 
hätten. Er verlangte, daß die Damen 
hinausgemiefen würden, welchem Ver— 
langen Richter Gibbons entſprach. Ein 
anderer Zwiſchenfall ereignete ſich bei 


Krann. Der Junge wußte die Bedeu— 
tung eines Eides nicht zu erklären. Als 
ihn der Richter fragte, ob er an Gott 


erwiderte der Junge ganz naiv: „Ich 
habe nie von ſo etwas, wie Gott, ge— 
hört.“ 


—r — — — 
Verſchwunden. 


Dr. Paul Gebhardt, ein an der 


Siüpdfeite mwohlbefannter und beliebter | DA 
) | gleitet, daß Nachbarn durch das Stöh- 


Arzt, wft feit einigen Tagen [purlos ver- 
Ichiwunben. Aus den bisher angeftellten 
Unterfuhungen ergibt jich, 
Doktor im der Naht vom Sonntag 
auf; ven Montag feine Wohnung, Nr. 
2685 Calumet Aoe., verlaifen hat, ane 


fie ſich | ’ 
| Schlagen und fih außerdem miderrecht= | 
In dieſem Augenblick erhob ei r ur 

| 2,250 Altien der Bromn Eoupler Eo, | 





Obgleich er zwei Jahre bie öf- | 
ich hiB ; ; fi er- | fentliche Schule hier befucht, hat er biö- | 

BE ——— her noch nichts über die Grundprinzi— 

pien von Recht und Unrecht gelernt. 


daB der | 





geblich, um fih an das Lager eines 
Kranken zu begeben, aber von diejfem 
nächtlichen Gange nicht zurüdgefehrt 
iſt. Die Polizei von dem geheimniß⸗ 
vollen Verſchwinden in Kenntniß ges 
ſetzt worden, hat jedoch bisher auch nicht 
die geringſte Spur des Vermißten ent— 
dechen können. Man fürchtet, daß der 
pflichtgetreue Arzt einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen, oder,auf irgend ei- 
ne Weije verunglüdt ift. 

Die Polizei forjcht feit einigen Ta= 
gen nach dem Aufenthaltsorte eines 
jungen, 17jährigen Mädchens, Namens 
Mary Hummel, mweldhe in einem Ge- 
Ihäaftshaufe an der ©. Water Str. be- 
Ihäaftigt war und von ihren Angehö- 
tigen pvermißt wird. Biß jegt find alle 
Nachforfchungen vergeblich geblieben, 


VBerhängnigvoller Sturz. 


Einen entjeglichen Tod erlitt Heute 
zu früher Morgenftunde der Geber 3. 
Desmauf pon Nr. 117 Franklin Str. 
Der Unglücliche befand fich auf dem 
Heimmege, al3 er plößlich, mährend bie 
Madifon Str.-Brüde geöffnet mar, 
topfüber bie fteile Böfchung herabftürz- 
te, wobei er mit dem Sopfe auf einen 
ſteinernen Vorſprung auffehlug. Der 
Tod muß auf der Stelle eingetreten 
fein. ‚Ein Ambulanziwagen jchaffte 
die Leiche nach Rolftong Mozgue, wo⸗ 
ſelbſt der Coroner heute den Inqueſt 
abhielt. Desmauk ſtammte aus Wa⸗ 
tertoton, N. Y,, und war hier zuletzt 
am „Chicago Record“ ala GSeger be- 
ſchäftigi geweſen. a 


ı Wert) von $225,000 


—— 
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„abendpoft«, 
Eine naffe Affaire. 


Unangenehm geendete Segelpartie 
zweier prominenter „Ulord» 
feitler“. 

63 ijt eine oft vorfommende That- 
jadje, vah Segelpartien, die mit einer 
an die fühnen Argonautenjchiffer und 
Weltumfeglern früherer »Jahrhunderte 


ı erinnernden Hoffnungsfreudigfeit un= 


ternommen merden, jpäter auf offener 
See in das gerade Gegentheil umfchla= 
gen, und daß die njaflen des Boote3, 
welche beim Abfegeln der eleganten 
Yacht die am Ufer Zurüdbleibenden 
herablaflend und mitleidsvoll anlä— 


| cheln, fpäter beobachtet werden fünnen, 


wie fie fich auf dem umgefippten Yahr- 
zeuge verzweiflungsvoll anklammern 
und ſehnſüchtige Blicke nach dem Ufer 
zurückwerfen, das ſie kurze Zeit vor— 
her mit jo geringſchätiger Miene ver— 


laſſen haben. In dieſer höchſt unange-⸗ 


nehmen Situation befanden ſich geſtern 
zwei prominente und aus begreiflichen 


Gründen ungenannt bleiben wollende 


Bewohner der Nordſeite. Die Betreffen— 


den, welche vom Bootſegeln, wie es ih-⸗ 


nen ſpäter ſelber klar wurde, ſoviel ver— 
ſtehen, wie elwa ein Rhinozeros vom 


Menuettanzen, beſchloſſen geſtern Nach- 
mittag, auf der faſhionablen Yacht 
„Daiſh M.“ einen Ausflug zu machen, | 
Alles ging auch) am Anfang famos, und | 
die Gebäude-Inſpektoren Osgood, Ma⸗ 


die beiden Bootfahrer fingen bereits 
an, Vergleiche zwiſchen ſich und Co— 


lumbus anzuſtellen, die ſehr zum Nach-⸗ 


theile dieſes ehrenwerthen Entde— 
ckungsreiſenden ausfielen. Da auf ein— 
mal, beim Umwenden des Fahrzeugs, 
kam ein tückiſcher Windſtoß, der, wie 
es ſchien, ſchon lange auf eine Gelegen— 


heit gewartet zu haben ſchien, und ver- 
änderte die Stellung der Yacht fo voll= 
ſtändig, daß das unten war, was frü— 


her oben, und das oben, was früher 
unten war. Mit in dem Boote befand 
ſich noch zur Zeit Kapitän MeGuire, 


der indeſſen an dem Umkippen desſelben 


keine Schuld hatte, weil die beiden 
Weltumſegler ſelbſtverſtändlich alsBeſ— 


ſerwiſſer die Führung der Yacht über⸗ 


nommen hatten. Glücklicherweiſe hatte 
man von der Rettungsſtation aus das 


Umſchlagen des Segelbootes bemerkt, 


und Kapitän St. Peter benützte den in 


Schleppdampfer Crawford, um an bie | 
drei | 
Schiffbrüchigen, welche ſich krampfhaft 
geklammert 


Unglücksſtelle zu eilen und die 
an die umgekippte Yacht 


hatten, aus ihrer unangenehmen Lage 
zu befreien. 


einmal den tiefſinnigen Ausſpruch that, 


daß das Waſſer keine Balken habe, als 


einer der hervorragendſten Philoſophen 
aller Zeiten betrachtet werden muß. 


Unter ſchwerer Auklage. 


J. Hoyt Brown, bekannt als Prä— 
fivent der „Bromn M. E. B. Emergen- 
ch BarsEoupler Company“, tt geitern 


Die beiden prominenten | 
Seefahrer find feither von allen Welt: | 
umfeglungsgelüjten gründlich geheilt | 
und völlig von der Leberzeugung durch- | 
drungen, daß jener berühmteMlann, der | 


ENTER RN. 


Chicago, D 


‚der Nähe unter Dampf befindlichen | 
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den 21. Juni 1894, 


nr 
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Der ſtädtiſche Schulrath. 


VNeuwahl der verſchiedenen Beam— 
ER ten. 


Der ftädtifche Schulrath hielt geftern 
Abend feine regelmäßige Sigung ab, Heute Nachmittag find in den Det- 
melche alö die lete vor der. Reorgani= | fehiedenen MWardg der Stadt und in 
fation jener Körperfchaft zu betrachten | den Landbezirten die Vormahlen zum 
ift, denn am 1. uli werden fieben Mit | morgigen Countg-Kotwent der Repu- 
glieder ausfcheiden und die vom Mayor | blifaner im Gange. Die Stimmpläße 
noch zu eraennenden Nachfolger an des | werden bis 7 Uhr Abends geöffnet fein. 
ten Stelle treten. Der Konvent tritt morgen Vormittag 

Die Pflichten des Sekretär und | um 10 Uhr im Waffenfaale der Bat- 
des Elertö wurden, wie bereitö in der | fern D an Michigan Woe. zufammen. 
geftrigen 5 Uhr-Uusgabe der „Abend- | Auf demfelben wird e3 permuthlich jehr 
poft“ ausführlich berichtet, getrennt, | ftürmifch hergeben, denn es ſtreiten ſich 


Lotal⸗Politiſches. 


Die heutigen republifanifchen Dor- 
’ wahlen zum nıorgigen Coun- 
ty:Konvent. 


\ 


und Shepherd Johnfton zum Sekretär | nicht weniger als drei herborragenbe | 


und W. U. S. Graham zum Elerk ge | republitanijche Partei-Mitglieder um 
mählt. | die Ehre der Nomination für das 
Ferner murben noch folgende Beamte | Gountyichatmeifter- Amt. Cs find 
erwählt, reſp. wiedererwählt: dies die Herren Sam. B. Raymond, 
A. G. Lane, Schul-Superintendent, Chriſtopher Straßheim und D. H. Ko— 
ſowie deſſen bisherige Gehilfen, Super— | chersperger. Als Kandidaten für bie 
intendenten der Spezial-Unterricht3- | übrigen Aemter werden genannt: Für 
äiweige und Lehrer von Spezialfächern, | Sounty Elert: Henry Esdohr, D. D. 
John A. Guilford, Geſchäftsführer, Healy und %. S. Niderburg. Für 
und deilen Gehilfe Fred U. FFielder, Sheriff: Charles Groß und James 
Chas. C. Chaſe, Schulagent. Peaſe. Für Kriminalgericht3=&lerf: 








Thos. J. Waters, Chef-ngenieur, 


Geo. E. Eufter, Auditor, und deifen | 


Gehilfe Fred Vogt. 

Sohn W. Folter, Materialien-Ber- 
malier. 

Donald 2. Morrill, Anwalt, fomie 


grady und Burdid. 

Auf Antrag von Frau Flower vom | 
Schulverwaltung3-Komite wurde daS | 
Gehalt der Lehrerinnen in Brimär- 
und Grammär-Schulen um $25 per 
Sahr erhöht. 

Das im Bau begriffene Schulgebäus | 
de an der Ede von Robey Str. und | 
Wafhdurne Ave. fol zu Ehren de 
engliichen Staat$mannes den Namen | 
„Sladjtone Schule” erhalten. | 

Nachdem man noch mehrere Konz | 
trafte für die Errichtung von Flaggenz | 
Itangen auf verfchiedenen Schulgebäus | 
den vergeben hatte, trat Vertagung ein. 


Südweftjeite-Logen, D. ©. D. 

Die jeh3 Südmeftfeite-Logen, D. D. 
H., werden am kommenden Sonntage 
eine große Erfurlion veranftalten, mit 
der al$ Hauptattraftion ein Preistegeln | 
verbunden fein wird. E3 find die mweit= | 
gehenditen Vorbereitungen getroffen 
worden, um dem Fefte einen durchichla= 


Fefte und Vergnügungen. 


ı genden Erfolg zu fichern. Züge ver- 


laffen den Bahnhof der E. & St. BP. 
Eifenbahn, Ede 5. Ave. und Harrifon 
Str., puntt 10 Uhr Vormittags und 
1 Uhr Nachmittags, und halten an 
allen Stationen. Der Preis für ein 


| Billet, giltig für Hin- und Rüdfahrt, 





wegen angeblichen Diebitahls vom den | 
Großgefchworenen in Antlagezuitand | 
verſetzt worden. Es mird behauptet, | 
daß Bromn bei Gelegenheit eines Lands | 
faufe3 eineSumme von $10,000 unters | 


ip in den Beltk eines Fertifitates für 


repräfentiren. 
Brown hält ich gegenwärtig in einer 


| Hitlichen Stadt auf und wird zum Bro- 
| 3e& nah&hicago zurückgebracht werben. | 


beträgt 50 Cents, Kinder unter 12%ah- 

ren haben freien Eintritt. Man darf | 
Ichon jegt mit Beitimmtheit porausfa= 
gen, daß die Betheiligung an dem Pic= | 
nic eine fehr rege jein wird. Allen Felt: | 
gäften ftehen ficherlich einige genußrei= 
che Stunden bevor, | 


Plattdütfche Grot-Gilde. 


Am nächften Sonntage, den 24. Juli, 
wird die „Plattdütfehe Grot-Gılde“ im 
Stiller-Barf, via Wisconfin Eentrals | 
und Northern Bacific Eifenbahn, ihr 
erites großes Voltsfeit abhalten. Spes | 
zialzüge verlaflen den Grand Central | 
Bahnhof, Harrifon Str. und 5. Abe., 
um 9 Uhr 30 Veinuten Vormittags und | 
um 1 Uhr Nachmittags. An der Hal: 


' fted Str., Blue Island Ape., Afhland- | 


Seine Bürgfhaft ift auf. $10,000 feit- | 
gelegt worden, Die Office der obenge- | 


nannten Gefelishaft befand fih im 
Monadnock-Gebäude, 
Als Kläger in dem Prozeſſe wird Herr 
Courtland Babcock auftreten. 
— —— — — 


Selbitmord aus Hunger. 
Unerträgliche Nahrungeforgen, her- 


borgerufen durch längere Stellenlofig- 
teit, trieben gejtern den 


zweifelten Entjcehluffe fein Leben zu 


Zimmer 1391. | 


Adjährigen | 
Sofeph Graham, im Haufe feines Brus | 
ders Nr. 385 Wells Str. zu dem ver= | 


beendigen. Er verjchaffte fich eine qrö- | 


Bere Dofi3 Rattengift und nahm da3- 
jelbe ein. Die Wirkung des Giftes 
war von jo furhtbaren Schmerzen be- 


nen de3 Vergifteten aufmerffam wur: 


den und einen Arzt herbeiriefen. 3 


gelang dem Ietteren, durch Anwendung | 


der Dlagenpumpe das Gift aus dem | 


Körper des Gelbjtmörbers zu entfer- 


nen und den lehteren außer Lebenäge- | 


fahr zu bringen. 





Warnung. 


DaB Publitum wird vor 
gewiſſenloſen Hänbdlerit ges 
; warnt, die 
; Glauberfalz, oder eine Mis 


Es Seidlitz-Pulver als Karls⸗ 
Bader Salz", 
Salz", „KRünftlihe® Karlöbader Salz", oder „Yms 
proved Karlöbader Salt", und unter bielen anderen 
Bezeicänungen zu verlaufen juchhen, unter der Aiıprei 
fung. daß „dieje ebenjo gut” feien, Wie die echten Pro 
dukte von Karldbad, welde direft auß den weltbe 
rühmten Quellen gewonnen iwerbert. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung ded Publifums 
des größeren Verdienfte® wegen, ben der betreffende 
Händler an diefen Fäljpungen magt.: It fünfili 
ber Wein jogutwieenhter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich fünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fich von Yies 
fen Fälfehungen Hinterführen Iaflen. fpeziell went Die 
Gefundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen don Karlsbad enthalten Ber 
Randtheite, die Fünftiich nicht hergeftelt werden Fön 
nen, Seit Jabrdunderten find die Wähler von Karls. 
bad wegen ihrer Heiliwirfung bei Aranfdeiten der Ve» 
ber, Nieren und des Magens rühmtichit bekannt. 

Das echte Karläbader Sprudel · Salz wird direkt aus 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
garlebad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendelion Kome 
vany, New York, verkauft. Sede Flaſche des/echt im · 
bortirten Waſſers und Sprudel ⸗ Satzes muß obigen 
Gtadtjiegel, fowie die Unterichrift der Agenten „Eis. 
ner & Mendelfon Go,, 152—154 Franklin Str., New 
Pott“, auf der @titette haben. Bu haben in allen 
— date ſich vor Fälfchungen. 
er Stadtratd:| Karläbapy, 


und Dgden Xpe., Douglas Park und 
der 40. Str. wird angehalten iwerden, 
um, Baflagiere aufzunehmen. Das Bil- 
let für die Hin- und Rüdfahrt, jomie 
für den Eintritt zum Park fojtet 50 | 
Cents per Berfon. Für Vergnügungen 
aller Art, wie Volksſpiele, Kegeln, | 
„Konteit zu Gunften der PBullmans | 
Streifer” u.j.m. ijt in befter Weife ge= | 
jorgt worden. Falls das Wetter nur 
einigermaßen günftig tft, wird fich das | 
Feſt Sicherlich eines aufperordentlich qus 
ten Befuches und eines glänzenden Er- 
folges zu erfreuen haben. Alfo auf zum 
Sıiller-Bart am Sonntag, den 24, 
Juni. | 
Dolfsfeft in Milwaukee. 


Die Turner von Chicago und Mil- 
maufee haben bejchloffen, am Sonntag, | 
den 15. Juli, ein großes Volfzfeit ab- 
zuhalten, dag im National-PBart in 
Milmantee gefeiert werden Toll. Die 
Arvangements Tiegen in den Händen 
der Turner Emil Mallber, Turnver: 
ein Milmaufee; %. Träumer, Südſeite- 
Turnverein; ©. €. Langer, Chicago 
QIurngemeinde; Geo. 2. Pfeiffer, TZurn- 
verein Vorwärts. Beide nah Milmaus 
fee führenden Gifenbahnen laffen um | 


ı 9 Uhr Morgens Ertrazüge abgehen. 


gewöhntiches | 


Die Rundfahrt, incl. Eintritt zum | 


Park, koſtet 92,55, Das Eifenbahne | 
| Komite befteht aus den Herren Wbolf 


Georg und Emil PBetrie. 
Dereinigte Shweizer-Dereine. 
Die „Vereinigten Schmeizer-Ber- 


ı eine"Chicagos haben bejchloflen, Sonn= | 


{hung von gewöhnlichen | 


‚ tag, den 12, Yuguft, im Schiller-Bart | 
„Sprudel ⸗Salz“. „Deutihes (German) | 


ein Pic-Ric in größerem Mapjitabae 
abzuhalten. Das Zentral-Komite hat 


ı dad Arrangement bereits in die Hand | 





| genommen und wird nicht unterlaflen, 
die hieſige Schweizer-Rolonie darauf | 


ı aufmerkfam zu machen, und einen auß- 


| 
gearbeiteten Plan diefes Unternehmens 
jpäter befannt geben. An Vergnügun— 

gen aller Art, wie Voltafpiele, Kegeln, 

Schieken, Turnen und Singen, wird 

es nicht fehlen. Das Arrangements- 

Komite garantirt allen Feitgaften © 
nen bergnügten Tag. 


In Krankheit und Roth. 


Edle Menfchenfreunde würden fi 
großen und herzlichen Dank verdienen, 
wenn fie etwas zur Erleichterung der 
Lage des armen und franfen Invaliden 
Carl Lorenz und feiner Familie bei 
tragen würden. Seit vielen Monaten 
ift Lorenz unfähig zu arbeiten, und jeis 
ne Frau fann troß ihrer Bemühungen 
nicht genug verdienen, um ihre $yamilie 
bor Noth bewahren zu können. Lorenz 
wohnt Nr. 13 Sennott Place: 


— 


ceſet die Souutagsbeilage der Abendpoñ. 


halten. 


James B. VanCleave. Für Probate 
Llert Joſeph E. Bidwill und Ernſt 
E. Magerſtadt. Für Countyrichter: 
%. 3. Kniderboder und Charles Neely. 


Kouvent der Wirthe, 


Der vierzehnte Jahres-Konvent der 
„Liquor Dealer? and Manufactus 
ter3’ State Protective Aifociation des 
1. Diſtrikts von Illinois“ wurde vorge— 
ſtern in der Nordſeite Turnhalle abge— 
Dreizehn Vereine aus Cook 
County waren durch 163 Delegaten 
pertreten. Der Präſident wies in ſei— 
nem Bericht auf die gute Arbeit der 
Mitglieder des Verbandes während 
des verfloſſenen Jahres hin und dankte 
denſelben für ihre Vertheidigung und 
Beſchützung der in Bedrängniß gera— 
thenen Mitglieder, ſowie für ihre Li— 


beralität den Armen gegenüber. Den 
Pullman-Streikern wurde die Summe 


von 81000 als Unterſtützung überwie— 
ſen. 
In einer Reihe von Beſchlüſſen wird 
die beabſichtigte Frhöhung der Schnaps— 
ſteuer als ungerecht verdammt, den 
Pullman-Streikern die Sympathie 
ausgeſprochen und der Tod von Carter 
H. Harriſon und mehrerer Verbands— 


miitglieder auf's Tiefſte betrauert. 


Folgende Beamte wurden für das 
laufende Jahr erwählt: 

Präſident, John F. Gainty. 

Vizepräſident, Hugo Bork. 

Schatzmeiſter, Charles Berger. 

Sekretär, Philipp Kaſtler. 

Thürſteher, Val. Schmittſchmitt. 


Die Pferde⸗Wettreunen. 


Die Großgeſchworenen haben jetzt 
ihre Aufmerkſamkeit auf die Pferde— 
Wettrennen gerichtet. Geſtern begab 


ſich ein Komite der Grand Jury nach 


der Hawthorne-Rennbahn, um dort in 
Bezug auf ungeſetzliche Buchmacherei 
Erkundigungen einzuziehen. Auch auf 
dem „American Derby“ des Waſhing— 
ton Park-Klub am nächſten Samſtag 
will das Komite Beobachtungen über 
ungeſetzlichen Wettbetrieb anſtellen. 

Es heißt, daß Corrigan, der Leiter 
des Hawthorne-Rennplatzes, und 
ſämmtliche Buchmacher in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden ſollen. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von: Dora gegen Edward 
E. Pratt, wegen grauſamer Behandlung und Ede— 
b William gegen Nellie Gilllard, wegen Ehe— 
Eva M. gegen Fred W. Pri wegen 
grauſainer Behandlung und Ehebruchs; Gerg: a 
gen Mary Pruechle, wogen Truukſucht; Tescäna H 
gegen Hulbert Fowler, wegen Ededruchs. 
Folgende Sdindungsdetreie wurden acwähr!: F.ora 
von Thomas Walerin, wegen ITrunfjirbt und Kar 
E. von Wurren 3. Calton, wegen Trunkiuct. 


Heiraths-Licenſen. 


ende Heiraths-Lizenſen wurden i 
unty-Clertks ausgeſtellt: 


Folg 
de So 
Nolan, M 
Malonen, 
3 Rodke. S 
Szyman Saſiadet, 9) 
Michael Somers, Ka Roel 
Yen JTohanſon, Amalie ile 
John Kennedy, Roi: Met 
Names Donahus, Deii 
Keunon Mott, Katie Ver 
Fred Andrtes, Dora F 
Andrew Anderſon, Han 
Joſeph Nodary, Lizzie 
Machael Kinney, Fle— 
Baul Kleamanı, FH 


D 3 * 
vDir, rammie 
Gartjon, 
Strohm, Joß 
Edward Moran, Alice 
Howard Osborn, Helen Peaſe. 2 
A. Zyczinsko, Maryvanna Swiſowska, 4, 9. 
ij Weile Burn, %4 2 
u: 


x 
Fred 


Edmnund Vattijon. 
David Hays, Ella Sime 
Willam Terrell, Lucy 
Willam Eliort, Agnes dort, 7, 2%. 
R:fmm Garriw, Vuch Tuder, 31, 2 
Chatles Mahonh, Elizabeth Hai 
Adolph Hahn jun., Mamie Grae 
Thomas Kane, Marguerite Shee 
Martin Green. 
Wiellieim Holland, Mary Bryne, 3 
Howavrd Abbott, Mirtella Howart! 
Thames Griffin, Catherine Lyor 
Thomas Oninlan, Emma Serrl:, 30, 2 
Drmann Reg, rzie Bleiler, 21, 19, 
Chartes Zornig, Anna Dulldere, 36, 17. 
Nojeph Schieble, Roje Urting, 37, 20. 

DD Meljd, Nellie Welih, MR, 9. 

Yo9n Anderion, Chriftiim_Nelion, { $ 
Goprge Metvrer. Mamie Gunninaben. 9, 2 
Robrt Hids, Emma Ferburgs, 93, 19, 
George Kariten, Olion Doolevn, UM, 2. 
Marein Wisnicwsti, Barbara Su), 3, 4 
Charles Cad, Auaufta Nentih, R, 0 
Jaegues Baition, Hulda Neinte, % 
Suftin Eriit, Pauline Beine, 2, 
Wendel Moichel, Mary B:zpalek, ® 
rel Winderg, Nellie Noje, 20, 21. 


Auftine iyageriin, 33, 
N) * 5. 
x 


», 2 
30,2. 


Todesfälle. 
„ Rachftehend deröffentlichen wir die OiRe der Deut: 
fihen, über deren Xod dem Geiumddeitsante zwiſchen 
deſteru und heute Mittag Meldung zugiug: 


Leopold A. Brauns, 1345 Montana Str., 17 
Nohann Brejen, 161 Ciphomm An. 70 3 > 
Unna Wulft, 55 Robte Me 7 1 
Riliem T. Mittel, 309, N Aor., 42 | 
Bi DR orth Ad:., 2 3. 
Willie Pries, 189 24. Place. 
— — — — 
Bau⸗Erlaubniũßcheine 


wurden geſtern wie folat, qusgeſtellt: —* 
gitöd. Frame⸗Flats 86Geree Sit nt 
Anveztrecd cz. Röd. Brideiylats mir F 

Bajement, 162 Coblens Str, #500; ©. P, Ganp- 
beit, Add. yermWobnhaus, ME Lanz Str., 
83000; Frank Guktaton, Zitöd. Br'd- platz mi Bei. 
ment, O1 ei Anz. . 810,009; €. Enxr, 
Zitöd. Prid- Wohnhaus mit Bajment, BEN, Gayıe 
or., 87000; S. G. Harlowe, 2nöd Brid:G-Haud: 
mit Bajement und Dachboden, 123 Walhinge * 
Bivn., $7000; Thomas Lamorıur, Zitöd. Fame: 
Fam 194 Kimsıll Aoc., 82000; €. I. sumı Sftög. 


Drexel Mo:., 


rame-Flat 93-43 Wullace Sir., $00: Nagıe 
irſch. Be Wr mit Bxnement, 353 D.p: 
wood Biw., 82000: F. Sb fl. töd. Brid-Wohn- 
baus mit Bajement, 5346 Midigan Anı., 300; 
I. M. Fallewell, Atöd. FrameFlats 12.009 Wal: 
face Str., 83000; Fred Griesbah, 4töd. Brid-Flats 
init Qäden und Bajenent, 5012-11 Go:tıg: Br @: 
Ave., $35,000; Frau 6. Murphy, Sitöd. cBid⸗Flats 
wit Valmıent, - 2 Gurken Str, K50; M. WFolg; 
HMöd. Beidszietd mit Baiement, MON S- Bft 
.,, 9000; John Epedermanı, 2itöd. Eridzo 
at Bnientent, WI6 Lowe Aoe., BORN: D. Scheu: 
wann, Itöd. Prids zlats mit Bajoment und Sarın, 
1210 63 Str., $6%w: ©. I. Hamdleten, dröd. Brid« 
Gleis mit Laden, Bajsıtent um) Halle, Gier! Sr. 
umd Belmont Ave., 80,000; E. ®. Anzrion, ftöd. 
Brid-glars mit Bajement, 1476 Newport Une., BR. 








| 


Hanson Park. 


Hroße freie Exrfur 


am nädhften Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milmanfee & St. Paul-:Bahn, Union Depot 
Ede Canal und Madifon Str. * 


BER Ob ihöun, ob Regen! ug 


Terpaßt nicht diefe günftige Gelegenheit, Euch gu amüfiren u i ei i 

Arge 4 eret . nd nebftbei eine Lot 

kaufen, da die Bretie dieles Grundeigenthumsg im mächlter Zeit bedeutend fteigen werden Rn — 
teu abbezahlt, wird jidj der Breis der Yotten in Hanfon Purk verdoppeln. ; 


Lotten von BBOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzaflung; Heft nad Belieben des Käufers. — Adfivakt und Titel mit jeder 
Sot perfekt. 
anson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen bom Eourthaug, i 
Land innerhalb der Stabtareuze.das zu den gegenwärtigen Breiten zu ee 
und @ifengicherci befinden fich dort in doler Thätigteit. was „Jedem, der fi dort niederläßt genügende © 
rantie fuͤr Seſchaͤftigung bietet. Andere Fabriken find projektirt, Ferner befinden fi da bereits ne Rice, 
— Butderei u. w. EIS DORER 
ie Straßenbahn verfehrt biß zurdo. trage. Mie Ahr wohl ſchon gelef ie? 
Electric Raılıvan eine Ordinanz im Etadtraty eingereicht, ee 
ſchen Bahn bis dirert nach Hanſon Bart ee — — — — 
Beuützt dieſe leltene Gelegenheit! — Kommt Alfſe! 
mit dem Tuͤtzlichen! OR: 


Käufern von Kotten in 
gen gelichen. 


H 
das beſte 


Berbindet das Angenehme 
Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter sünftigen Bedingun: 


VDreie Erkurſtons-Tickets in unferer Office. oder jeden Sonntag a ions ‘ — 
genten wit beliblauen „Badges“ vor Abgang ded Zuges — m Union · Debot von unſeren Agen 


Fur weitere Ein zelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Betvohner der Nordjeite können Tidet3 und Pläne vom unjerem General-Agenten S. B 
406 Cleveland Ave., erhalten. . a akt 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in ben Vereinigten Staaten. 


BETH 


heinkleider - Subrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hoſen auf Beſſeſſung gemacht für S4.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Map gemachter Hofen von irgend weldyen Stoffen 
in unferem Laden. 


Axollo Beinkleider Fabrikanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljadfd1} 


R TERN NS 


für Säuglinge una Kinder. 
Castoria kurirt Xolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht und befön 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 
H.A. ABCHER, M.D. 


“Onastoria empfehle Ich, weil es ein | 
111 So. Oxford &t., Brookl;n, N.Y. 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers ſämmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave., 
oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. 


Es 
enthält einige der gediegenſten Dramen des großen Dichters, den das deutſche 
Volt zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten beiden Dramen der Geſchichte fremder 
Völtker entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung durchaus deutſch. Hiſtoriſch 
richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 
geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie heute in der 
Vorſtellung aller gebildeten Nationen. Niemand will fie fi anders vorftellen, 
weil in ihnen die ichönften Ideale verkörpert, die herrlichten Gigenihaften des 
Meibes verfinnbildficht find. Dazu gefellt fi) eine binreigend poetiihe Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menjchen einwirkt. Der Dichter hat fi) zu 
feiner vollen Reife enttwicelt und fein höcjites Können erreiht. Bon den Män- 
geln, die jeinen Erjtlingswerten anhafteten, ijt nichts mehr zu fpüren. Auch in 
der äußeren Form gehören diefe Dramen zu den größten Meifterwerlen der 
Dichtkunit. Sie find felten erreicht und nie übertroffen worden. 

In der „Braut von Meffina“ ift der interefjante Verjuh gemacht, das alt« 
griehiiche Drama mit feinen Chören wieder aufleben zu latjen. Someit dieſe 
Aufgabe überhaupt lösbar war, hat Schiller fie mit gleihem Erfolge gelöft, 
wie Goethe in der „Fphigenie”, obwohl legteres Werk der eigentlichen Klaſſit 
ungleich näher fommt. Auch die „Braut von Meſſina“ zeichnet ſich durch dich— 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. Dieſe drei Dramen ſind in ſo guter 
Ausgabe und ſo hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
Es iſt deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 
wie die vorhergehenden Bände. 

Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. — 

Es brauͤcht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wean das Geld ſammt dem 
BVorto, welches 10 Gents beträgt, vorher eingeichict wird. 

Ju golge deö unerwartet farfen Abiages der Deutichen Klafiiker durch die „Abendpoß* 
haben die Verleger fich zu einem neuen Zugeftändnijje bereit erflärt. Die „Abendpoit” iR 
jegt in den Stand gelegt, die audgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Auflang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ode Preideryöhung in's Hans -jchiden zu fönnen, 
Alle Träger nehnıen Beftelluungen entgegen. 


BEE” Lefet die Sonntagöbcilage der „AThendpofl.“ 





Mbendpoft. 
Fricheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Seransgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bioifchen Monroe und Adanız Str. 
CHICAGO. 

Zelcphun No. 1498 und 4046. 


Dreis jede Nummer ....... ........... — 
Vreis der Sonntagsbeilage .. ....... 2 Ceunts 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 

wöchentlich FE n — 
Säbr i a ahlt, in dem Der. 
re A v.. h .B0. 60 
dahrlich nach dem Auslande, portoftel........ 85. 00 


.6 Eent3 


:: 5rig Gloganer. 


— — 


Das Ende naht. 


| %. ben Prohibitioniften, die Tändfide 





Um mit der Berathung der eigentliz | 
chen Zolldif vecht jchnell fertig zu merz | 


den, hat der Senat ihre foaenannten 
Perwaltungsparagraphen vorläufig zur 
Seite gefchoben. Diejelben find zivar 


Bevölterung ganzer Staaten für ihre 
Zwangsmäßigfeit zu begeiftern, und 


mie Fläglich fcheiterten ihre Werfuche, | 


die von ihnen erlaſſenen Geſetze auch 
thatfächlich zu vollfftreden!: Geit dem 
Bürgerfriege ift bei jeder Präfidenten- 
mahl irgend eine dritte Partei aus dem 
Boden gefchoffen, aber nicht eine einzige 
bat fich zu halten vermodht. Stroh— 
feuer brennt eben nicht lange. 


Eine Partei, die nur mwirthichaftliche. 


Interejfenpolitif treiben, d. h. für den 
Geldbeutel ihrer Mitglieder 


lebensfähig. 
gedeihen, wenn fie zu gleicher 
die einander ganz entgegengefegt find. 
Lebteres aber trifft zu auf das Wer- 
hältniß der verfchuldeten Stleinfarmer 


u den induftriellen Zohnarbeitern. Der | 
3 


Yarmer will feine Erzeugnifje möglichit 


| theuer verfaufen und auf der anderen 


ebenso refornibedürftig, wie der Tarif | 


jelbft, denn fie athmen ganz und gar 
den Mefintey’fchen Geift, aber da fie 
zu fehr weitläufigen Erörterungen füh- 
ten würden, fo hat. die Administration 
de Wunjch geäußert, daß fie päter 
beſonders erwogen merben möd- 


gen. Denn der Schluß des Rechnungss | 


jahres, der 30: uni, jteht Dicht vor 
der Thür, und der Goldoorratä ist. auf 
den niedrialten Bunt gefallen, den er 


feit der Gründung eines Fonda zur | 
Dedung der Greenbads jemals erreicht 


hat. 
nungsjahre 
ı Wege zu geben 


rung eine fofortiqe Erhöhung ih» 


Um menigftens im neuen Rech- 
einem Defzit aus dem | 
! die Goldrejerve |! > : 
wieder zu ftärfen aut bie — ihre Erzeugniſſe zu Weltmarktpreiſen 

* >. verkaufen müſſen, ſehen mit ſcheelen 


Yugen auf die Vertheuerung aller Leis | 


er Einnahmen. Sie ift überzeugt da= | 


pn, 


daß die Emfuhr zolpflichtiger | 


Gegenftände fich gleich wieder beleben | 


wird, wenn die. Sijmporteure miffen, mie 
viel ZoW fie zu bezahlen haben. Deshalb 
drängt fie auf eime jchleunige Erledi- 
gung der Zollfrage, und ber Genat 
hat fich endlich dazu aufgerafft, den 
finanziellen Bebürfniffen des Bundes 
Rechnung zu tragen. 

Somit iit das erjehnte Ende nahe, 
denn auch das Abgeordnetenhaus mird 
lieber in manchen PBunften nachgeben, 
al3 die Ungewißheit verlängern, Und 
dann wird das Land vorausfichtlich 
viele Jahre Ruhe haben. Die Repubii- 
faner drohen zwar, daß fie den Wec- 
Stinley-Tarif wieder einführen werden, 


ı talen” Gemerfvereine zu gewinnen. Die | 


Geite niedrige Frachtraten und billige 
Induſtrieprodukte haben. 
verlangt der Fabrik- oder Eiſenbahn— 
Arbeiter wohlfeile Lebensmittel, kurze 
Arbeitszeit und hohen Lohn, ſelbſt auf 
Koſten der Konſumenten. Als die Koh— 
lengräber kürzlich an den Streik gin— 
gen, gaben ſie offen zu, 
„Operators“ helfen wollten, die Koh— 
lenpreiſe zu erhöhen. Da nun außer 
den Eiſenbahnen unzählige Betriebe 
von der Steintohle abhängig ſind, ſo 
liegt es auf der Hand, daß der Vor— 
theil der Kohlengräber nicht auch der 
Vortheil der Eiſenbahn-Kunden, oder 
der Käufer von Induſtrieprodukten 
ſein kann. Die Farmer beſonders, die 


ſtungen, Dienſte oder Waaren, die ſie 
ſelbſt in Anſpruch nehmen müſſen. 
Wenn demnach die 


Es wird ihr nicht gelingen, die 
ſtädtiſchen Arbeiter für die Forderun— 
gen des Farmerbundes und die Land— 
wirthe für das Programm der „radi— 


verſchiedenen Bevölkerungsllaſſen kön— 


nen ſich wohl auf ein gemeinſchaftliches 


wenn ſie abermals zur Herrichaft ges | 


langen, aber. damit hat e3 gute Wege. | 


Scıon jebt ift im republifanifchen Las 
ger ein Streit zmwifchen den eriremen 


deal vereinigen, aber fie fönnen nicht 
vereinigte Antereffenpolitif treiben. 


Ein Ausgleichsvorſchlag. 


Unter den berjchiedenen dem New 
Yorker Verfaffungstionvent unterbreite- 


ten, Amendements“, welche das Stimm— 


recht auf die Frauen ausdehnen wollen, 
befindet ſich eines, das die Natur eines 


Raub- und den gemäßigten Schutzzöll- 


nert One dekter hen einen | ! ; 
nern außgebrochen. Letere haben einen | den Vorzug der Neuheit hat. 
Tzürjprecher in einem der angejeheniten | 


‚ Bolititer OHios gefunden, nämlich in | 


Solonel Conger von Yiron, der zugleich 
zu den beroorragenditen Induitriellen 


feines Staates gehört, Eonger hal den | 
Nachweis geliefert, daß der Mecfinley: | 


Tarif eine ganze Anzahl Tpigbübifcher 
Trufts in’3 Leben gerufen hat. Er hat 
‚ferner gezeigt, daß Die einheimischen 
gridu ſt rien⸗viel zu Hart entmicelt 
nd, um eines hoben Zolles zu 'bebür- 
Ten. 1e jeiner Anficht Hat das Bolt 
fein Urtheil über die Raubzölinerei 
nicht geändert, und er glaubt daher, 
dab e3 für die republifantiche Bartei 
perhängnißboll fein würde, zu ihren 
alten Xrrthümern zurüdzufehren. Da 
Teine Meußerungen bei den mejtlichen 
Republitanern großen Antlang zu fin= 


den fcheinen, jo wird der Mefinley: | 
Szlügel wohl jchmerlich wieder zu Macht | 


und Einfluß gelangen. 


we” erhoben wird, jo wird ed nur aus 


tompromilfes trägt und 


will e8 außerdem joeinen, al3 ob .e3 


durchaus gerecht jei. Das Amendement | 
verfügt aljo, daß aus dem Paragras | 
ı pben über die GStinamberedtigung das | 
Mort “nale” (mänxlich) zu ftreichen | 
ı it, — das hat e8 mit allen anderen | 
ges | 
mein — weiter aber bejtimmt die Vor= | 


Frauenſtimmrechts-Amendements 


lage, daß, falls das Amendement an— 
genommen wird, alle kriminalgerichtli⸗ 
chen wie 


gungsanſprüche, die auf Bruch des Ehe— 


| 
} 
| 


"Anlaß der Yorderung gejchehen, daß | 
die Ver. Staataen fich zum volljtändi= | 


nen Freihanbel befennen. Des Scha- 
yernd um emige Prozente mehr oder 
veniger tit Das ameritanifche Volt ein 
für allemal fatt. 


Eile mit Weile, 


Eintagsfliegen find in unferem df- 
fentlichen Zeben feine jeltene Erjchei- 
nung. 


ı Falle gewiffermaßen Entfehädigung für | 


Ein großer Narr wird meit | 


jchneller und häufiger berühmt, als ein 


gewaltiger Denter, aber er muß na— 
zürlich jehr bald einem anderen Nar- 
zen Blat machen. 
Bolt verbraucht feine eigenartigen 
‚. Staatmänner noch viel rafcher, als 
Die dritte Republif 
3 bat jelbft einem St. John und ei- 
nem Gorey Hofiannah zugerufen, aber 
es hat auch jchon viel bejjere Männer 
an’s Kreuz gefchlagen. 


Deſſen jollten die „Arbeiterführer” 


eingedent jein, bie eben eben erjt aus |). weiblichen Gejchlechtes, die es ab- 


dem tiefften Dunfel emporgetaucht find 
und jofort al3 Sterne erjter Größe 
ftrahlen wollen. lingewarnt durch das 
Shidjal eines Pomderly und neuer- 
tings eines John MeBride, geberden 
jid) dieje Herren, al ob mehrere Mil- 


berjprechens fußen, alle Erbichaftsan- | 
[prüche, alle Strafen megen Nichtoerfor= | 


gung und alle WVortäeile, melche Die 


Frauen jet in Sceidungstlagen ges | 


nießen, in Zufunft abaefchafft fein jol- 
len. Das Amendement beftimmt ferner, 
daß mährend der Dauer einer Klage 
auf Scheidung oderTrennung der Frau 
feinerlei Unterhaltsgelder undAlimente 


— * ni | M * ” — * * Bl 
Menn die Bolffrage twieder zum „Af- oder Prozepfoften gewährt werben dürs | 


fen, und dafı ihr in “Rioilflagen nur 
diejenigen Anfprüche zuerkannt werden 


follen, die in ähnlichen Fallen aud | 


bom Manne gemacht werden fünnen. 
ALS einzige Bevorzugung, in diefem 


die vielen Vorrechte, deren fie verluitig 
gehen joll, mird durch das Amende- 


ment der Frau, fei fie mahlberechtigt | 


oder nicht, Befreiung vom Militär, 
Polizei— 
ſtanden. 


Man hat es hier alſo mit einem 


draſtiſchen Verſuche zu thun, die Frau 
mit dem Manne auf gleiche Stufe zu 


ſtellen, und wenn die Frauenrechtlerin— 


Das amerikaniſche 


nen wirklich Gleichſtellung wollten, ſo 


müßten ſie die Beſtimmungen des be— 


ſprochenen Amendements als treffend 


ihre Miniſterien. 


und richtig anerkennen. Die Sache iſt 


aber anders, und man kann ganz ſicher 


behaupten, daß, ſollte das Amendement | 
den Frauen New Morfs zur allgemei- | 


nen Abjtimmung unterbreitet werden, 
eine ganz gewaltige Majorität dagegen 
ftimmen würde. Die vielen Privilegien 


zuſchaffen vorſchlägt, ſind gerade die— 
jenigen, die den Frauen am werthvoll⸗ 
ſten ſind, und es iſt gar nicht denkbar, 


daß ſie geneigt ſein ſollten, dieſelben 


ſchirten, wie die Araber hinter dem 


Propheten Mohammed. 


Ein gewiſſer 


Debs z. B., von dem geſtern noch Nie- 


mand etwas wußte, orakelt heute ſchon 
in den engliſch-⸗amerikaniſchen Blättern 
über die ungeheure Macht, die Seine 
neue Partei entfalten wird. Die Par- 


aufzugeben megen des papiernen 


Kionen Arbeiter Hinter ihnen hermar- | Stimmzettels. 


Goldzier über die Börſenſteuer. 


Sn denDepejchenfpalten der „Abend: 
poft“ wurde geftern itrthümlichermeife 
gemeldet, der Abgeordnete Goldzier 


bon Chicago habe zu Guniten der An- 


tei, die fich aus den Knights of Labor, | 


der American Railway Union und der 


eilen und die demofratifche Nepublit 
auf fommuniftifder Grundlage umge- 
falten. 


ti-Option=Bill gefprochen. Gerade da3 
Gegentheil war der Fall. Herr Gold: 


h ; zier proteftirte gegen die Annahme d 

zarmers’ Alliance zufammenfeßen fol, | — — 
ſteht zwar noch auf dem Papiere, aber | 
Debs ſieht ſie bereits von Sieg zu Sieg 


Bill in folgender energiſcher Weiſe: 
„Geſetzesvorlagen von der Art, wie 
die jetzt dem Hauſe vorliegende, wur— 


den ſeit undenklichen Zeiten den Regie— 
rungen — demokratiſchen, monarchi⸗ 


Er glaubt an ſeinen Stern. 


Doch die zu üppig emporwuchernde 


Pflanze hat den Wurm im Mark. Es Zeit gab es eine Sorte Marktſchreier⸗ 


iſt keine Kleinigkeit, einem Volk von 


nahezu 70 Millionen Köpfen ſeine feſt— 
gewurzelten Gewohnheiten, Anſchau— 
ungen und Einrichtungen zu rauben, 
der es zum Umjturze alles Beftehenden 


zu veranlaffen. Gelbit ein ganz einfa- | 


cher und leicht verftändlicher Satz läßt 
fih erft Dur Yahrzehnte fortgefegter 
Bemühungen ber großen Mafje gründ- 
‚lich einprägen. Durd) das Beifalldge- 
ahprei der Mienge Jäbt fih fein VBernünf- 
Kger zu det Annahme verleiten, daf 
ne Lehren auch wirklich Eingang ge- 


chen wie arijtofratifhen — zur An- 
nahme empfohlen. Seit undenflicher 


Bolitiker, die glaubten, oder dem Bol- 
fe glauben machten, daß e3 in ihrer 
Macht läge, etwas ganz Außerordent- 
liches für das Volf zu thun, indem fie 


‚ ein Naturgefeh einfchräntten oder bie 


| 


unden haben. Wie leicht wurde e8 3. | Gejehgebung mit einem Worte zu bes 


Wirkung eines anderen zu befchleunigen 
fuchten. Und feit undenflichen Zeiten 
— ſeit der Zeit der alten Griechen bis 
zum Beginn dieſes Jahrhunderts, in 
England und in allen anderen Rändern 
der Welt — haben fich jolche Verfuche 
als müßig und nuplos erwiejen. Wür- 
de mir die. Aufgabe gejtellt, diefe Art 


arbeiten | 
will, ift unter allen Umftänden nicht | 
Am menigften Tann fie | 
Zeit 


mehrere Intereffen wahrnehmen will, | 


Dagegen | 


daß fie den | 


Debs-Bartei | 

überhaupt zu Stande fommt, jo wird | 
| fie bald genug wieder in Trümmer ges | 
| ben. 


jedenfalls | 
Dabei | 


zivilgerichtiichen Entichädi: 


und Gejcämorenendienft zuges | 


„bendport«, Chiengo, Bonnertas den 21. Juni 1894, 


| fehteiben, fo miürde ich fagen, fie 


| fei 


Rolle, die fie in der Vollsgeſetzgebung 
ſpielt, vergleichen mit der der Glau 


benskur“ in der Medizin — ſie iſt ei— 
was, das nach den Behauptungen fei- | 


ner Befürworter eine abjolute Ummäl- | ü 
ı auf die Geleife, mo er bald darauf be= | 


‚ finnungslos aufgefunden wurde. Ein | 
ı AUmbulanzmagen fchaffte den Beruns | 
ı glüdten nah dem County-Hojpital. | 
| Seine Verlegungen find nicht lebensge= | 


zung aller beitehenden Verhältniffe ver- 
' urfachen fol. Der wahre Charakter 
diefer Art Gefeggebung murde ver— 
rathen durch eine Frage, welche Diefer 
' Tage — irre ich nicht von meinem 


te im tiefen Bruftton: „Xft es nicht an 
der Zeit, daß mir etmas für den Yyar- 
mer thun?” In Beantwortung Dielet 
| Frage Stelle ich mich auf die Konititu= 
tion der Ver. Staaten, welche niemals 
' Sie oder Jhre Vorgänger berehtigte, 
irgend eine einzelne Stlafle dielez 
' großen Gemeinwejens herauszumählen, 
um etwad für fiezuthbun — }el 
' e8 qut, [hlimm oder unbedeutend.“ 
Hier wurde Herr Goldzier von dem 
Nepräfentanten Marfh mit der Frage 
unterbrochen, ob er glaube, 
Bil, wenn fie angenommen merden 
jollte, ein Steigen der Nahrungsmit- 
tel-Breife zur Folge haben würde, und 
jpäter ftellte derfelbe die Frage, ob ein 
 Rüdgang im Preife zu erwarten fei. 
ı Auf diefe Fragen antwortete derftiebner 
folgendermaßen: „Sch alaube nicht, 
daß die Lebendmittel-Preife in dieHd- 
he gehen würden, fondern ich bin der 
Anficht, daß die Bill in diefer Hinficht 
gar feinen Einfluß ausüben würde, 


Doch ich jpradd gar nicht danon, fon | 


dern von den Folgen, welche die Befür- 
morter der Bill für fie beanfpruchen, 
' und die würden fchlimm fein. Das ift 
feine neue dee von mir. Sn der gan- 
' zen englifchen Gefeggebung, auf mel- 
| cher unjere Öefeße beruhen, finden mir, 
daß ſich da$ Gefe nicht gegen Verbin- 
dungen richtet, deren Ztmed die Herab- 
drüdung der Lebengmittel-Breije ilt, 


| jondern daß e& immer und zu jedergait | 


‚ein gewaltfames Hinauffchrauben der 
| Zebensmittel-Breife verhinderte und zu 
| verhindern fucht. 

„Die Bill würde auch nicht dazu die- 
I nen, die Lebensmittel-Preife herabzu- 
| brüden, die Preiöfrage hat überhaupt 
nur injofern mit der Sache zu thun, 


der Bill vorgebracht wurden. ch Jage, 
e3 ilt abjolut unmahr, daß diefe Bill 
die Breife von Lebensmitteln, von Ges 


mwähnten Handelsartifel, auf die eine 
oder andere MWeife beeinfluffen wird. 
Ich ſage es iſt unwahr, und ich ſuche 
zu verhüten, daß jene Darſtellung dem 
Farmer zu Ohren kommt, den die Her— 





ren, die ſolche Argumente vorbringen, 


für das einſichtsloſeſte Thier der Welt 


wird.“ 

Hier wurde Herr Goldzier 
mals 
unterbrochen und wieder 
er, daß er behaupte, die 
nahme der Bill würde die Lebens— 
mittel-Preiſe in feiner Weiſe beeinfluſ— 
ſen, und daß er nur gegen die in der 
Bill zum Ausdruck gekommene Abſicht 
argumentire und gegen die Behauptun— 
gen, die zu Gunſten der Bill aufgeſtellt 
wurden. 
Bill enthalten ſei, angreifen, dann müſ— 
| fe er „ven alten Kampf des edlen Rit— 
ter? Don Quirote aufnehmen“; er 
müffe gegen Phantome faämpfen, denn 
| die Bill enthalte nichts Yaßbares. 
Noch 
Marſh eine Frage ein: — Wenn die 


aber⸗ 


betonte 





Bill jo ganz harmlos ift, daß der Reb= | 
ner nicht3 darin finden fann, das eis | 
ı ner Befämpfung werth ift, warum läßt | 


| er fie denn nicht ruhig laufen? — Hier- 
auf gab Herr Gobdzier die folgende 
| Antwort, die zugleich den Schluß feiner 
| Rede bildete: „Die Bil ijt pollfommen 
harmlos, aber ich will dem Herrn fa- 
ı gen, warum ich fie angreifen muß. Sch 
greife fie an, mweil ich zur Zeit, ala ich 
ı meinen Sit in diefem Haufe einnahm, 
' meine Hand hoch hielt umd fehwur, für 
die Konititution der Ver. Staaten, fo 
wie ich fre auffaffe, einzutreten. Das 
it der Grund, 
| angreife, menngleich fie auch harmlos 
ı tt. Nach meiner Anfiht, und ich glau= 

be nach der Anficht eines Neben, der 


ſchlag gebrachte Geſetz verfaſ— 
ſungswidrig und ein Eingriff 
in die geheiligten Rechte der einzelnen 
| Staaten. Aus diefem Grunde, und aus 
en andern, fämpfe ich gegen die 
Bill.“ 





Lokalbericht. | 
Ein hinefifher Tempel. 


Die chineſiſchen Bewohner Chicagos 
beabſichtigen, einen „Joß“-Tempel zu 
erbauen, deſſen Einrichtung aus dem 
Reich der Mitte hierher gebracht wer— 

den ſoll. Die Koſten für den Bau wer— 
den ſich auf etwa 88000 belaufen. San 
Francisco beſitzt bereits mehrere ſol— 
ı her Tempel, und New York einen, für 
ı deren Erbauung die Söhne des himm- 
| Iiichen Reiches Taufende von Dollar 
| aufgebracht haben. Auch das hier zu 
| errichtende Gebäude joll, obmohl von 
ı Kleineren Dimenfionen, auf's Präch— 
| tigfte ausgeftattet werden. Die Ber: 
ı zierungen im nnern, der Altar, die 
Bänke etc. werden aus Ebenholz und 
anderen orientalifchen Bauhölzern her- 
geftellt werden. An der Spike ber hie- 
figen Bewegung ftehen die reichen chine- 
ice Kaufleute Hip Lung und Sam 
Du. ! 


* Das mird auch ein netter 4. Juli 
werben! „Unfer gen (Zarler) ift 
durch die fchlechte Behandlung, die ihm 
bier allemal zu Theil wird, wenn e3 fich 

ı um die Ergatterung eines politijchen 
Yemtchens handelt, jo aufgebracht, va 
er am diesjährigen „Ölorreichen Bier- 

| ten“ feine Reberafeten in Joma City 

vor dem dortigen Lager des „Unctent 
—*— of Hibernians“ ſteigen laſſen 
wi 


‚nach Urt der Patentmedizinen einlini- | 
ı berfalmittel, oder aber ich würde die 


Freunde aus Miffouri — aufgemorfen | 
wurde. Er ergriff das Wort und Jag- | 


daß die | 


| als ich fie benuße, um den Schein-Xr= | 
gumenten zu begegnen, die zu Ounften | 


treide, oder die Preife der darin er= | 


zu halten feheinen, ich will nicht, daß | 
er durch folche Trugichlüffe bedumbugt | 


bom NRepräfentanten Marfh 


Uns | 


Mole er dad, was in der 


einmal warf NRepräfentant | 


meshalb ich die Bill, i 
| trefflichen Leitung von Heren undzrau | uumuuununnunuesauuue 
Kapenberger fteht, wird morgen Abend | 
in der Central Mufic Hal ftattfinden, | 


verfteht, wa3 er lieft, ift das in Vor- | Für diefe Gelegenheit it ein außeror= | 


| Geftrige Unfätte. 


Lee Jadfon, verfuchte geftern Abend 
an der 45. Str.-flreugung auf einen 
in voller Yahrt befindlichen Vorftabt- 
zug der IllinoisCentralbahn zu ſprin— 
gen, verlor abet feinen Halt und ftürzte 


ährlich. 


eilsarmee, verunglückte geſtern Nach— 
mittag, indem er beim Anſtreichen der 
ı Barraden, Nr. 936 W. Madifon Str., 


Ein farbiger junger Mann, Namens | 


Alerander Wright, ein Mitglied der | 


| bon einem Gerüjte au3 einer Höhe von 
' 20 Fuß auf das Straßenpflafter jtürz- | 


te. 
Sturz einen Bruch des linfen Hand- 


Der Unglücliche hatte bei dem 


ı gelenfe3 und mehrere ſchmerzhafte Ver⸗ 


ı legungen am Kopfe danongetragen. Er 
fand Aufnahme im Gounty-Hofpital. 
Das fleine dreijährige Söhnchen von 


terlichen Wohnung, Nr. 229 N. Aih- 
| land Wbe., eine zur Hälfte mit Karbol- 
| fäure gefüllte Flafche, aus der das ar- 
| me Kind einen herzhaften Schlud that. 
| Als die Mutter, melche turz vorher das 
| Zimmer verlafjen hatte, 

lag der fleine Knabe bemußtlos und 

fchwer röchelnd auf dem Fußboden. 


| Jicherlich ein großes Unglüd paffirt, | 


nen verhütet ernitliche Unfälle. 


Eine Panit, welche leicht eine ähnli= | 
he Kataftrophe, wie jene in der Hume | 
boldt Schule war, hätte zur Folge ha= | 
in der | 
Bancroft Schule an Maplemood Ane., | 
und nur der Geiftesgegenmwart der Lehs | 


ben fünnen, entitand geitern 


rerinnen ift e3 zu verdanten, daß ſchwe— 
red Unglüd verhütet wurde. Berur- 


jacht wurde die Panik unter den Schul= | 
; kindern durch ein Feuer, daß in der auf | 
der anderen Seite der Allen jtehenden | 
| Scheune ausgebrochen mar. 
| Flammen dur das Dach der Scheune | 
hoch emporfchlugen und der Wind fie | 


gegen da? Schulgebäude trieb, fingen 


zu zerjpringen. 


finder eine fürchterliche Anaft. E3 wäre 


ı wenn nicht die Xehrerinnen Geiiteöge- 


ı Ichließen, jo daß die Kinder verhindert | 
| wurden, in die Korridore hinauszuftür= | 
| zen und bei dem Verfuche, in’3 Freie zu | 
| gelangen, fich gegenfeitig zu zerquets | 
| fchen oder zu Tode zu trampeln. Di: | 
reftor Med aing, al3 er das Angitges | 
' fchrei der Kinder hörte, von 
| Klaffenzimmer in’3 andere und ließ die | 
| Kinder einzeln das Gebäude berlaffen, | 


zurüdfehrte, | 


fügte die jofortige Ueberführung des | 
Kranken nad dem St. Elifabeth-Ho- 


| 
| ⸗ 
—— ſofort herbeigerufener Arzt ver— 


ſpital. Der Zuſtand des Kindes gibt 
zu den ernſteſten Befürchtungen Veran— 
laſſung. Für alle Eltern dürfte dieſer 
betrübende Vorfall eine ernſte War— 
nung enthalten, keine giftigen Subſtan— 


herumſtehen zu laſſen, daß ſie für Kin— 
der erreichbar ſind. 

Von einem bedauerlichen Unfall iſt 
der Fuhrmann Charles Netgras betrof— 


Wagen die Indiana Ave. entlang fuhr. 
& 


Das Fuhrwerf mar an der 42. © 


ı pflafter3 gerathen, wodurd; der Wagen 
einen ARud erhielt, und Netgras von 
feinem Site herabagefchleudert wurde. 
Der Unglüdliche hatte in Folge des 
Sturzes zahlreiche Quetichungen und 


| vapongetragen. Er wurde mittelft Am- 
bulanzwagend nach jeiner Wohnung, 
Nr. 125 Emwing Str., befördert. 


— —— — 


Ein Kundſchafter hoff Millionär zu 
werden 

Der bekannte Kundſchafter und 
Reimſchmied „Jack“ Crawſord iſt im 
Begriffe, als einer der Erben des von 
William Wallace hinterlaſſenenGrund— 
eigenthums im Werthe von nahezu 
820,000,000 aufzutreten. Um ſein 
gutes Recht an einemTheile dieſer enor— 
men Summe zu beweiſen, wird ſich 
Crawford Mitte Juli nach Schottland 
begeben, um einige wenige noch fehlen— 
de Glieder in der Kette, die ſeine Ver— 
wandtſchaft mit dem verſtorbenen Mil— 
lionär beweiſen ſoll, aufzufinden. Neu— 
| erding hatte der Kundſchafter mehrere 








| ten, die fich mit dem Falle beſchäftigt 
| haben und die, ebenfo mie er, von ber 
| Rechtmäßigkeit feiner Unfprüche an die 
ı Erbfchaft überzeugt find. 

Bereit im Jahre 1864 war ein On- 


' tel des Kapitän Cramford nad Schottz | 


' land gereift, um dieſe Erbſchaftsange— 
ı legenheit aufzuklären. Er fonnte da= 
mals hicht3 meiter ermitteln, ala daß 
die Bemweife für die Vermandtichaft der 


Anna Wallace, befanden, mit einem al— 
ten Koffer verbrannt waren, 
Zeit ift von der yamilie wenig in Be- 
| zug auf die Erbiehaft getan morben, 


— 1 —— 
| Kabenbergers Kinder: und Frauen 
Chöre. 


Das ſchon mehrfach 





niſchen freien Chorſchule, die unter der 


dentlich intereſſantes Programm auf— 


| geftellt worden, das im Einzelnen mie | 


| folat lautet: 
Theil. 
. Chorlied: Stimmt au etc. Wlbert ©. Methf:fiel 
, NRecitaion. „Wir jehämen uns Der 
Sprade nicht.“ . ae ——. 
Mercedes Stendell, 
3. Chorlied: „Mutteripradhe.” 
. Eopran:Solo: „Theures Ders." u 
Anna Laß. 
5. Chorlieder: 
a) Mailied . oe - 
b) Wanderlid . 
co) Morgenrotb » « + 
d) Mühleniid + « 
h JJ 
a) Mendelsjohn 0 +: «+ 
Shopin . _. . . Walzer, 
— ja Breidt. 


7. Chorlieder der Maͤdchenklaſſe 
a) Fugbetta 


5 Volkslied 
tl Reinecke 


Frühlingslied 


b) Konniag 
. Sopran: Solo: ö 
„D bitt! euch, Tiebe Vözeieın® . . 
ab Heſter. 
Chorlieder der Kleinen: 
a) Der Bauer und Die Tauben, 
d) Frigchen. tanzt einmal 
„ Batriotifhes Chorlied: 
„Ih men American Sumun! 2... 


2. Theil 
Damenchor. 
Chborlied: Hochzeitsmorgen — 
2, Volkslieder — a capella: 
a) Das einiame Röslein, von. . . 
b) 8 Maitürterl. 
sm * —— 4 
13. Früblingsiuft, PBolta von . .». . . Schaarmann 
14. Watriotikhes Lid: My Country 'tis of The 
Frauen und Kinderdor. 


« Gumbert 
Wilh. Taubert 
. Franz Behe 


.Cemrtadi 


. Ezibulfa 


Wette um S2000. 


Der befannte Schnellläufer, Herr 
Henry Schmehl, welcher in der vorigen 


Moche die 188 engl. Meilen beiragen- | 
| 


de Strede gmwifchen Springfield, |IL., 
und dem Hiefigen Rathhaufe in 70} 
Stunden zurüdgelegt bat, mill im 
ton enden Zerbit die a su nnte Gtrode 
nochmals burhlaufen. Er bietet zu 
dieſem e eine Wette um $2000 
an und uptet, daß er den Weg in 
fürzerer Zeit, al3 irgend ein anderer 
Menfh zurüdlegen fann. Die MWeit- 
fumme joll fiher deponitt werben, jo- 
bald fi Jemand findet, der denfelben 
I Gegeneinfat anmeldet, 


| Konferenzen mit New Yorker Advoka- 


Seit der | 


| pi8 Kapitän Cramford fich jegt mies | 
der der Sache angenommen hat, wie er | 
jagt, nicht um feinetmwillen, jondern der | 


| übrigen Mitglieder der Yyamilie wegen, 
übrige 3 ° 3 | denen ohne Erfolg verfudten Medizinen hatten mid 


Nachdem ich zwei Flaichen von | 
H00d3 Zarfaparilla gebraudt hatte, fühlte ich Er- | 


angefündigte | 
große Liederfeft der Deutichsamerifa= | 


Deutychen | 
Tito Mattei | 


. . Fried. With. Küden 
Ludwi Liebe 


Op. 64, Ro. 2 | 


| fen worden, während er mit feinem | 


Mar Morris fand geftern in ber ele ı genwart genug bejeflen hätten, jofort 


die Thüren in den Klaffenzimmern zu 


modurd ernftlichelinfälle verhütet wur= | 
Nur eines der Slinder, der fieben= | 
jährige Eddie Dot, von Nr. 907 Wafbh: | 
tenaw Woe., Tprang aus dem PBarterre= | 
| fenjter und zog Jich dabei jchlimme Ver= | 
legungen zu, außerdem murden einige | 


) —: . ı andere Finder, ala fie die Treppe bins | 
zen in der yamilienwohnung derartig | L | 


den. 


unter eilten, leicht verlegt. 
— — — — 
Ein mildernder Umſtand. 


Der „Boß“-Dienſtherr in der Stadt 


iſt ohne Zweifel der Nr. 4302 Cottage 


| Grove Une. wohnhafte Eſam Farley. 


— 
Kreuzung in ein Loch des Straßen- 


| te auch gar noch unter TFriedensbürg= | 


| 


Hautabfhürfungen am ganzen Körper | 


Er hat e8 in 17 Tagen auf jech3 ver= | 
Ichiedene Dienitmädcdhen gebracht, und | 
run hat ihn feine Gattin megen feines |} 


Eingreifen in ihre vermeintlichen Red- 


doch die Frau die Dienjtmädel, Oder 


jollte etwa feine von den fechien dem | 


| Itarf entmwidelten Schönheitzfinn Herri 


| Umftand ift e8 allerdings angufehen, | 
daß eined der Mädchen eine Schwarze | 


| 


| 





Ludwig Ernit Gebhardi | D 
verdinand Hiller | 





- Hermes 
| aung finder ftatt 





Tarleys genügt haben? Als mildernder 


mar. 


* In einer rothen Schachtel mit Eti= | 
fette, 10 Dofen 10 Cents, werden Sie | 


Galdmwell3 Syrup PBepfin finden, die 


beite Kur für Verjtopfung und Unvers | 
2| 


daulichkeit. 





Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben. 


Gramfords mit dem Millionär, die fi | 
im Belige von deffen Schmweiter, Ruth | 


Migräne und Neuralgie geheilt 
von Hoods. 
„Hood3 Earjavarilla hat mir viel Gutes gethan. 


Ich litt an 
Migräne und Neuralgie 


beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren fo 
beitig geworden, daß meine Hände fi für ganze 


Stunden zufammenframpiten und ich fie nicht gebrau« | 
Der Doktor jagte meinem Manne, daß | 


chen konnte. 


wenig für mich gethan werden könnte. Die verſchie—⸗ 


ganz entmuthigt. 


leichterung, und zwar in einent Grade, daß ich mir wie 
ein neuer Menſch vorlomme. Unſer kleiner Sohn litt 


H D 6 d Sarfa: 


parilla 


Heilt 


au Kehlkopfbeſchwerden, aber ſeitdem er Hoods Sar- 
ſaparilla nimmt, ſind Entzündung und Heiſerkeit ver⸗ 


Frau Mattie Gupton, Dukedom, Tenn. 1 





50008 Pilsen helfen zur Verdauung Und heilen | 
| Ropfigmerzen. Im allen Apothefen vorräthig. 2öc. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
5 unjer innigft geliebter Sohn und Bruder Wil: 
elm im Wlrer von 42 Jahre, 6 Momaten um) 
9 Togen nah furzem Leiden jelig im Deren entichlar 
fen ft. Die Berdigung findet ftatt am Fmitag, 
2, uni, Morgnd’ um halb 9 Uhr, vom 
erhaufe, 350 Nortd Ave, nah der St. Mi: 
ä:lirhe und don da nah dem St. Yonifacius: 


Hinterbliebe den 

Johann und Mit 

8, JZobanm Auauft, Brüder. 
Unna, Ftanziska, 


Franzista tel, 


Joſeph Steamann, Ouftan Soet- 
ten, Schwäger. 

Maraaretba Mittel, 
Mittel, Schwägerinnen. 


Untonette 


Todes: Anzeige, 

Seftorbin: Unjers geliebte Mutt:n und Schwieger: 
mutter Frau Yohn Stade im Miter non 67 
Kahren, un 2. Yuni, Abends 7 Uhr, Die Berrdi: 
f ın Feritag. den 9. Yum!. mar 
1:30 Uhr Nahmittags, vom Zrausthauje, 15 Biflell 
Etr., nah dem Concordis Kirchhof. Die trauernden 
dinterbliebenen 
— Martuünund Charles 

Hilva Grotbman U 
mer, Sopbie Stein 
nebſt Schwiegerſöhnen. 


Todes⸗Auzeige. 
en: Johann Brejen, geliedt:r_Gatte 
ine Rrejie am &. Yun, 7 Ube 
mw, im Alter von 70 Yahren und 2 
& s Begräbniß findet ftait am Samftag, 
den B. Yu, 2 he Nachmittags, von Nr. 161 
Clybourn Are, dach Graceland. dir 


Todes⸗Anzeige. 

OMorben: Wirfie Prices, geliiber Sohn 
don Ghriftien mp Kojsphine Bıted, geb, Ed, am 
*. Juni, n 940 Uhr Morgens, im Alter von 
9 oberen, 4 Moyaten. Die Arerdigung findet fatt 
N Freitag, wm N Mhe, dom Iraurbiuie, 198 24. 
Pix nah S.Mad'E Gamer, 6. & GT. RR. 


Pf FRITZ MAIER sa unm 


Eingang an Clark Str. ua Sale Av. u. 684 Wells St. 


iit jeden Tag für‘ E 
Herten und Damen. Amel 
dungen der sc werien jeßt entgegenaenommen. 


la die 


| infolge der Hitze die Fenſterſcheiben an 
In dieſem Moment 
bemächtigte ſich der elffundert Schul- 


einem 


ſchaft ſtellen laſſen. Gewöhnlich „feuert“ 


ſchwunden und er befindet ſich in bdeſter Geſundheit.“ 


i 11,16,21,%8jun 





Manneskraft 


ı Blace). 





ı den 23. Zuni, mit Sommernadtsfeit. 


wannn2nannan2n2nz2nazn2nananS<nnnanZnnzannzgzzunennanna nnngnnnnnnnnnannnannnnnpnmnpenaennnee 
m — — 


:HENRY C.LEVI. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


| Für Morgen. 





Farben—bübjihe Mufter— voll werth 33.00— 


Bargain-Freitag für 


Bir offeriren in Knaben: Sleidern— 
Lange Hojen-Anzüge für Knaben, in Sad und anliegenden 
Facons, angebrodhene Größen — nicht Kleiner als für 16 
und aufwärts Did 19 Nabre—itarfe und haltbare Anzüge— 
werth von $5 bis zu 810 per Anzug— Vargain- freitag für 
Einzelne lange Hojen für Knaben — in fancy geitreiftem 
und einfachen granen Tuh—ein elegantes Baar Hoien in 
Anbetracht des wunderbar niedrigen Preifes, den wir für 


Bargaiı: freitag anführen 


Zwei Stüdfe Kuiehojen-Anzüge für Kinder— Odd3, Ends 
und angebrochene Tartien von Anzügen, die wir während 
der ganze Saijon für 83.00 verfauften— Auswahl von 
der Partie am Bargain= freitag für 

Worfted und faucy Weiten für Knaben — durh Han 
81.00 und $1.25 


tiren leiht beihmugt—T5c, 
Bargain= Kreitag für 


m= a 
49 


50e und 75e Unterzeug — 
Bargain-Freitag 


Bargain-Freitag für 


Bargain-Freitag 


Bargain-Freitag 


raumen— Bargain: freitag 


Bargain- Freitag für 
werth 81.50 und $2— 


Bargain= Freitag für 


Bargain-Freitag für 
500 Paar 





Bargain-Freitag für 


Wir offeriren im Cloak-Departement — 
Rur von 9 bis 12 uhr. 
Extra Qualität gebügelter Perecale, Penang und Madras 
Waiſts für Damen —gefältelte Front und Rücken — ferner 
eine Partie Negligee Waiſts für Damen, mit gebügelten 
Kragen und Manſchetten — reguläre 81.50 Qualität —nur 
eines für jeden Käufer— Bargatn- Freitag für 
Duk-Suits für Damen—in hellen und dnnnkien Farben — 
neue Mode, Turedo Gifecte—unjere regulären 83:Suits— 
nur einen für jeden Käufer—Bargainreitag für 





Bargain⸗Freitag 


Eine weitere Liſte „erſtaunlicher“ Bargains — von derſelben Güte 
wie diejenigen, welche des Hubs Bargain-Freitags-Verkäufe in 
Chicago berühmt gemacht haben. 


Wir offeriren in Männer-Kleidern — 
100 reinwollene Männer-Anzüge, in hellen und Mittelfar— 
ben—nur einen oder zwei von jeder Sorte, aber alle Grö⸗ 
ben, entweder in der einen oder anderen Partie — es ſind 
ſämmtlich Reiter von den beitverfäuflichiten $10-Anzügen, 
die wir in diefer Saijon hatten—Barpain: Freitag für.... 
165 jhwarze Jlaneli-Röde und Weiten —die ihönjten und 
fühliten Sommer:Röde, die wir jemals auiweifen fonn: 
ten—werth 83.00— Bargainz freitag für | 
Reinwollene Beinkleider für Männer — belle und duntle | 

I 


” ” * > — 
Wir offeriren in Ausſtattungswaaren— 
5 Dutzend feine weiße Dreß-Hemden—einige mit Faney 
Fronts, anderer mit Pique, einfachem oder beſticktem Buſen 
—ſämmtlich 81 und 81.50 Hemden —Bargain-Freitag. . .. 
Odds und Ends von unſerem feinen Engliſch Merino 


200 Dutzend feine Orford Touriſten-Hemden—unſere regu 
läre 75e Qualität —mit Mofe und felled Seams— 


25 Dutzend Fancy weiße Weſten—meiſiens kleine Größen 
und leicht beihmußt—$1.00 und 81.25 Weiten — 


100 Tugend feine jeidene Windior Halsbinden—alle Arten 
von Mustern und Zarben— reguläre 50c Stipie— 


4 2* 2* * 
Bir offeriren in Strohhüten— 
50 Tugend Männer - Strobhüte—angebrodhene Partien 
und Größen—einige leicht beihmugt. durch Hantiren—50c 
MWertbe—Tdc Werthbe und manche 81.00 Wertbe—um zu 


Gine Tartie Matrojen-Strohhüte fir Kinder—ailortirte 


xagons und Karben—einjchlieplich einige Sorten, die bis 
zu Te verfauft wurden— Bargain- jreitag 


Bir offeriven in Damen: Schuhen — 


1000 Raar Damen: Orfords — fhmarz oder lohfarbig — 
82.50 Werthe—in allen Größen und Facons— 


1000 Raar Tan Schuhe fir Kinder — Gröhen 6 bis 104— 


1000 Paar Lan Schuhe für junge Nädden— Schnür: und 
Knopf-Facons —82 50 Werthe — 


Türkiſche Rantoſſeln ſür Damen — 


a 


en nn nen — ——— 


—— ——— —— —22 


85.00 
51.95 


| 


Werthe — 


——— TE 


——— 


— — — — 


59e 
$1.48 


[0 
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wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie— 

derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 

vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 

Folgen der Selbſtbefleckung 

daunernd durch Elektri⸗ 

zität geheilt. Syphilis, 

Gonorrhoea, Gleet, Strie— 

N BE turen u. alle chroniſchen Blut— 
krankheiten. Heilung garantirt. Dr. Van 
Dyke, Spezialiſt, 90 State Str., Zimmer 
230. Sprechſtunden von 10 Uhr Morgeus 


bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12 
10ja1jdId 


Große Erfurfion nah Milwanutce, 
— veranſtaltet vom — 

Deutſchen Krieger-Berein von Chicago, 
—— Sonntag, den 4. Juni. — 
Nundjahrt:Billette für 2 Tage gültig a 32.55 find 
zu haben Nr. 55 N. Clark Str. und 14 Widigan 
Str., jowie vor Abgang des Zuges am Bahnhofe. 
Der Ertra:Zug verläßt ven Miiwautse & St. Pauls 
Bahnhoi an Kanal und Wrams3 Str. um 9 Uhr Vor: 
nıitmg3 und Meilwaufee um 12 Uhr Naht3 (anhals 
tend an der Station wtborne Ave. und Elvbourn 
Großes MilitärsKonzert m Milwaukee 
Garden. Tanz: Mufl im Deutichen Dorf der Mid 

way. Brei: und Unterhaltungi-Spiele. 
Das Komitee 


"8. srossess Picnic 


| de8 Defterreih : Bairiihen Frauen-Unterftä- 


tungs:Bereins in Ludwigs Grove, &de Giys 
bouru und Wibiter Ave, am Samitag Nadım., 
' Tidets 25c 
Zu recht zahlreihem Beiuch ladet freund 


©® Berion. 
Das Gomite. 


lift ein 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


| 


‚Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, Pa mad 281. 
Dentiche Firma. 16api} 

% baar und 85 nionatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


© | PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraudy. 
Saupt:Difice: Ce Imbiaua und Desplaines iz, 
pmodidofalji H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1ljaljmbddl 
Adam Ortseifen, DBie-Präfident. 
H.L Bellamy, Sctretär und Schagmeifet 


Wacker & Birk Brewing Ca.’s 


“BERFECTO”, 
— 
Telephone d23ı. * 


Gelder auf Chicago Grund- 
eigenthum ausleiben will, 
kann bei mir erſte Klaſſe Hy— 
potheken finden — ich habe 
zur Zeit an Hand: 

8500 für zwei Lotten an Laflin Str. 

8600 Haus und Lot an Chicago Ave. 
$1000 Haus und Pot an State Str. 
83000 Haus und Yot an Elybourn Ave. 
$4000 Haus und Pot an Wabanjia Ave. 
°F” Zahlung von Zinfen und Hapital von 

mir garantirt. 


ANTON BCENERT, 
54 La Salle ‚Str. 


84 La Salle Street 


tauft man die billigijten 


Vaſſageſcheine, 
Sajüte und Zwiſchendeck über Samburg, 


Sremen, Antwerpen, Notterdam, WUmiter 
dam, Sictin, Habre, Paris, ıc 


Oeffentliches Notariat. 


BolUmachten mit konſulariſchen Beglaubi— 
gungen, ErbſchaftoKollekttionen, Poſtans⸗— 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 
Genera -Agcutur der Hanja-Linie 

zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
©rtra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Paflagiere. Kine Umiterzerei, kein Gajtle Garden 
oder Ropfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


50 PROCENT!!! 


Die fämmtlihen dentihen und amerifamfcher 
Sheetmusic-Bublitationen mit 50 Proz. ab. Alle 
einzelnen Kieder, Pinnoitude, Biolinitüde und 
die Mufif für alle übrigen Iujtrumente zu ber 
Hüljte des richtigen Preifes verfauft. 


HENRY DETMER, 


103—109 Raudolph Str., (Schiller:Gebäude). 
ER Die reighaltigite deutie Klavier: und Mufl- 
falten Handlung der Ber. Staaten. Yin, 2unjda 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


bat jein Geihäft von 2135 Arder Ave nad 


2222 State Str. verlegt. 


Louis Zierngibl & (6., 
Ealifornin Weinluben 


2 Randolph Str., 
gegenüber dem Schiller Theater, YjnSın, Tbb 
und 77 North Olark Str: 


THEO. SCHWENGEL, 


Bamilicm@ingang 10 Lincoln Ave, 


Importirte und hiesige Biere, etc. 
Sonntags regufüres Dinner 50c. Yin 


Imt 





moon | Steaks, Ehops u. Pelidatefen Speriafliät 


— N 702. 7 oe RER en ee ER een Srerren 





Beranügunas-Wegweifer. 


Edie Dpera HSoufe-Aladins Wunderlampe. 
Columbia Eowing the Wind, 

Hooleys Theatert-Charley's Aunt. 
Schiller Theater—Tar and Tartar. 
Windſor Thea. —pezialitäten-Vorſtellungen. 
Hapmarket Theat er Onlel Tom's Hütte. 
Madifon Etr Opera Houje Buwerikk. 


Aus dem Apadhen-Lande. 


— — 


Einem Privatbriefe aus Fort Bowie, 
Arizona, datirt den 5. Juni 1894, ent⸗ 
nehmen wir folgende intereſſanteSkiz— 
ze: Als ich erſt hier ankam, fuhr mein 
Freund nach Wilcox. Er beabſichtigte, 
in Lucy zu übernachten um am näch— 
ſten Morgen in aller Frühe abfahren 
zu können und machte ſich deshalb 
ſchon am Abend vorher auf den Weg. 
Während der Nacht hörte er drei 
Schüſſe und in der Meinung, daß Je— 
mand auf „Skunks“ ſchieße, kümmerte 
er ſich nicht weiter darum. Kaum war 
er aber am nächſten Morgen eine halbe 
Meile von Luch entfernt, als er auf 
einen Mexikaner ſtieß, der einen Schuß 
durch's Bein erhalten hatte und dem 
nebenbei auch noch der Hüftknochen ge— 
brochen war. Er erzählte, daß er in 
der Nacht mit zwei anderen Mexikanern 
von Dos Cabaſos gekommen ſei, die 
mit einander in Streit geriethen und 
ſchließlich ohne jegliche Veranlaſſung 
auf ihn ſchoſſen. Nachdem mein Freund 
dem unglücklichen Manne Waſſer geholt 
hatte, mußte er von Lucy noch einen 
Mann beſorgen, um den Verwundeten 
auf ſeinen Wagen zu heben. Er fuhr 
darauf mit ihm nach Wilcox und liefer⸗ 
te ihn den Countybehörden aus. 

Dieſe brachten ihn nach einem Cor— 
ral und nach einigen Stunden war der 
Mann todt. Die Behörden ſandten 
darauf meinem Freunde eine Vorla— 
dung nach Tucſon für die nächſte Wo— 
che. Die Reiſe kam ihm auf 819 zu 
ſtehen, er erhielt jedoch keinenCent zus 
rück, ſondern wurde bedeutet, eine Rech— 
nung bei der Countybehörde im Be— 
trage von 815 einzureichen; von einer 
Vergütung für die Beförderung nach 
Wilcox war keine Rede und ob er die 
815 erhalten wird, iſt noch ſehr frag— 
lich. 

Kaum von Tucſon zurückgekehrt, 
mußte mein Freund nach Fort Bowie. 
Er ließ diesmal ſeinen Wagen zu Hau— 
ſe und ſattelte ein Pferd. Unterwegs 
ſieht er einen Mann in Bowie Canon, 
der nicht einmal mit einem Hemd be— 
kleidet iſt und ihm zuwinkt und ruft, 
ſtill zu halten. Mein Freund denkt 
nicht anders, al3 daß der Mann ver- 
rüct ift, erfährt aber bald, nachdem er 
dem nahezu®ßerfchmachteten einenTrunf 
gegeben hat, daß der Apachenhäuptling 
Kid mit zwei anderen Indianern ihm 
vor zwei Tagen auf dem Wege bon 
San Whnon begegneten, jedes Stüd 
Zeug vom Leibe zogen. 

Sein Pferd, feine Büchfe und die 
Stiefel nahmKid felbft, dasgeug theil- 
ten fich jeine Gefährten... Da Kid ihn 
fannte, fchentte er ihm da3 Leben. Mein 
guter Freund brachte den Mann nad) ei- 
ner Quelle und meldete die Gejchichte 
im Fort, worauf Jofort ein Fuhrwerk 
nebjt Kleidung zur Stelle gef&hidt und 
der Mann bier in’3 Hojpital gebracht 
wurde, um die Hautblajen heilen zu 
lafien, die ihm Die Sonne eingebrannt 
bat. 

Das find fo Fleine Abenteuer, mie 
fie hier haufig porfommen. Wer fol- 
che liebt, der möge nach Arizona au3- 
wandern. Mir ift jebt ſchon bange, 
daß mein Freund, der feit einer Woche 
jo viel „Slüd“ gehabt hat, bei feinem 
nädjiten Ausflug dem Apachenhäupt- 
ling, der ich in der Nähe feines Land- 
gut3 herumtreibt, felbjt begegnet und 
aud ausgezogen wird, 


Ein Wiener Sittenbild. 


Aus Wien berichtet die „Deutfche 
Zeitung“ vom 30. v. Mts.: Geftern 
ijt eine arme Greifin, die Erhartin, im 
Alter von 91 Jahren in Außerjter 
Dürftigfeit geftorben, die fogenannte 
„PBalcher-PBepi“. Sp arm fie mar, jo 
befannt war fie in den reifen jener 
Vorjtadt-Phäaten, denen ein PViertel 
Heuriger und Badhend! den Nnbegriff 
alles Erjtrebensmwerthen bildet. Mer 
mit Wiener Art, namentlich mit jenem 
vormärzlichen „Gramerſtädterthum“, 
das Meiſter Schlögl mit ſo trefflichem 
Sarkasmus zu zeichnen wußte, 
nicht bekannt iſt, wird ſich dieſe Be— 
rühmtheit ſchwer erklären können. Man 
denke: ein armes Judenmädchen, das 
einen Sattlergehilfen heirathet, von 
ihm verlaſſen wird und daraufhin in 
einer Stimmung, die aus Galgenhu— 
mor und Selbſterhaltungstrieb ge— 
miſcht iſt, zur Hauſirerin in jenen 
Wirthslokalen „außer der Lina“ wird, 
wo ed am tolliten und forglofeiten zu- 
eht, um dort big in ihr jpätes, hilf- 
ofes Alter zuerjt als aktive Luftigma= 
cherin, zulegt als gefuchte Zielfcheibe 
übermüthiger trunfener Späfle zu 
wirken — ba3 ijt Alles. Ober doch 
nit! Eine Kunft verftand fie, aller: 
dings eine Kunft, die auch nur inWien 
und auch hier nur in ben bezeichneten 
Kreifen gewürdigt wird, fie veritand 
meifterhaft zu — pafchen. Mer nicht 
weiß, was „Bajchen“ heißt, dem ſei 
bier gejagt, daß ber jonjt für den 
Wohllaut der Mufit fo jehr empfäng- 
liche Wiener e3 liebt, die Melodien, die 
beim. „Heurigen“ ertönen, mit Träfti- 
gem, :taftmäßigem Händeflatfchen zu 
— verzieren. Und diefer alten Erhar- 
tin fagen ihre Habitues und Enthu- 
fiaften nach, daß fie „in dem Zon, der 
dur) das Zufammenfschlagen entjtand, 


ganz merfwürbige Modulationen ein 


treten zu lafjen“ verftand. Das ge: 
nügte vor noch nicht allzu langer Zeit, 
um e8 zur Berühmtheit zu bringen, 
und genügt, wie e3 feheint, noch, um 
nad dem Tode Nekrologe zu erfahren, 
ibie wenn die berühmte „Wiener Ge- 
müthlichteit“ mit dem bebauernämwer- 
then alten Weibe geftorben wäre. Auch 
dieſe Zeilen ftellen ja am Ende einen 
Met bat, aber wenn e8 einer ift, jo 
Toll er fi nicht auf die-arme Pfründ- 
nerin beziehen,. die des Lebens: Noth 
nicht ander8 von fi abzuwehren 
wußte, als daß fie fich zum Hofnarıen 


Seiner Majeftät des Pöbels bergab, 


fondern auf jene gedantenlofe Zuftig- 
feit, der felbft eine verrungelte Bachan- 
tin al3 Anlaß zur „Heß“ genügt. 


Lokalbericht. 


Gegnuer des Durchbruchs der La 
Salle Ave. 


Eine Berfammlung von Bürgern 
der Nordfeite, melche die Ausdehnung 
der LaSalle Ave. dur den Lincoln 
Park befämpfen, fand gejtern Abend 
im VBendomesHotel ftatt. Richter Mil- 
ler führte ven®orfig über dieBerfamms 
lung, zu melcher fich etwa 100 Perjonen 
eingefunden hatten. 

Der frühere Barf-Kommiffär 2. 3. 
Kadifh ergriff zuerit das Wort und 
betonte, daß der geplante Durchbrud) 
der LaSalle Ave. eine nugloje Ber= 
fchwendung der Gelder des Volfez jei 
und dem Projekt ein felbjtjüchtiges 
Projekt feitens einiger Leute zu Grun= 
de liege, welche einen perfünlichen Nus 
ben daraus ziehen wollten. 

Herr ©. H. Kerfoot erklärte, daß e3 
feiner Anficht nach nicht im Intereſſe 
der Grundbefiter liege, die Verlänge— 
rung der LaSalle Ave. zu begünftigen. 
Das hierfür nothwendige Geld fünne 
bebeutend befjer für andere Verbeſſe— 
rungen im Park verwendet werden. 

Herr C. S. Waller meinte, daß die 
Bewohner der Nordſeite einen hohen 
Steuerbetrag für die Erhaltung des 
Lincoln Park bezahlten; thatſächlich 
mache dieſer Betrag ein Drittel aller 
bezahlten Steuern aus. Er ſei dafür, 
daß der Park ſo bleibe, wie er jetzt ſei. 

Ein Komite von Fünfen wurde er— 
nannt, welches der Parkbehörde ſeine 
Aufwartung machen und dieſelbe von 
der Stimmung der Verſammlung ge— 
gen das Projekt unterrichten ſoll. 


— ñ ——— 
Kurz und Jleit. 


* In dem breiftödigen Gebäude von 
R. MW. O’Donnell, Nr. 237 W. Late 
Straße, brach geftern Nachmittag, furz 
por 6 Uhr, ein Feuer aus, das einen 
Schaden von $7000 anrichtete. Die 
Entjtehungsurfache des Brandes, ber 
in dem von Sofepp Hugh bemohnten 
Stockwert entjtanden war, hat biäher 
nicht ermittelt werben können. 

* Die neuen ftadtifchen Einlöfung3- 
Bond3, welche vier Prozent Zinfen tra- 
gen, ind der Erften National-Bant 
und der Firma N. W. Harris zumdBer- 
fauf zugefprochen worden. Die erjtge- 
nannte Bank erhielt nämlich den Be- 
trag von $785,000 im Abzugsfanal- 
Bonds, und $102,000 in Flußverbei- 
ferungs-Bonds, und N. W. Harris 
$340,000 in Wafler-Bond3. 


* Herr William %. Yuergens, der 
befannte Jumelier in der State Str, 
deffen Wohnung fih in Nr. 488 La 
Salle Ave. befindet, murde vor weni— 
gen Tagen als er des Abends auf dem 
Heimmege mar, bon Strolchen in der 
LaSalle Xpe., zmifchen Goethe und 
Schiller Str. angefallen. Sie hielten 
ihm einen Revolver vor und beraubten 
ihn feiner Uhr im Werthe von $200, 
und feines Geldes, etwa $35 in Noten. 


* Hr. Joſeph Medill mwird morgen 
Nachmittag in den Räumen des „Com— 
merce Club“ im Auditorium-Gebäude 
vor der „Civic Federation“ einen Vor— 
trag über das Thema halten: „Was 
Chicago nothwendig hat“. Nach dem 
Vortrag findet eine allgemeine Debat⸗ 
te über die Frage: „Warum ſind die 
Straßen und Gaſſen von Chicago ſo 


ſchmutzig?“ ſtatt. | 

* Die Sonntagsruhe⸗Aſſociation 
von Chicago will den Kampf noch im—⸗ 
mer nicht aufgeben und ihre Agitation 
auch fernerhin fortſetzen. Zu dieſem 
Zwecke haben die Herren Sonntags⸗ 
apoſtel auf nächſten Dienſtag Abend 
eine Maſſen-Verſammlung nach der 
Zentral-Muſikhalle einberufen, in 
welcher Ald. Mann, W. H. Tatge, P. 
J. Bennett, E. J. Hall, E. F. Renn— 
ader, Robert Hoy und Edward Mal- 
lory Reden halten werben. 


* Nichter Tulen hat eine Entfchei- 
dung abgegeben, durch welche zwei voll- 
ftrebare Schulderflärungen der injol- 
benten Firma Einftein & Co. umge- 
ftoßen und diefe Gläubiger den Kon- 
furs-Gläubigern gleichgeftellt werben. 
E3 Handelt fich hierbei um eine Note 
bon $44,000 und eine zweite Note für 
einen geringeren Betrag. Der Richter 
betonte, daß eine infolvente Firma 
unter ihren Gläubigern feinen Unter- 
Ichied in der Behandlung machen könne. 


* Der Prozeß gegen den der Heh- 
ferei angeklagten Charles, Gorr ift ge= 
fern zum Wbfchluß gelangt. Die Ver- 
handlungen, welche vor Richter Hanech 
geführt wurden, hatten jech® Tage in 
Anfpruh genommen. Gorr fol eine 
Bande junger Burfchen in jeinem 
Dienft gehabt haben, denen er große 
Quantitäten geltohlener Waaren für 
einen billigen Preis abfaufte. Das Ur- 
theil deö Richter Tautete auf eine 
Zuchthausſtrafe von zwölf Monaten. 
Die Waaren waren zum größten Theil 
aus den Frachtwaggons der Chicago⸗ 
Northweſtern⸗Bahn entwendet wor⸗ 


⸗ 


Maritberict. 


Chioags, den X. uni 1894. 
Diefe PBreife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje 
Rothe Beeten, 30c—50c per Dugend. 
Sellerie, 40—60c per Dusgend. 
Salat, 75c—$1.00 per Barrel. 
Kartoffeln, 75c—90c per Buipel. 
Zune 33.00-83.50 per Barrel. 
obl, 82.50-83.00 per Fifte. 
Bebendes Geflügel. 
Junge Hühner, 14—18c per Pfund. 
Hühner, 6c—8e per Pfund. 
Truthühner, 6c—7c per Pfund, 
Enten, 7c—10e. per Piund. 
Gänje, 83.00-54.00 per. Dusen®. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 17c—18c per Pfund, 
Rüje. 
Ghedbar, 8c—10e per Pfund. 
Gier. 
Seifhe Eier, 10c— lie per Dugend, 
Srhäte 
Orangen, $2.50—83.50 per Kifte 
Sitronen, 33.50-54.00 per Eh. 
Dem. 


Br Te 
Hafer 
Mr, 8, 5-6; Nr, 8, SE. 


J 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Zunt 1894) 


Wahrfheiniih Branpdfti tıng. 


Das geitern Morgen in PBatrid O’- 
Donnells Tleifcherladen, Nr. 847 W. 
Dan Buren Straße, ausgebrochene 
Teuer ift, wie fich nachträglich heraug- 
geitellt hat, wahrjcheinlich von Brand- 
Itiftern angelegt worden. Ein zufällig 
des Weges fommender Paffant hatte 
zuerjt die Flammen bemerft und fo- 
fort den Feuer-Alarm abgegeben. Ob- 
wohl die Löfchmannfchaften in meni- 
gen Minuten zur Stelle waren, hatte 
das Teuer bereit3 Solche Fortfchritte 
gemacht, daß es große Anftrengungen 
erforderte, die Flammen auf ihren 
Heerd zu beichränten. Der durch den 
Brand verurfahte Gejfammtverluft 
wird auf $1000 veranfchlagt, dem je- 


doc, eine gleich hohe Verficherungs- 


Summe gegenüber fteht. Eine genaue 
Unterfuhung, Die fpäter angeftellt 
wurde, enthüllte die Thatſache, daß Ein— 
brecher dem Laden einen Beſuch abge— 
ſtattet hatten. Die Diebe hatten die 
hintere Thüre mit Gewalt augeſprengt 
und alsdann den Verſuch gemacht, den 
Geldſchrank zu öffnen, wobei derKnopf 
am Kombinationsſchloß abgebrochen 
war. Aus der Geldſchublade war eine 
kleine Summe Geldes — glücklicher 
Weiſe hatte Herr O'Donnell am Abend 
vorher ſämmtliches Papiergeld heraus— 
genommen — entwendet worden. Die 
Geheimpolizei hat unverzüglich die nö— 
thigen Nachforſchungen angeſtellt und 
hofft, die verwegenen Einbrecher in 
kurzer Zeit verhaften zu können. Ein 
großes Glück iſt es übrigens, daß der 
Brand rechtzeitig entdeckt wurde, da 
ſonſt die Bewohner des Hauſes wahr⸗ 
ſcheinlich elend in den Flaͤmmen umge⸗ 
kommen wären. 


— N—e t— 


*Nicht abgeholte, auf Beſtellung gemachte 
Hofen werden jpottbillig verfauft. Apollo 
Eujtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave. 


Sür die Hausfrauen! 


Der dentjchen Hausfrau 
5 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
65 enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutich-amerifanifche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden find, und mach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


165 Cents. 
3u haben in der Office der „Abendpoſt“. 


67 Keine Hausfrau follte verfäume die ſes 
nützliche Buch anzuſchaffen. EN 


‚ Boftbeitellungen fönnen nur bann berüc- 
fichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
geſchickt wird. 


Kleine Anzeigen. 


Verlanugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verdangt: Yunger Mann, guter Painter, mit $35 
oder Tools, um mit mir in Partnergsihäft zu yes 
ben. Habe einige größeren Gontrafte in Ausfiht. — 
Adrefle: U 8, Abendpoft. 


Verlamgt: Starker Junge in Bäderei zu helfen. — 
III N. Weftern Ave. RER 


Verlangt: Bivei_ftetige Männer; $10 wöchentlich, 
131 W. Mapdijon Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Gin Bladjmith-Halier. 512 Ogden Une. 


erlangt: Ein erfter Klaffe Conditor und Cafes 
Bäder; nur gute brambhen fih zu melden. Vorzujpres 
den 5 Uhr Abends. 167 31. Str. 


Verlangt: Ein Carpenter wın Arbeit gegen Werth: 
— um zutauſchen. Vorzuſprechen 600 12 Dear⸗ 
orn Str. 








Verlanot: Mehrere intelligente Beute um einWelt- 
ausſtellungsbuch erſter Klaſſe zu verlaufen. Vorzuſpre— 
Hın Freitag Morgen 8—10 Uhr. 677 Larrabee Str. 


Verlangt: Maurer-Vormann. 187 La Sale Str., 
immer 70 . 


Junger Mann für Saloon. 175 Eiy- 


Verlangt: 
bourn Xoe. 
Berlangt: Guter Grocery:Clert. 555 Seogwid Ste. 


Ein guter junger Butcher. 338 Racine 





Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: 
beiten. 101 
‚Verlangt: Gin junger Mann an. Gates zu helfen, 
— der jdn Daran gearbeitet hat. 498 W. Chicago 

e. 


— junger Mann an Gatıs au ar⸗ 


. Ste 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
wanzugehen beriteht und Morgens einen Bäderivagen 
zu fahren. 493 W. Chicago Ave. 


Berlangt:. Ein guter Beutfcher Zunge, der gut 
deufich Ichın und jchreiben Kaun, in Djfice 47 
Nortb Sangamon Str, 

Verlangt: Knaben, fofort, Telephoniren zu etz 
bernen. Supenintendet:Office, 175 Furth Ave. Aljnlto 


Verlangt: Anftändige fleikige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Buch-⸗Agenten. Lohn und Kom: 
miſſion. F. Schmidt, 292 Milwaukee Abe. Tindid3mt 


Haarſpinner. Korth & Sons, * 
a 








Verlangt: 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein guter Wurftmacher, frifh Eingetvan- 
derter vorgezogen. 1313 69. Str., nahe Throop. mdo 





Verlangt: Junger lediger Burfiher, der englüjch ver= 
ftaht und Shop tenden fann. 50 W. 14. Str. mdo 


Verlangt: Bırtcher, guter Wurftmacder, um Shop 
zu tenden. 2333 Portland pe. do 


erlangt: Guter Junge ehrlicher Leute um Am 
Store zu helfen. Dry Good8. Knoop, North Ar. 
und Bine Str, mDdo 
Verlangt: Lunchmann, der auch ettvad nom Wai: 
ten deriteht. 133 S. Clark Str., Bafeınent. mdo 


Verlangd: Farmer, Viehzüchter, wie Handwerker, 
mit kleinem Kapital, die genegt ſind, ſich im frucht⸗ 
barſten Theil des Staates Minnejota, nicht we.t von 
Minneapolis und in unmittelbarer Nähe einer 
Kreisipadt (Eijienbahn-Station) anzufiedeln, wo noch 
jetzt beſtes Land ſehr billig und unter leichten Jah: 
lungs-Beapingungen erworben werden kauın. as 
Klima ift ansfınnt Das gejundefte in den Ber. 
Staate. Bier, bietet fi eime prächtige Gelegenheit 
für arbeitiame Leute mit Heinen Mitteln fh ein 
horglojes Heim für fih und Familie ‘zu Grituden. 
Alles Nähere beim General-Agenten, der Kanab:c 
County Ginwanverungs:®chörde, Zimmer Rr. 5, 
National Hotel, South Clart Str., der Roit ge: 
genüber. Wijun ĩw 


Verlangt: Ein Porter für Saloon und Hausarbeit, 
nur ein guter braucht fi zu melden. 6701 S. Hal: 
ſted Str. dımd 


——— a et I N 
Verlangt: Ein. erfahrener Grocerv⸗Clerk. unver: 
beiratbet und gut Gngliih, ipridt, aud etwas vom 
Futtergeichäft verfteht. Naczufragen 1663 51. Etr., 
nabe Alhland pe. dmd 
Berlangt: Männer für den Eifenbrhndienft; muſ 
ven Telegrapbiren fernen und fih els Tidet-, s 
prob: amd Stations-Agentin bei un ausbilden. — 
Sofort nadyufragen in Saupt:Offiee, 175 Kirk 
WE. na. Ajunlw 
Berlangt: Agenten für neue Prämien-Merfe, A 
Eichlers — 10 Wells Str. * 
3ma,3m 


erlangt: Mähnerund Frauen, 
ee ‚unter: biefer «Rubril 1 —25 Borr.y 
Berlangt: Mehrere in witern Kreiſen bekannte 
ven umd Damen; leihe Beicäftigung, teß 

IR, dal Ed 


St: rnard 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantpeit. Nervöjer Hop merz. 
Uebelteit. Mlysräden 10 ” 
Yppetitlofigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbſucht. Weizbartcit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenjteden. Schwäde. 
Berdrofienheit. Beier, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidteit. Dumpfer Kopiidinerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
DBelegte Zunge. SKreitlojigkeit, 
Seberjtarre. SHerzorüden. 
8eibihmerzen. Servojität. 
Hämorrhoiden. Schwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbeneriagen. Gaſtriſchera opiſchmerz. 
Sodbrennen. f alte Sünde u. Füße. 
Schlechter Geſchmack Ueberfülteragen 
im Runde. Niedergedrüdtneit. 
Krämpfe. SDerztlopien. 
—— Blutarinuth. 
Schlafioſigkteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Sräuter : Bien 


vorräthig haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Preig 25 Gents 
die Schachtel nebft Gebruudysanweiiung; funf Schade 
tein für 89.00; jie werden aud) gegen Empfang ded 
Preijes, ın Baar oder Briefmarkeı, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von dDdf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City. 





Berlangt: Francı: and Madden. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Verlangt: Zwei nette feihe SKellnerinnen im 
ud, Ede NRandolph und Dearborn Str. 1611w 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. Guter 
Lohn. 171 Auguſta Str., Baſement. mdo 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Bafterz an Wer 
ften. 52 Homer Str, Bajenent. 


Verlangt: Junge Mädchen zum Zujhueisn und 
Kleiwermachen erlernen. 456 Larrabıe Str., nahe 
North Ude. 

VBerlangt: Ein Deutihes Mädchen für Büdereis 
Shore und Mäxhm jür Dining Rovm. 175 Eiy: 
bourn Ave. 





Verlangt; Madchen Teledraphiren zu erlernen. — 
Telegrapp Superintendents Office, 175 Fiitb Abe. 
2ljunlivo 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausar⸗ 
beit. 833 Seminary Ave, Lake View, mdo 

Verlangt: 100 Köhinnen und zweite Mäxhen für 
Privasjamilien „und Boardingbäni.r. Stillen frei 
für Mädchen. Frau Berers, 42 Larrabee Str. 

Verlangt: Gwtes deutjihes Mädchen für allgemeine 
Hausacheit. 189 W, Divifion Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für gwöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Yam-lie; guter Lohn. 5 La Salle Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
"Erzeigen unter Diejer Mubrit, 1 Gent das ort.) 
‚Ünzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent Das Iort.r 


Sausdarbetr. 


— © sin für Hotel. 598 R. 
Saat: Sofort, gute Röhin für © 


[1 ———— 
Verlangt: Mädden zum Geihirrwaihen. 13 ©. 
Glarf Str, 

—— 0000000 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeim Hausar- 
beit. 3655 Foreft Ave. 

Verlangt: Kimdermädden; muß aud etwa Haus: 
arbeit —— 26 Etlen Str., nade Milwautee 
Ade., 1. Flur. 

———— —————û 


— ——————— 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Zeſucht: Ein geübter Schneider für Reparatur und 
— ——— and gefärbte Saden juht Beſchäf— 
tigung in einer Färberer gegen bejheiden: Anjprücde. 
563 Yarrabee Str. didoja 
Seinht: Ein junger Verhiiratheter mwünjht Sam: 
ftag Abend und Sonntags im eimm Butdher Shop 
zu helfen. Kein Lohn verlangt. Möchte Dis Shop: 
teniden lernen. Spricht gut engliih und Hat ſchon 
etivag Erfahrung. Zu erfragen M. Keller, 40String 
Etr., hinter Saloon, zwiigen 7 und 9 Uhr. 


Gefucht: Zäder fucht Arbeit als 2te oder te 
Hand. 306 Jefferfon Str. 

Guht: Junger Mann juht Stelle im Grocery⸗ 
tere: 14 Jahre Erfahrung. Koenig, 596 S. Hal: 
td Str. 

Geſucht: Junger, engliſch ſprechendetr Mann ſucht 
Stelle. 757 N. Woftern Ave. 





— Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen un:er bDiejer Rubrit, 1 Gent da8 Wort.r 


Geluht: Eine Frau fırdt Stelle in Meiner Fami- 
fie. 3 Cornelia ‚ hinten, oben. 

Gejuht: Gine, perfefte öjterreichiiche Dinnere und 
Orpdre:Köhin, die jelbititändig arbeitet, fucht Stelle. 
Briefe bitte unter M. 2 an die Ubendpoft zu richten. 


tr 
SIT. 


Gejuht: Strelle al? Köchin oder Haushälterin in 
Privssiamilie. 102 Sigel Str. 


Geſucht: Eine Frau juht Wafh- und Vutzpätze; 
nimmt auch Wäfche in’3 Daus. 233 Elybourn Ave. df 

Geſucht: Ein gebildetes Mädchen in geiektem Al: 
ter jurht Stellung al3 Haushälderin, ſieht mehr 
au; gute Hermath als hohen Lohn. Nachzufragen 913 
TB. North Ape., Apotheke. 


Gejuht: Ein Ddeurihes Mädchen juht Stelle im 
Privashaus. 235 Green Str., nahe Dipifion. 








Zu vermiethen. 
(Anzetgen unter biefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietden: Der dritte und vierte Stock des 
Adendpoft:Gebaudes, 303 5. Ape., einzeln oder zu: 
fammen. Borzüglid geeignet für Mufterlager oder 
leichten fyabrifbetrieb. Dampfbeizung und Fäheſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Orfjice der Abend: 
poit. bio 


Zu vermietben: Schöne freundlihe 5 und 6 im: 
mer Wohnungen, Ede Lincoln und il Ave: $15 
bis 818, alle Bequenlichkeiten. Agent Sonntag am 
Gebäude. Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 

. jadidoja 





Zu vermiethen: Cin_ feiner Store für Barbers 
Ehop. Bei Peter J. Schiveiburg, WI Racine ve. 


Miniw | 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Reinlie Schlasitellen, 75 und $1 
die Woche. 135 Milwauf:e Une. 16jumlıo 


Verlangt: 494 W. 14. Str., oben. 


19inlw 

Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.W. 175 S. Halited 
Str. 3lma,2m,Ddojdi 


Boarders. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; muß kochen können. 643 N. Hoyne Ave. 


Welanot Ein Madchen von l4—15 Nadren, Lohn 
81,50 die Woche. 33 Wells Str., Mrs. Frant. 


Weſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung in einer 
Fanrilie. Wallowit, 24 Clybourn Ave. 

Verlangt: Anſehnliches Mädchen für Saloon und 
Haushalt. 356 North Ave., Baſement. 


Verlangt: Gutes Madchen fuür allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 559 Sedgwick Str. 
Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 3035 Hal⸗ 
ſted Str. Saloon. —ja 
Verlangt: Sofort, eine Frau zum Aufivarten. — 
1080 Dafley Ave, 
Verlangt: Deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Kausarbeit. SW. Divifion Str., 3. Flur, vorn. 
—ja 





Verlangt: Eine alleinftchende Frau um einer Kranfe 
aujzwwarten. 543 N. Nobey Str. 


Berlangt: Gin Mäpdden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; muß kochen, waſchen und bügeln können. 526 
N.Halſted Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3013 Archer Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, muß auch bei der ziveis 
ton Arbeit behülflich ſein. 3782 Langley Ave. 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
665 Burling Str., 3. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 111 Kinzie Str., Ed Wells. 

Verlangt: Gutes Mädchen. 36l W. North Ape. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
zwei Leuten. 76 Wıbanfin Ave. 





“ Berlangt: Sturtes zuberläifiges Mänhen für ge: 
möhnlihe Hausarbeit, gute Heimath. 309 W. Bolt 


St 


_LVerlangt: „Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
79 Powell Ave. 

Verlangt: Zwei gewandte Mädchen um am Tiſch 
aufzuwarten. 168 S. Nafferfon Str. Die 
Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen. 58 W. 
Chicago Ave. 
Verlangt: Eine perfekte Köchin; keine Wäſche; beſter 
Lohn; Empfehlungen verlangt. U 5, Abendpoſt. —ſa 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 436 Wentworth Ave. 

Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen: muß ver— 
ſtehen, am Tiſch aufzuwarten. 3026 Prairie Ave. 
Verlangd: Ein, nordoeutſches Mädchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit in Famtlie von zwei Perſo— 
nen. ZN. Sangemon Str. 


‚Verlangt: Ein Mädchen für Arbeit in einemBoars 
dinghauje. 133 MW. Madijon Str. dfe 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 15 Ar: 
der Ave., im Store, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer anjtändigen Familie. 48 
Wincefter Ave, nahe Taylor Str., 2. Flut, Zoj. 
Lederer. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für alldemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen zwiſchen 28 Uhr Nahe 
mittags. 338 W. 14. Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, für ganz 
feihte Hausarbeit. Gutes Heim. Palmer, 357 M, 
Monroe Str, Flat 2, dfja 

Verlangt: Fin Mäpden für allgemeine Gausar: 
beit. 1025 Iaylor Str. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mußz zu kochen verſtehen. 549 Burling Str, nahe 
Fullerton Ade. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann, für kleine Familie. Vachzufragen 
Mittwoch und Donnerſtag Flat 1, 272 Dayton Etr. 


Perlangt: Sofort, zwei gute Köhinnen und 10 
gute Mäshen für Hausarbeit in den_fe niten Prie 
vodfamilien der Norpjeite. 593 N. Clurf Str. 





Verlangt: Ein Mänhen für allgemeine Hausars 
beit. Zu erfragen im Saloon. U. Gaebel, 127 R. 
North Ave, —fr 


PQerlangt: Eine ältfihe Frau um Haushalt zu 
führen. Zu erfragen bis 6 Uhr Abends, Werk & 
Thiele, 51-573 S. Ahland Abe. mdo 


Verfangt: Gin Meutjhes Mädden, daS gut Mas 
[den und bügeln Tann und ale Sausarbeit gründlich 
beritebt, in Heiner Familie. 421 55. Str., Süpf:fte. 


—fr 

dl 5 KÜRZEN ZH TIERE | 
Verlangt: Eine rau von 40 Jahren ohne Rins 
der für algemeine Hausarbeit. 175 Rumfep Str. md 
Verlangt: Aeltere Frau, nicht unter 40 Jahren, 
al? Hausbälterin auf’3 Land zu gehen, Tarpoliih.— 
Qurbad, 190 Mopawf Str. * 


Verlangt: Mädchen für zu 
Waſchen. 386 Adanıs Str. - 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädden und friih_eingewans 
derte Mädchen, jowie Kelfnerinnen und Mädchen für 
Reitaurationg: und HotelzArbeit erhalten jofortige 

tellen bei qutem Lohn in den feinften Privarfa- 
milien und Gejchäftshäufern duch das erfte deutjche 
Vermittlungs- Jnftitut, 53 R. Clark Etr. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. ZTelephon: 455 North. 

lljnimt 


Verlangt: Mädchen für alle‘ Arbeit, Privat: ober 
Geigäftshäufer, auch außerhalb, im alten Strelows 
ihen Stelfenvermittlungs-Büreau, 175 nicht 361 Eiy- 
bourn Ave. Herrſchaften gewiſſenhaft und ſchnell be— 
dient. Männliches Perſional unentgeltlich. Telephon 
152 North. Yuninm 


Berlangt: Gute Köchinnen jowie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mes. Höfle, 387 33. Str., nahe 
State Str. Herrfihaften belieben —— — 

binim 


Verlangt; 57 Larrabee Str. Köchinnen, Mäd⸗ 
en für allgemeine und zweite Wrbeit, für Privarja- 
milien und Gejchäftshäujer. Serrichaften werden gut 
und fhnell bedient. Telepbon: North 619, WBapıım 


———— 
otate T. ij wanderte 10: 
gleich untergebracht. Stelkn 9 eingewanderte : 


"Berlangt: Eofort innen, s 
arbeit und steile Webeit, Kin — 8 = 
Ben are ea a Sa Te an ce 
e ı m n. rau 

as ade m 


Hausarbeit, obne 


Zu vermiethen: Anſtändige Deutſche finden Zins 
mer und Board billig. 531 Wells Str. WiunlIm 
Verlangt: Boarders. 81 Cryſtal Str., zwiſchen 
Nobey und Hoyne Ave. 


Zu verm'iethen; In Peivatjamilie, Front-Schlaf⸗ 
zimmer, billig. 310 S. Desplaines Str., nahe Har: 
eijon. 

Birlangt: Roamers. 39 Sedgwid Str. 

Verlangt: Boarder oder Roomers. Gutes Heim. 
12 Spin Blace. 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 GentS das Wort) 

Merlangt: Gutes Board in der Nähe von Larrabee 
und Dioifion Str. Nahzufragen 27 E. Divifion 
Etr., in Apotheke. 








Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.r 


Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräthe; neu und 
billig. 97 Tomnijend Str., unten, 

Zu_ verkaufen: Umgzugshalber jchr billig, B:itsen 
mit Springs, Zuampen, Bilder u. j. w. 519 Sedwick 
Str. 

Zu verkaufen: Volllommene Hauseinvichtung, ſehr 
billig wegen Abreiſe nach Europa. 5944 N. Robey. 








Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 23 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Grocerp-@inrichtung, einzeln oder 
zujanımen. 991 N. Halited Str. 


$20 Bauen gute, neue „Digh:Arm“-Nähmafhine mit 
fünf Schuoladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $:5, 
New Home $%, Singer $LO, Whreler & Wiljon $10, 
Eloridge_$lö, White $lö. Domeffic Office, 216 ©. 
Halften Str. Abends ofien. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. biv 


Alte und neue Saloon:, Store: und Difice-Ein- 
richtungen, Wal =: Cafes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery = Binz, Eisjchränte. 195 
Milwaufee Ave, nahe Halitw. Union Store Fir: 
ture Co. 22agli 


Zu verichenken: Ein Featherſtone Duke oder Ducheß 
Bicyele. Wegen Einzelheiten ſprecht vor bei: Hermann 
Alſchuler, 749 Lincoln Ave. Siunlmt 


Saloonz, Stores und Dffice-firtures, Wall Cajes, 
Show Eajes, Counters und Shelving, jowie_alte Fir: 
tures gefauft und verkauft. 263 Larrabee Str., nabe 
Elybourn We. M. B. Schmidt. linbw 


Zu verlaufen: Alle Zr Showcajed. Reparatus 
ren ausgeführt, 110 Eigel Str., nahe Wells Eir., 
Herwig. Tap—2lin 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Nubril, 2 Gents das Wort.) 


Wiener DamenjhneidersAUademie, 
Directrice: Mıne. Olga Goldzier. 
Säule jür Kleidermachen, Schnittzeihpnen und Zus 
fhneiden. ° Gründlicher Unterript ın allen Zweigen 
der Dawenjhneiderei nach dem anerlauns ausgezeichs 
neten Wiener Spyitem. 
Gıntritt in die Shul 
it ftattfinden, unD 
nterrihts fönnen Die 

i igenen Kleidberanfertigen. 

Der Unterricht wird in denticher, engliider oder 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Cbenfallg werden menfleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertige. 

bhnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zu⸗ 
fdmeide-Apparates“ gelehrt, Ddeflen vorzügliche ers 
wendbarfeit Durch Grtbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäiichen 
WUusftelungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit eınem Buche, welches die doll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthäls, 
wird au nad) auswärts berjandt, 

Unjere Drudigrift: „Die Runf, fih 3m 
leiden“, wird in unjerer Office Boitenfrei aus: 
gefolgt oder per Volt zugejandt. 


Biener Damenfbhneider:-Ulademte, 
509 Nord Clark Straße. 2Imzbio 


Aletanders Geheimpolizei-Agen—⸗ 
tur, B und 5 Fifth Äbe., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung arf privaten Wege, unters 
hust alle unglüdliden Familienverhältniffe, Che: 
taudsfälle, u. ). ıw., und jammelt Beweiſe. Dieb— 
fähle, Räubereien und Echwindeleien werden unter: 
ſucht und die Schuldigen zur — gezogen. 
Yuriprüiche auf Schadenerjag für PVerlegungen, Uns 
güdsfäne, u. dgl. mit Erjalg geltend gemacht. Freier 
: = in Rechtsjachen. Wir find Die einzige beutjche 
Bo Iei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags, 22ma, bw 





e 





Löhne, Roten, Board-, Saloonz, Grocerbe, Rente 
Bils 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Wrbeit zu 
thun. 76 und 78 Fiſth Ave, Zimmer 8 Offen 
He Bermlaa" Frei s 

9 SD ary, Kon L $ wird i 
deutich geiproden. & — 

Löhne, Noten,, Miethe, 2 
aller Art ſchnell und A 
wenn a e es /0 jorgfältig bejorgt, 

* * ection, ma 

16719 BWaidington Str., nahe 5. Av., Zimmer 15 

John W. Thomas, County Gonftadle, Manager. 

Wer — kennt, 

die nah dem Weiten farmen gehen wollen, fann eine 
Fine Farm jelbit ihnell verdienen, Anreifitt 3 5, 
Bam 0 
u, Guftan Eagne, erfläre Hirrmit, dap Dom heut'- 
gen Datum, den 18. Japıi 189%, an meine fFrau 
nixht mehr berechtigt ft, amf meinem Namen etwas 
zu borgen, inden 'b für mits Haftbar bin. Mc: 
tungswoll Guftuv Zugne. 

— — — — 
Mrs. Muelkr, umgezogen nah 31 Eipbourn A,, 
9. Blur. un —ja 
Saljomining, Whitewajbing, Blaftering. Nr. 203 
Blu: Island Avr., ©. Schüßler. Mmeilmt 
Plüfh-Eloals werden gereinigt, geeamt, gefütters 
uud modernifitt. 212 &. Halfted Etr. Toast 
Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Griefeur und Perrüdenmacer. 384 Rotth Ave. 19jalj 
Arbeitslohn wird prompt und gratis olkktirt. 212 
Milwaukee Une. Offen Sonutacs. Mocli 
Berfihiedenes. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
ee ee 9 
Berloven: Ein GollektorsBuh. Bitte abzugeben: 
2 Maud Uve., 2 Flur, 7 





BE nun nenne 
Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeioen unter dieſer Rubrif 2 Cens das Wort 
— —— —————— 


Zu verkaufen: Sofort, ein gut oehendes at⸗ 
Bosrdinghaus; muß vertauft werden. 0 ze 
fted Str. l5juni 

Zu verkawfen: Feine Wirtbichaft, zwei Aodz we“ 
Board of Trade. Verkaufe billig. 2 5. Moe. junlm 
Zu verkaufen: Ein Barbiergeihäft. Ufierte "ers 
beten S. 4, Abendpojt. : ” Nas 


>. 


gu verlaufen: Saloon an der Nordfeite, gut fü 
; r e, üt 
einen Deutjchen. Rahzufragen 4 Roble ei. S 
Zu verkaufen: Sofort, ein feiner Saloon 
£ ‚ei i € ‚ gegen 
Über Ogdens Grove, wegen Krankheit; habe drei %e: 
ihäfte. 408 Elybourn Ave. —d 
Zu verfaujen: Saloon, gute Ede. 8 Iremont 
it. m = E 2 
_ Bu verlaufen: Saloon. 50 Howe Str. 19juni 
Zu verlaufen: Ed-Saloon mit Pool und Cilliard, 
Weitjeite. gu eriragen 137—19 Michigan S f 
Zu vertaufen: Wegen Krankheit, iofort, Zigar: 
tenz, Tas: ud Conmferionerh- Store, verbunden 
ut Ice Cream Parlor und Soda Feuntain. 1703 
Milwaukee Ave. 


Str 
Si, 


Zu verfauien: Eine _gutgehende Bäderei mit Pier) 
um) Wagen. Großer Stall. Wegen Abreije billig. — 
Adreſſe B 5, Abendpoſt. —ju 

Zu verakufen: Kaffee⸗Route mit Pferd und Ma- 
gen, Wagen eignet fih für Quundey. 616 FuitonStr. 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Grocery wegen 
—— — Jahre Leaſe, — wi mit vier Zim: 

‚ tpottbillig, wenn berfauft bis Samftag. — 293 
W. Fulferton Ave, i P : 

gu verfaufen: Saloon mit Buſineß-Lunch und 
9 Wobnzimmern Fabrikgegend: 50 Mierhe; gute 
veaſe; 870. Rudoiwsty, 59 Arpland Blod. 

Mus verfaujt Werden für nur $400, billig für 
8300, theilweife an Wbzablung, gut gelegener Gros 
serdftore, großer Waarenvorrath, elgante Eintihe 
tig, gutes Perd und Wi ; billige Miethe met 
Ihöner Woynung. 756 2 n Ave. 

8500 kaufen $1000 Grocervitore, theilweife am Ab: 
jabiung; großer Waaremworrath, elegante Cinriche 
tung, gutes Pıard und Wagen, feine Konkurrenz; 
Dicht bavölferte Nahbarihait. Kommt fofort, wenn 
Ahr einen guten billigen Store haben wollt. Bilz 
lige Miethe mit fchöner Wohnung. 493 Buirs 
field Ave., nahe Weit 2. Str. 

Zu verfuufen: Ein Sulvon; eine jeltene Belegen: 
beit; braucht nur KV) baar. Nachzuftagen Ruch! 
Brauerei, oder 407 2%. Str. 





©. 





‚tor elegenheit! Confechon:cy:, Ta- 
bak:, pi: nr Jce Cream: u. j. w. Gejchäit, 
elegante GCinrihtung mit Soda Fountain, gutes 
Wuarenlager, alles für nur $175, tbatjählih nahezu 
weggeichentt zu Diejzın Vreife, wertb $H50 zu irgend 
Jemand. Mieihe mit Wohngimmern blos $l5; muß 
unbebingt Dicje Woche verkaufen; kommt jufort. 832 
RW. Imdiona Str. 

‚Zu verfaufen: 
wid Str. 

Zu verkaufen: 
45 Sedgowick Str. 

Zu verlaufen: 


und Notion- 


Außerorde 


Saloon, wegen Todesfall. BI Say: 
2ljumlio 





Ein gut gehemder Delikatefien: Store. 
Bäd:rei-, Candy⸗, Tabak-, Zigarren⸗ 
e und Laumdry Office mit Wohn= 


| zimmern. Gut: Ginmahmen, 336 Eouthport Av: . 
5 ä > : 


Zu verkaufen: Grocery:Gejhbäft, gute Qxae, billige 
Mixähe, über 300 renuläre Kunden, muß ibm ver: 
fauıt werden. Fine jolcde gümit'ge Gelegenbit fommt 
nicht oft. Nachzifragen im Zimmer %, TimesQl:g 

Zu verkaufen: 30-Z3immer-Boardingbaus, ftstig be— 
feht, beite Sage dur Norpdjeite. Nähere Ausfunft er: 
theilt: 117 Mell3 Str., in Apotheke. —ja 

“ 


Zu verkaufen: 


ine Büderei. 1 2. Place. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Suche eine "Partnerin mit 8500 baar, melche 
geneigt ift mit mir ein gutes Reftaurant zu über: 
nehmen. Adreſſe G. 3 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8115 taufen gutes Pferd, nzues Top-Bugay um) 
Hıvad. 318 Shofjield Ave., erites Flat. 


Zu verkaufen: Spottbillig, gutes Pferd,. Top-Gro— 
cry Wagen und Gejchirr. 318 Sheffield Aver, erſtes 
Flat. 


Zu verkaufen: Awei gute Pierdo, ſehr billig, Habe 
feinen Gebrauch dafür. 991 R. Haälſted Str. 

Muß verkaufen: Pferd, Gejebirr und Phaeton, we⸗ 
oun Aufgabe des Geſchäfts. 879 N. Weſtern Ave. 


Topwagen, Pferd und Gejchirr, 


Zu verkaufen: 
1605 Oatley Abe., Laute 


Uve iſitziges Top-⸗GBuggh, 
View. 





Zu verkaufen: Schwerer Top:Wagen, Toftete $R5, 
verkaufe jür nur 88. 891 N. Habeſtd Stt. 
Zu verkaufen: Gutes Top-Bugoy. 756 Lincoln Aed. 

Zu verlaufen: Gin gutes, zweifitziges Familien⸗ 
Buggy. Worcffe: Chas. Fol, 5 2. Biace. —ja 


Geld. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Doujspold LToau Yiiocisiıom, 
(iniorporirt), 

85 Deecborn 
0 


⁊ Str., Zimmer 304. 
534 Viucolu Ude,, Zimmer 1, Lale Viem 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegrahme, keine Defientlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir uuter allen Gejellichaften in ven 
Ber. Staaten Das größte Stapital befigen, jo Zöunen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichajt 
ft organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
ihajısplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wmonatlide Rüdzaptung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Jbr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Guc. 


68 wird deutich gefprodhen. —— 


Soufebold Loan Affoctatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründer 1854. b 


Denn Ihr Gel 
auf Möbel, Pia 
Kutiden uiw., ji 
fiıce de Fideli 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Defs 
fentlichleit und mit dem VBorrecht, dab Guer &iyens 
tbum in Gurem Bejig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Gm 
Ancorporirk, 





ington Ste, erfer Flur, 
” len" kan und Dearborn, 


oder: 851 63. Straße, Gngeleivoob. 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Golumdta 
Blod, Süd⸗Chicago. l4abow 


Veldyzu verleihen 
auf Möbel, Biuuos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $100 unjere Spezialität. ß 
Wir nehnen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Unleihe machen, Vonbsrn laffen diejeiben in Ihrem 


enzz. 
Wir haben das 
größte deutjde Geſchaäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, wenn 
Ihr Beld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
BortHeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die fiherfte umd zuperläffigite Bes 
bandlung zugesichert. 

2.2. g: end, 

18 La Salle Etr., Zimmer E 


Deutide Geihäftsleute, 

welche in Geldverlegenbeit find, wollen fi vertraus 
ensvollft wenden an John Hency Scherer, 10389 Ros— 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichleiten und 
Berhältniffe werden jofort billig, reell und ſicher 
geordnet. Kein Aufihud, noch Unannehmlichleiten. 
Berjchiwiegenbeit Ebrenjahe und garantirt. weint 
Empfeblungen. Beftegelegene Häujer_ und Lotten 
(mahe Bierdebahn), ſpottbillig, kleine Anzahlung.— 
Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuere 
Berfiherung , as Saitatennn - * nach 

eutichland, billigft. Office: 5 Lincoln Ave. 
. . ” Hmai,dojdilmt 
En" nn le U a es 
Bett CHicago Loan Company — 

Warum nad der Supjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Ar. 185—187 W. Madijon Str., R.:\ 2 
Kde Haljted Str., ebenjo billig _ und ui ge ‚cipte 
Bedingungen erhalten Föunen? Die Weit Chicago Loan 
Kompany borgt Ihnen irgend eine Suuume, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Dauspaltungs- Möbel, 
VBianos, Pierde, Wageı, Garriages, Lagerhausideine, 
Woaren, oder irgend eine andere Sicherheit. —_ Beit 
Chicago Loan Company, Ba 185—187 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halited Str 27dyli 


Ebriidbe Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, PBianos, Waga⸗ 
temlagericheine, wollen geil. vorſprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 


Bozu nad der Südjeite 
eben, I billigeres Geld baben nut auf 
Öbel,. Bianos, Bierde und Wagen, Lagerhaus: 
Ideine, von der Northweitern Mortgage 
voan Go, 519 Wilwaufer Ave., Zimmer 5 um» 
v. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzablbar in be: 
liebigen Beträgen. limailj 
ram ‘ 
wonfidentiell von der 4. D. a in 2oan 
C * in Beträgen von 810 dis 810, 000 u 
Offiees: Chicago Stod Erbange Bldg., SüpweR: 
Ede Waibington und La Ealle Str., 4. Blur, Zims 
wer 414, 415 uud 416. SHinli 


Geld ohne Rommiifien, eim großer Betrag zu ders 
jeiben zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 5+ B:o3. 
BSaardarlehen zum üblichen Zinsjuß. 1Smaibiv 

8. D. Stone & Eo., 06 La Sale Sir. 


$150 auf Grundeigenthum, 
mäßige Zinjen. Wprefle: 


19mz1} 


limailj 


Bu Leiden geiucht: 
Rrivatlenten für 
5 AbendPeft. 
Su verleipen: 30,00 Dollars auf Grundeigen- 
ums -5 t Zinjen. R. Smith, M La Salle 
— et 3 Yinimjmodo 
€. Beils . 
d⸗ d Veih⸗Geſchaft. 
t. m Balfted & 
Das zeeifte Bejchäft der Wehfeite, Gelder auf Up 
aa Juwelen und andere Wertpiachen zu leiden. 


—ja I 


Grundeigenthum m» Saufen 
(Anzeigen unter diejer Rubrr! 2 Gents daS Workf 
PÖL€— sul 


Zu verfawten: Kommt mit Eurer Sr 

‚Bu © in: n Et. Gurer Frau und fe 
die jhönen neuen Cottage _ Tucben a u 
— — —— 3. Str. Ihr vwerder ſie ans 
gene gen Funden — mit Stadt-Mailer un 
—— bei der Thür. Ihr werdet * = 
en, DaB fi2 jo gut gebaut find, Wie m 7 
bauen Bonnie. — 


Ihr ſeid ſeht ſonderbate Leute, wenn Iht Fort“ 
J Nie, e s 797 
ten wollt, in ſchnutzigen DT zo* ns 
Kt von Eurem Qauswirtb — zu wohnen, uabdene 
Ihr Diefe Cottage geirhen und erfahren bapt, tab 
Idr eine Davon jamınt der großen jchömen Zot, wos 
Tanf fie ftebt, für $1000 Saufen künnt. Baarangchlung 
$1IW und Reit auf lange Kit, in monatfichen Raten 
von nur SS, 
„ Pre Zeiten, jagt Ihr. Wijo? Die Leute, weide 
Rh letzt Winter am beiten Durhiclugen, waren 
he Däufer fauften md zwar nad dem Ads 
u fauften. Gerade im diem Diitrife 
ge DierMimmxert Familien, welche von 
n. Seht He umd ſjprecht nit iduen. 
Ucher Apv:.:@ar, b baut: „Mods 
tünmt Ihr obue Wagsuwchi-t Dis 
? für Dieje Cottage3 fusren.— 
ausgnomnmen Sonntog?. 
Kedzie Ave. und 8. Sır. 
b land in Marathon Coun 
— im ſüdlichen T von — FE er 
on 4 > tn Pr . 5 S 
— von Manta ” un —— En 
van Sauıan, Marathan County, Witz 
confin. Gegend gut bewohnt von meijten3 deuticherr 
zeuten. Gutes Hartholz, guter Boden, gutes Maja 
ter, gute Nachbarn, guter Markt für Holz und Ges 
treide, da fih 4 verichiedene bahnen dajeldit 
befinden. Bedingungen: Ein daar, Reft 
gabibar im ficden Jahren. N Gejchicaft 
ziere Sejellihajt eignete uripr * 
SZie bat an üder 1200 wirtliche An 
eo jet noch im Befige vo 
des WMonſten Farmlandes welches a jehrt fi 
berfauft Wird. Um vweiter⸗ ch Ta mus 
Landkarten jchreibt oder beffer gebt .und iprecht mit 
dem Agenten I. 9. Kohler, welcher in der Ges 
gend auf einer Yarın grokgewachien ift und Euch 
daher denaue Auskunft ben fana. Lffice im 
dritten Stod, 1251 ı Ave, Ede %. Str 
und Ende Blue Island Ape. Office — "von 3 
Ur Nachmittags dis 9 Uhr Abends. Der Ugent 
bleibt noch eine furze Zeit in Chieago. Yu 
Bei S. Mayer, DO €. North 
Preis? 


83.000 


ver⸗ 
5. Adler 


Weſt 


Zu verlaufen: 
Avenue: 
— Er. — „grame-Qans 
trip Sur, Yot, 374 bei 125, 2itöd. 5 2 
_$2aus, Modern . : en — nn 
Sigel Str., Ytöd. Frame-gaus . . . . 
Vine Str., Atodiges Framesyaus, 13 Sims 
a lag Ro: ‘ 
Larrabee Str. Zſtoͤkiges Brick⸗Haus, vermie⸗ 
thet für 1176 jabelich — 
Shrifield Uve., Zitütig:3 Bridbaug, mo- 
dern, bermiethet jür $1200 jährlich -. $10,500 
Yotten in Mayer & Vondorjs ZSubdivifion, 'nye 
> dom Humboldt Lark, von $550 aufmärtsg 
$10 monatlich. 
ı Digb Ridge Sutpipifion, nahe Gogen 
vor DW aujwärıs; F) haar, $IO monatlich 
2Smaibie 


$ 3,500 


D ‚ artam » Sp #5 € < 4 
„Su derfaufen: Nur für 30 Tage. Auserwähltek 
sarunamd, 3.0 per Ader, im Mitiel-Bisconfin; am 
dei Nort n-eiienbahn; mur $2 per Ader baar,, 
Reft lange 3 N Adır ion verkauft. Empfohe 
len von dem Bouny Board und mwirfliden Anjiede 
lern. sree Yyabız für d.e Landküufer. Bılte Stadte 
Lotten von 5b Freie Fahrt den Käufern ei= 
Mer Oder michrer . 1200 Zotten jden vera 
tauft. Wegen und Yirkubare jorwie Anz 
fihien_ der Lün und Blüne der Stadt wende 
man _fih au di ınbia Improvement Company, 
C. S. Graves, tr 513, Nr. 218 Ga 
Sale Str., Ch:ca —Verfüufer auf Kom 
Ron werden eutwedet Herren oden 
Damen. l5junlmg 
EEE... 
Zu verlaufen: Cotrages. 
u j | 
Bargains auf fehr leichte Bedingungen. ! 
1töd Brid. .e. .$1750 
„0 nabe Humboldt Bart „ „ . RO 
N. Sir, nahe gut Üve . 2 20 0 . 1250 
DBlandazd, nahe 51. Eik.:. . io .B 
und viele andere. #200 bi3 $500 baar, 
N:ft monatlich Zinimt,f 
R: h Ziulmt,jadg 
Ro eft er & Zander, 69 Dearborn Sir, 
Deutihes Grumdeigentbums-Gejcäft. l 
Geld zu verleihen. Erfte Oppotheten zu verkaufen. 
——[ — — — 


Billige Häuſer und Lotten 


333 Fairfiefd Ave., 
Norwood Ave., 


in 
an Roscoe Boulevard und Groß Apve. 
Wir bauen Häuſer von Pläuen in unſerer Office und) 
verlauſen dieſelben auf leichte Abzahlung. 
Pteiſe 31800 bis 500. j 
8300 bi3 $500 baar, Reit monatlich. | 
Kociter & Zander, 
69 Dearborn Str. Amailj,dvaf 
Deutſches Grundeigenthuͤms-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Dypotheken zu dertaufen. 





Maplewood iſt der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu Baufen. Ach verfaufe Häujer von 
$1600 mit $150 Unzablung, kotten von SV und aufe 
wirts mit SO Anzablung, Reit monatlich zu 6 Bros 
zent. Dieje Lotten liegen nabe am Maptewood Des 
port, nahe der Lufe Str.:Hohbahn, und der Elitons 
und Yullerton Ave. Eiectric Car. X Züge täglich nah 
dem Wells Str.=Depot, 54 Cents die wayrt. Um 1.25 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Str.:Depot und 
hält in Maplewood an meiner Zweig-Office. 

€. Melims, 
I’ma,dojj,im 


Botten $75 
umd aufwärt3 in Barvıh. 
Die große Fabrifitade, 2 Meilen jüslih von def 
Stndtgrenze, mit 18 Fabriten, 6000 Gimmvohnern; Beh 
dingungen: $10 Baar, Reft $5 per Monat. Lotten ir 
angrenzenden Subvivifionen verfinten für KOd. Mebe 
als 500 Lotten verkauft. Unjere B.rfänie jprehen für 
fih jelber. Wir nehmen Sie irgend einen Tug um 
12:30 Uhr unentgeltlich hinaus, wm die Lotten zu 
bejehen. U Spricht, Figenthirmer, 
143 La Salle Str., Zimmer 71, Major:Blod. —fa 
Eine auserlejene Baulot für die Hälfte ihres 
Marktwertbes. Befte Borftadt bei Chicago. 450 if 
billig für Dieje GrovesLot; Öftlihe Front; nahe dem 
Tabudof. Muß jojort Baargeld baden. 350. baar 
nehmen die Lot für 300 Disje Wocde; $75.00 baar 
nehmen fie für 3275 und $100 baar nehmen jie Für 
$250, Reit auf leichte Abzahlung. In der Antwort 
beliebe man anzjuführen, wie viel baar angezjahlt 
werden fanı. dr. 9. 7, Abendpoft. l8inie 


Verſchenktt: 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt im Diejer Königin der Borftädte Chie 
cago®, wird portofrei an jede Wdreffe verjandt oder am 
Alle gegeben, die e3 in der Haupt:Dffice abholen. — 
&. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Mafonic Temple, 
Etate und Randolph Str. 21ma, bw | 

Zu verfaufen: Atöck. Frame-Haus und Brid-Baſe⸗ 

17, No. 354 R. Paulina Str. nahe Clarindaz 

ing Preis 83000, 8500 baat, Weit mos 

ih; 6 Prozent Zinjen. Koeiter & Zander, 69 
Dearborn Str. dido ſo 
Froie Exeurſion. 

Ercurſions-Rug geht vom Northweſtern-Dedot am 
Freitag, den 2. Juni, um 7 Uhr Abends ab füs 
Jotden und Landkäufer. Land nur N.s0 per Ader.— 
Leichte Abzahlung. Freie Fahrt für Landkäufer m 
Säujer von $l6 Lotten. 

Ihe Columbia Improvement Company, 

dfr 18 Wu Ealle Str., Room 513 
Zu verkaufen: Eine Garn in_ Red River Valley, 
blos 2 Meilen von Eifembahn-Station. Das beite 
Sand der Welt; Haus und Stall und andere Nes 
bengebäude, 40 Ader Dartbolzwald und 115 Bilugs 
Land; jeder Zoll ift zu gebrauchen . Worefle &. 4 
Adendpoft. 


Zu verkaufen: Qot und zweiltödiges Framı-Haud 
an Lungdon Str., nahe Clybourn Wve., $1500. Baza 
gain. MRoje, 646 N. Hulftn Str. 

Billig! Billig! Lotten an Warner Ave, ein Ylod 
son GEliton WUpe. twlectric Gar. $275 und aufwärts. 
925 Anzahlung, Balance lange Zeit. 6. Melm?, 
1785 Milwaukee Ave. dftſabw 

Geht nach Nebraska farmen. Werdet freie, unab⸗ 
Hängige Menicen. Beſies Klima, beſtes Land, beſte 
Bedingungen. 3. 3. Kopperi, Einwanderungs-Kom⸗ 
nıiffär für Nebrasta, 181 Wajhington Etr., * 2. 
—_—,_ m 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Gent das Wort.F 
Ferien⸗Schule. Eine beſchränkte Schüler res 
pefsabler — finden U cht in allen Schul⸗ 
ähern vom 5. Juli bis 1. p:ember im Nordweſt 
bicago Bufinck College, 922 Mihvauter Lüoe., zwi⸗ 
ihen üſhleud und Paulina. Anmeldungen valdigt 
erbeten. Engliihe_Sprade; jowie alle Sandels fächer 
für Herren und Damen mie gewöhnlid, Tags un 
Abends. Preije mäßig. Prof. Goorge Yenffen, 
Brinzipal. 1ön0d, 004, bie 


Unterriht im Englifchen für Damen und Herren, 
6 Erunden wöchentlich, $2 per Wonat. Auh Bude 
führung, —— u.j.w. Beite Lebrer, ligine 
Kloflen. Tags und Wbend3 ganzen Sommer. > 
jens Bufineß College, 467 Milwaufee Une, Ede Chis 
eago Ave. Peginnt jegt. %o, bi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das TBort.r 


She Metropolitan Sanitariumfäg 
Grauen, 6. WamS Str. 


Bees Heim in der Stadt für Frauen vor um» 
sah Yer Entbindung: private Zimmer. Mütterliche 
Vilege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
W:ihlihe Weiden und Unregelmäßigleiten gebeilt.— 
EConjultation und Raihertbeilung jrei. Das Eanitgs 
rium ift umgeben von jhönen Rajenplägen. Amali 

Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburts hel · 
ferin, eribeilt Ratb umd Hülfje in allen Frauen— 
franfheiten. 291 Wells Ste. Diike-Stunden: 2-5 
Nbr Rahmittags. Giblioideie 


Privatheim für Damen währ:nd und nad der Ents 
Yindung. Rath und Hilje in allen Frauenangel:gen- 
yeiten. Mı3. Beder, Dr. der Geburtähalie, 512 Noble 
Etr., nahe Milwaukee Ave. 3imilms 


RNortbweern Dental Jm 
firmarg, 5lu Chicago Opera Humie, 
u gezogen obue Echwerzen. 
t3. WUbends- oifen bis 8. Aibl 
Mes. Ida Zabel, 
Seburtshelkrin, Nr. AT Serwid Str. Bebandelß 


alle Frauentwnkgeiten. Erfolg garentirt. Zjunlmt 

tauentrantdeitem criolgreih bebambeit 
een Griadsung. Dr. Rich, mer 20, 113 
Adams Etr., Gde von Glart. Spreditunden von 1 
vis 4 Eonntags dom } biß 2. Mine 


Mrs. Ida Zabel 


Geburtähelferin, Sergmwid Sir. Rr. HT. Bedandeie 


gotten 875 
’ 


x 


f 


G 


(, 
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ale Srausnfrankpeiten. Erfolg garantirt, may3, Img“ | 


t3= nat, Biut:, Nieren» und Unte 
—. — j nel und dauernd geheilt. 


ankheiten 
Eile, 108 Wells Str., nahe 


Gin hübjcher, illufteirter deutfcher Kan 
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1735 Milmaulee Une, ‘ = 
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en en blisation. 6 
TAT of the 

A AL STATEMENT LIFE INSUR- 
ANCE SOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
nectictit, ‘on the 81st day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant toJaw: 

/ , CAPITAL. 
Amount of-Capital paid np inash.......81,500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by * 
any.. 
ie secured by deeds of trust or 
mortgüges on real estüte......urrer. 
Loans secured by collaterais.........- 
P,emium notes and loans... ee 
United States stocks and bonds....... 
Stäte, city, County and oiher bondse.. 
Railroad bonds 
Bank BloekB. is iur aaa ee 
Cash on hand and in bank.. . 
Interest due = — * — 
Net amount of deferréed aud outstaud- 
ing premiums ee. 
Amount due from Accident Departım't 50,000.00 
Unadmitted assets.... ....546,009.88 ——mm———— 
Votal Assets ....22.0.r + +: 940,157,581.06 
LIABILITIES. 
ioy € e and un 
— claims due 3 44,852.00 
Policy claims in * 
adjusiment, or. adjustet 
and not due.......... +: 191,072.00 
Policy claime resisted by 
the Company 
Total Poliey Claims . 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuarieg,” 4 per cent.... 
Dividends due and unpai 
Contingent surrender values.........- 
Amount of all other liabilities......-- 
Total Liabilities A 
INCOME. 
New Premiums........... $ 578,219,59 
tenewal Premiums 4,115,174.81 
Total: 220222222. 20 24, 686, 394. 40 
Deduct Premiums paid for 
Reingnrance........ +... _ 649,82 
Toral Premium Income 8 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 1,973,581.64 
Cash received äs Discounton Claims 
1,264.91 


aid in advance 1 
hts received 15,090.40 
Total Income. ....ser2 2200000000 86,6%0,681.53 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions.........- $ 1,872,116:88 
Paid for matured eudowments and 
J ER 882,231.24 
Paid for surrendered policies......... 217,178.40 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 211,802.75 
Dividends paid to policybolders....... 719.830.71 
Dividends paid to stockholders........ 187,500.00 
Cash paid during the year for com- b j 
missiona and sularies........... .... 128,802.03 
Taxes paid during the year 125,935.54 
Rents paid during the year 23,104.86 
Cash paid for advertising.....»- 11,161.74 
33,035.33 
76,014.23 
85,088,723.71 


529,001,65 


20,776,211.14 
1.176,236.02 
825,964 38 
467,400.00 
9.208,854.7& 
1,633,695.00 
1,008,59 .00 
3,529,010.71 
542.478.08 


E 263,424.00 


32,983,704.00 
427 ,334.06 
15,988.00 


333,702,551 19 


Cash paid for premiums on invest- 

ments..... 

Amount of all othercash eXpenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

TR EN —— *3.509, 5609. 00 

Total Premiums received during the ——— 

vear in Mlingis...... .---.0rn0000 631,544.15 

Total- Losses paid during the year —— 

inilimoia. ..........0000 ern 000,400 D  218,777.54 

Total amount of Risks outstanding. .$135,450,722.94 


15 M. G. BULKELEY, President. 

[Seal.] J. L. Ex@LisH, Secratary. 
subseribed and sworu to before me this 7th day 

of February, 1894. Tmos, J. GıLL, Notary Public. 


Ofäcial Pubiication, 


ANNUAL STATEMENT 0,.%5.,C0% 
NECTICUT 
MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutnal. 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com- 
Jany 
— secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans............ 
United States stocks and bond®...... 
Stute, city, county and other bonds.. 
IE DE 2 een ae 
Bank stocke 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 
stauding premiums ................ 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances 
Bills receivable............ 980.67 
Total unadmitted assets..84,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid 
Poliey claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the ORMDADY...-.... 5... > 


$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,849,50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920,00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


46,000.00 
Total policy claims.. .........$  208,158.50 
resent value of all outetanding 
53,052,731,00 
438,371.02 
45 1,693.22 
$% 54,150,953.74 


Net 

poliecies—'‘Actuaries”, 4 per cent.. 

A Dividends due and unpaid........... 
Awmount ofallotherliabilities 


Total Liabilities 
33,285,889.67 
1,337,810.41 


$% 4,623,200.08 
2,852,207.37 


Rene wal Premiums 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
BEE, Se 530: Hasen seen 292,367.27 
Inconie from all other sourcss........ 8,358.82 
Total Income % 7,776,133.54 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions $ 3,669,679.56 
Paid for matured endowments and 
300,779.00 


additions .... 
368,800.34 


—* 


586. 854. 55 


— 480,965.00 
I — —— 
$156,994,498.00 

Joan M. TayLor, Vice-President, 

Epwarp M. Bunce, Secretary. 

Subscr’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
2» NATBAN F, Pıck, Notary Public. 


Paid for surrendered policies......... 
Cash surrendered values applied in 
payment of premiums 228,554.74 
Dividends paid to police holders .... 1,258,291.69 
Cash paid during Ihe year for com- 
missions and salaries..... 539,109.67 
Taxes paid during the year 293.156.27 
| Rents:paid during the year 8.023.883 
Cash paid for advertising 39,786.80 
Amöunt of ail other expenditures ... 183,237.79 
Total Expenditures............ $ 6,887,329.69 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
2 EEE A 
Total Premium received during ke — 
VORAB TIROBD. : o20:3 un rananen son 8 
Total Losses paid during the year- 
TREE 8 
Total. amouut of all Risks 
standing 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT g{t:,BERS; 


INSURANCE COMPANY of Pittsield, in tLe 
Btate of Massachusetts, on the 3ist day of De- 
eewmber, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upincash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate 
pany TER fi," 
Löaus secared by deeds of trust nr 
nıoftgages on real estate. ........... 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals. .......... 407,400.00 
Premium notes and loans..............  135,006.27 
United States stocks and bonds., ..... 135,900.00 
State, city, county and other bonds.... 259,368.50 
BailD DOndS... ion csunnen 302,783.75 
BERUE .. 149,200.00 
Caslı on hand and in bank.............  411,342.56 
— due and accrued 69,201.73 
Net amount of deferred and- outstand- 
165,459.57 


ing prewijums 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 820,133.91 
Sundry debtors 3,018.01 
Total unadmitted Assets. . .893,151..—— 
Total Assets 85,993,681.16 
— LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,814.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
h . 84,763.00 
Policy claims resisted by the 
000.00 


Total Policy Claims....... ...... $ 
Net present value of all Outstanding 
licies-"Actuaries,'';4 per cent 
Dividends due and unpaid...i... ...... 2,673.06 
Amowt of all other liabilitiesi 12,991.91 
“Potat Eiabilities. ...:..::.... ....85,905,597.97 
INCOME. ü 
New Premiums............ $ 3592,544.65 
Renewil Premiums...... . 1,017.917.73 
+ Total $1370,462.38 
Deduct Preminms paid 
for Reineurance 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Reuts received 
Tora DR ei een 
EXPENDITURES, 
Paid for lodees äud additions 
Paid for matured endowments and 
RER LER 87,902.00 
Paid for surrendered policies 253,686.89 
Cheb surreuder values applied in pay: 
mentof premiums.......uunn seen none 
Dividends [aid to policyholders. ..... 
Dividends pald to stockholders 
Caslı paid during the yeaı for conı- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year 
Reuts paid during the year............ 
Cash paid for advertising 
Amount of all other cas 
Total Expendituges 
MISCELLANEOUS, 
Total Rieks taken during {be year in 
RT RETTEN TER 8 
Total Premiums received during the 
yonr 30 BIEINDER. . : 3 urc 000 nen. 5 Fer 
Toral -hosses paid during Ihe: year ⸗ 
in HIHWOSN In — 


Totaltmonut of allRieksoutstundiug. 836,883,577.00 
16 Wırısasm R. PLUNKETT, President. 
das, W, Hwi.i. Seererary, 


Subseribed and swory to before m this Sthday 
f March, 1:9, , GEo. >HHTOX., e 


Seul,) Justice OL Ihe Luce, 


of the BERK- 


3SE 
owned by Com- 


40,377.00 
5,339,556.00 


1,609.32 
185,141.04 
1,785 


I 
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ben wir jo oft hören, ift „Ach, ich bin 
fo neruöß“ und gerade diejer Klafie 
von Leidenden wird es jajt niemals 
Har, mwa3 ihnen eigentlich Fehlt und 
was die Urjache ihrer Keiden ift. Dr. 
Shoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von Kronischen Krankheiten, 
daß gemwifje Nerven dem Körper Stärfe 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliren volljtändig ven Magen, die 
Xeber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven gejhwächt find, twerden die Speifen 
nicht verdaut und als eine natürliche 
Holge entjtehen dadurdy) Dyspepfia und 
Nervofität, denn zur Heritellung von 
Blut, Knochen und Muskeln ift eine 
volljtändige Verdauung der Speifen 
abſolut nothwendig. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller 
heilt Magen-, Leber- und Nieren⸗Krank⸗ 


5 heiten durch Kräftigung und Stärkung 
dieſer Nerven. 


Dieſe Arznei iſt kein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
ſondern dient zur Ernährung des ge— 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
Kräfte wieder her. 


welche die Urſache des Leidens entfernt. 
In Apotheten oder franeo per Expreß für $1.00. 
7 Der deutſche „Weg⸗ 
weiſer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diefer Arznei genau 
bejchreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
Hdrefje frei verjgndt, 
re Man fchreibe an 


Dr. A. ROSENBERC 


ftiit fih auf Sjährige Praris in der Behandlung ge 
beimer tranfheiten. Junge Yeute, die dur Jugernde 
fünden und Ausichmweifungen geihwädht find, Damen. 
die an Funktiongitörungen und anderen frauenfrants 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
gründlich geheilt. 125 $. Clark Str... Office-Stunden 
9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Abendf. 18jlın 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidher Arzt. 
Spezialität: Brankheiten des Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., 


Morgan:Station der Hohbahn, Chicago. 2ijniddlj 


Ofücial Puhlication, 


ANNUAL STATEMENT comtercrar 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 


to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS,. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or ınort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstanding 
DEREBEREEB +. 20a 
Unadmitted aseets: 
Agents’ balance. ............ 844,612,21 
Bills receivable .... ....... 29,872 73 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.%8 
Commuted Commissions.... 38,489.85 
Totai unadmitted asgets..$91,219.07 


Total Asset3....cse0an...0% erenn«$ 276,890.80 
LIABILITIES; 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
ED ses nenne nn $28,090.00 
Poliey claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,509.00 
Total Policy Claims............ 
Net present value of all outstanding 
policies—*Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 
INCOME. 
8121,592.46 
347,595.37 
JJ woran $469,137.83 
Deduct Premiums päid for 
6,604.40 


Reinsurance 
‚3 462,583.43 
5.872,06 
$ 468,456.09 


9,700.00 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends........eeerr.000. $ 222,175.41 
Paid for eurrendered policies .......... 2,614,.41 
Dividends paid to‘policybolders........ 
Cash paid during tbe year for commis- 
BIORE  -. 4040 0n hans 
Taxes paid during the year. 
Rents paid during the year .... 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other cash expenditures. 36,150.43 
Total expenditures: ..i....... 2... $ 446,718.47 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
EEE EN EEEEEN $ 
Total Premiums received during the 
year in Mlinois.. .....ensns are neuure 8 12,674.19 
Total Losses paid during the year in ————— 
Illinois 5,000.00 


Total amount of Risks outetanding. ...816,789,237.00 
W». H. PRUcE, Vice-President. 
17 D. A. WuITEBEAD, Ass’t-Söcretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 


of February, 1894. CHARLEs EDaAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for 1llinois in New York. 


122,694.00 


8,675.58 
3,352.07 


Official Publication, 
of the EQUI- 


ANNUAL STATEMENT Susie sirk 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 3lst day of December, 1893: 
made to the Insurauce Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash.....$ 100,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company $ 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Loans secured by collaterals........... 
Premium notes and loans 
State, city, county and other bonds.... 
N RE Sant aa ee 
Cash on hand and in Bank... a 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred aud outstand- 
ing premiums 
Amount of all other-adınitted Assets... 
Unadmitted Assets: 
Agente’ balance 
Bills receivable 
Judgments 
Total unadmitted assets.. .$6,473.89 
Total Assets........2.... 2......8 996,669.13 


LIABILITIES, 
Net present value of all outstanding 
policics—‘Actuaries,” 4 per cent 3 733,854.892 


Total Liabilities 


Total Premium Income 
Interest and dividends received 


Total Income 


EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions .......... 8 35,876.71 
Paid for matured endowments and ad- 

BR danken tens tin 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in pay 

ment of premiums 
Dividends paid to policyholders 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for commis- 

sions and salaries ehe 
Taxes paid during the year. 5 
Rents paid during the year ......... 8* 
Cash paid for advertising..... .....00 
Amount of all other cashı expenditures. 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
! : 8 175,000.00 
Total Premiums received during te 

year in Illinois. ..... 5 20,389. 

1,082 49 


Total Losses paid during the year in 
Illinois * 8 
Total amount of Risks outstanding... .&5,512,964.00 
19 Crrus.Kıok, Vice-President. 
J. C. CumMINs, Secretary. 
Subscribed and sworu to before me this 20th day 


of Janunry 189. J. E. BROwNE, 
3 Notary Public for Polk co., Jow&. 


... 


Redhtsanwälte. 
Juuss GOLDZIER: Jones L. Ropezas. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, " 


| Kedzie Building, ea: 


MAX :EBERHARDT,, Siedensriöter. 
142 Beh Madifon Str., —— 
Mohnung : 436 Afblaud Boulevard 18ja1j 
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| „Abendpoftt, 


Die tolle Komtep, 


Roman von Ernuft von Wolzogen, 


(Fortf ebung.) 


Meifter int malte im -Diefer Zeit 
mit einem mahren euerelfer darauf 
108; e3 drängte ihn offenbar, bald aus 
diefem Haufe herauszulommen, das fo 
wehmüthig ſüße Erinnerungen für ihn 


hegte und ihm troß der Liebenswürdig- 


feit der Gräfin jo jcehauerlich Ode und 
unheimlich erfchien, jeit da? glockenhelle 
Lachen Viktoria Pomonas nicht mehr 
durch die weiten Hallen ſchallte. — 
Komteß Marie hatte ſich in jener 
denkwürdigen Nacht eine Erkältung 
mit leichtem Fieber zugezogen, welche 
fie wiederum tagelang an's Bett feſ— 
ſelte. Am fünften Tage erſt vermochte 
ſie aufzuſtehen, durfte aber noch nicht 
ihr Wohnzimmer verlaſſen. Am Nach— 


fragen, ob ſie vielleicht Herrn von Nor— 
wig in einer gewiſſen wirthſchaftlichen 
Angelegenheit die erbetene Auskunft ge— 
ben könne. Die Komteß bejahte und 
erſuchte die Mutter, ihr den Verwalter 
heraufzuſchicken. 

Norwig fand die Komteß auf ihrem 
Ruhebett ausgeſtreckt. Ein Morgenrock 
von dunkelblauem Tuch ſchmiegte ſich 
in weichen Falten um ihre herrliche Ge— 
ſtalt. Mattgelbe Stores dämpften das 
Licht, wie der dicke Teppich das Ge— 
räuſch der Schritte. Eine milde Däm— 


den meſſingbeſchlagenen Rokokomöbeln, 


den geblümten Polſterbezügen und den 
zweckloſen Kleinigkeiten 


zahlreichen 
in Porzellan, Metall, Holz und Leder, 
wie ſie ſich in den Wohnzimmern vor— 
nehmer junger Damen anzuhäufen pfle— 


gen. Auf dem geſchweiften Schreibtiſch 


ſtand eine zopfige kleine Pendüle, de— 
ren ſpitzes haſtiges Ticken etwas frauen— 
haft Nervöſes an ſich hatte. 

„Kommen Sie, ſetzen Sie ſich hier zu 
mir,“ ſagte die Komteß, nachdem ſie 
ſich begrüßt und einige Worte über ih— 
ren leidenden Zuſtand gewechſelt hat— 
ten. 

Norwig zog einen Stuhl an den Di— 
wan heran und ſetzte ſich ſo, daß er ihr 


Geſicht ſah. „Was werden Sie ſagen, 
| Komteß,” begann er, „daß ich Die ber= | 


Superintendent of the State of Illinois, pursuant | 


iprochene ſchriftliche Beichte nun doch 
nicht mitbringe?“ 

„Sie brauchen ſich nicht zu entſchul— 
digen — ich weiß alles!“ Und ſie er— 


zählte ihm mit kurzen Worten, was ſie 
cus dem Munde ſeiner Frau erfahren 


hatte, ohne jedoch der beleidigenden 
Form, in welcher dies geſchehen war, 
zu erwähnen. 

„Sie hat Ihnen die Wahrheit ge— 
ſagt,“ verſetzte Norwig leiſe, aber feſt, 
nachdem ſie mit ihrem Bericht zu Ende 
war. „Ich lege mein Geſchick in Ihre 
Hand, Komteß. Sie haben mir eine 
Neigung entgegengebracht, die meinen 
Stolz noch einmal mächtig aufgeſtachelt 
hat zum Trotz gegen mein Schickſal. 
Sie wiſſen jetzt, daß ich mir dieſes 
Schickſal ſelbſt verdiente, daß ich Ih— 
res hochherzigen Vertrauens unwürdig 
bin. Ihnen kommt es zu, zu richten — 
ich werde mich Ihrem Spruche unbe— 
dingt fügen.“ 

„Sagen Sie mir nur eins,“ begann 
die Komteß nach einer Pauſe des Nach— 


ſinnens, „liebten Sie Miß Clark?“ 


Er lächelte bitter und antwortete: 


„Ob ich ſie liebte? Die Fähigkeit zu 
lieben war mir unter den entſetzlichen 
Erfahrungen meiner Ehe abhanden ge- 
kommen! Bedenken Sie doch: zu jenem 
38. 488.8 | 


wahnwitzigen Streich hatte mich doch 


nur Liebe, blinde, tolle Liebe verführt 
— das heißt, was ich damals dafür 


hielt. Als ich den Boden der Neuen 
Welt betrat, hatte ich mir einen ganz 
neuen Lebensplan, eine ganz neue Phi— 
loſophie zurecht gelegt. ch hatte eine 
wahrhaft närriſche Angſt bekommen 
vor allem, was mir bisher Ideal hieß; 
ich wollte mich daran gewöhnen, die 
Dummheit und Nichtswürdigkeit der 
Menſchen mit cyniſchem Lachen als 
etwas Selbſtverſtändliches, dem Wiſ— 
ſenden Ergötzliches, hinzunehmen. Ich 
wollte arbeiten, um zu leben, und viel— 
leicht, wenn es mir glückte — leben, um 
zu genießen! Mein altes Ich konnte ich 
zu dieſem Zweck nicht mehr gebrauchen, 


das fühlte ich ſchon nach kurzem Auf- 


enthalte nur allzu deutlich an dem 
Mißbehagen, gegen das meine ariſto— 
kratiſche Wohlerzogenheit auf Schritt 
und Tritt anzukämpfen hatte. Ich habe 


Ihnen ſchon davon erzählt. Die vor⸗ 


nehmen Familien in. den Vereinigten 


Staaten, die Aniderbodes ud $ 5 


Virginians find ftolzer und unnahba- 
rer als unfer ältejter Adel. Ein deut- 
cher Entgleijter darf nicht Hoffen, in 
Diejen Ring einzubringen. 
daß er mit feinem ramponirten Ritter: 
thbum in den Kreifen der Snob3 und 
Nobody: noch einigen Effelt macht. 
Mir mwenigftens führte die Yronie des 
Schidfals einen jolchen Liebhaber von 
Antiquitäten in den Weg. — Miiter 
Clarf war ein Getreidejpefulant, der 
feine Gejäfte vorwiegend nach 
Deutfchland hin madte. Er fannte 
deutfcheBerhältniffe und Anfchauungen 
einigermaßen von feinen Gefchäftsrei- 
jen her, auf denen ihn aud jeine ein- 
zige Tochter wiederholt begleitet hatte. 
Diefem Umftande hatte ich e3 wohl zu 
berbanten, daß mich die Herrichaften 
mit ihrem befonderen \ntereffe. be— 
ehrten. Sch trat al3 eine Art Agent bei 
ihm ein, hatte beftimmte ländliche Be- 
zirfe zu bereifen und dag Getreide bei 
den Yarmern aufzufaufen. Schon nad) 
wenigen Monaten hatte ic mir Das 
Bertrauen des Chefs jo fehr gewonnen, 
daß er mir eine leitende Stellung in 
feinem New Norfer Büreau einräumte. 
In diefer Stellung war ich eifrig be- 
mügt, die deutſche Landwirthſchaft 
ruiniten zu helfen, indem ich ben deut- 
fchen Juden mit unferem billigen ame- 
tifanifchen Getreide ihre Speicher den 
Rhein hinab His Mannheim füllen Half. 
Ich, derſelbe Mann, Be ak 
Graenftand- no ‚por wenigen ‚Sahren 
eine Brofchüre geichrieben hatte, welche 
meiner‘ — nach wicht berfehlen 
fonnte, dem deutichen Michel den Schlaf 
aus den Augen zu veiben! Uber freis 
lich, Damals Medte ich noch in der ibeo» 


Vielleicht: 


RN * 


fogtfchen. Puppe — da drüben erft 


lernte mein Geift feine Flügel gebrau- 
hen, um. über alle alten Borurtheile 


luftig hinweg zu flattern. — U, Bar= 


don... ich jchmeife ab. — Die Clarks 
behandelten mich bald mie Zur Familie 


| gehörig, und ich merkte aus dem Be- | 
ı nehmen deö Vaters: wie der Tochter 
‚ bald genug, wo ihre Tiebengwürdigfeit | 


| made man, f&hlau, gutmüthig, von 
‚ Tomifchem Aplomb imAuftreten, ängit- 
‚lich und ungefchidt in den Formen — 


natürlich ohne alle Bildung. 


| 


i 
| 
i 


hinaus mellte. Der-Aite war ein self | 


Chicago, Donneritag, den 21. Zuni 1894. 


! 


machen. ch war etwa einen Monat 

verheirathet, als fie eines jchönen Ta- 

ges mit Bill an der Hand eintrat und 
u... Sie erlaffen mir wohl die nähere | 
Schilderung diefer Szene? — Jh war 
feige, ich floh vor der Strafe — ih 
floh vor mir felbft. Ich fehrieb einen | 
Abichiedsbrief an meine zweite Frau, | 
in dem ich mich felbft wahrlih nicht 

Ichonte, und einen zmeiten. an meinen | 


' Freund, um ihm meinen Knaben auf 
‚ die Seele zu binden. Ich gelangte un— 


Seine | 
ı Frau war geftorben, ohne die Glanz- | 
| geil des Gefchäftes erlebt zu haben; die | 
Zocter in den feinften zeujtonaten der | 
Heimath wie des Auslandes "erzogen | 


worden. Sie war erſt vor kurzem heim⸗ 


gekehrt, 


ausgerüſtet mit ſämmtlichen 


Mordwaffen der modernen Bildung. | 
Eine Konverſation mit ihr nach dem 


welche ungefähr der des Abiturienten— 


* Thee iſtige 2 

mittag erſchien die Muiter, um ſie zu hee war eine geiftige Anftrengung, | 
 eramens gleichfam. Außerdem leiftete | 
| fie Hervorragendes an Fingerfertigfeit 
ı auf dem Klapier, mit Zeichenttift und | 


| Pinfel. Dabei war fie innerlich jo fühl, 
ı mie e3 mein Bejtreben war, e3 aleich- 
| fall zu werden. Erjt nachdem ich mei= 
ı ne jümmtlihen Eramina mit der Zen= | 


jur 2a beitanden hatte, begann fie, 
ı tühnere Hoffnungen in meinem Her: 
zen zu nähren. Zu der Zeit war es, 
ı als ich Die Scheldungsklage gegen meine 


al3 Lehrer befchäftigt hatte. Sie mer- 


jah jogar mit einer gemiffen Verehrung 
zu ihr hinauf, al3 einem Wefen höherer 
Drdnung. Eine Ehe mit ihr fonnte un 
| möglich die graufamen Enttäufchungen 





Sie würde ihre Hüdfche runde Million 
mit mir theilen, im übrigen aber nichts 
bon ihrem Wefen aufgeben und auch 
| meinen geiltigen Befitftand unangeta= 
jtet laffen. Ich hatte mich nicht bemüht, 
ihr Herz zu beraufchen, fie handelte alfo 
nach freiem, vernünftigen Ermeſſen, 
wenn fte mich heirathete. Wo follten da 
| die Enttäufchungen herfommen? Sch 
| beichloß, mich Heirathen zu laffen und 
danke Schön zu Jagen! An dem Musgang 
meines Prozefles zmeifelte ih nicht.” 

„uber warum eröffneten Sie dem 
Fräulein nicht ehrlich die volle Wahr- 
heit, jobald Sie die Gemißheit hatten, 
daß Sie begehrt wurden?“ mwarf die 
Komteß ein. 

„Weil dann das Unmvürdige, Wben- 
teuerliche meiner Ehe am den Tag ge- 
fommen wäre — und dann 'märe e8 
um meineefpeftability gefchehen geme- 
| fen! 


ihres Landes hineinarbeiten tollen, 
vermeiden aber nichts jo :ängftlich, mie 


unbequemen Anhang, mit feinen For- 
men und. quten Senntniifen, der ſo— 
wohl al3 usher in für die Gefellfchaft, 
| mie al$ tüchtige Arbeitäfraft im Ge- 
| ichäft zu gebrauchen war. ch durfte 
mir fchmeicheln, diefe Eigenfchaften in 
meiner Berfon zu vereinigen. — Mifter 
Clark legte mir eines jchönen Tages 


| zögern fonnte, ihn um die Hand feiner 


beiden Seiten ohne meiteres zugeitan- 
den und die Vorbereitungen zur Hoch- 
| zeit in Angriff genommen. Zum. Glüd 
war mein Schwiegervater nicht fo hin— 
terliftig gemwejen, Erfundigungen über 


| hen. Uebrigens hatte ich vorlichtshalber 


angegeben, der meine 


entihlofjen, va banque zu 


ner Klage. 
groß. Ich zermarterte mir das Gehirn, 
um einen triftigen Vorwand zum Yuf- 
Ihub der Hochzeit zu erjinnen. ch 
machte meinem Schwiegervater den 
Vorichlag, mir die nöthigen Mittel 
| vorzuftreden, um mein Gut wieder zu- 





bebelfigt nach Brafilten. Ich ging in 
da3 “innere, wie Sie milfen, und 
wurde dort fo eine Art Oberroßhirt. 
In der großen Einfamteit meines Da: | 


Auswärts 
brieflid. 


jeing hatte ih Muhe, mich auf mich | 


jelbjt zu befinnen. Ich ertannte, daß | 


in diefer Welt der ungefühnten Miffes | | 


thaten doch darin wenigftens eine ewige 
Gerechtigkeit fichtbar wird, daß fein 


Menih ungeftraft feine eigene Natur | $ 


verleugnen darf. Das Blut, das in un— 
jern Üdern fließt, ift die beimegende | 
Kraft, die unfre Mafchine auf dem Ge— 
leife de& Lebens vorwärts treibt. Wol- | 
len wir durchaus den Keflel mit einem 


fremden Stoffe füllen, jo machen mir | ; 


Häglih Halt oder mir fliegen mit ei- 


nem Knall in die Luft — jedenfalls | I 
hat e& die Mafchine zu büßen! — Ih | 
hatte mein bierzigftes Lebensjahr noch | J 


| micht erreicht; ich fonnte nicht mit zer- 


Frau — — ich hatte mich als 
a i J eſelle ausge il die Ans | 
merung lag mie ein leichter Schleier auf | — * mich ent führe | 
| eimen unverheiratheten Mann verlang | 
te. MeinSöhncen hatate ich qut unters | 
| gebrasht in der Yamilie eines Privat: | 
| ichuldireftors, der mich eine Zeitlang | 


brochenem Räderwerl am Wege liegen 
bleiben, und darum brachte ich endlich 
die Mafchine zur Reparatur wieder in 
die Werkitatt, aus der fie heroorgegan= 


gen mar. Mit dürren Worten: mein | 


Geijt vermochte die völlige Vereinſa— 


mung nicht länger als drei Jahre zu | FJ 
ertragen. Ych fehrte nach Deutichland | W 


zurüd, um ein meue3 Leben zu begin- 


ı nen, unter den Bedingungen, telche | 


den vielleicht begreifen, Komteß, daß 
mir Dip Clark in meiner damaligen | 
Geiftesperfaffung. fompathifch war. Sch | 


einer Liebesheirath im Gefolge haben! | 


Amerikanische Emporfömmlinge, 
welche jich erjt in die gute Geſellſchaft 


eine Heirath mit abenteuerlichem Bei- | 


‚Keuherli erlrilhende 





geifhmad. Man wollte, einen Mann | 
von unzweifelhaft guter Yamilie, ohne | 


„His augenblickliches Haarfürbemittel‘“ 


die Sache jo nahe, daß ich nicht mehr | 


Tochter zu bitten. Sie murde mir von | € erfal der fi 
| activer Bragis zurüdgezogen, erbietet jich allen | 


meime Natur und die Ordrrung der Ge- 


fellfchaft mir vorfchrieben. Ich bin zu . 


Ende!” — 
(Fortfegung folgt.) 





&ire 





und gefunde 


Einrihtung ift das Mlorgenbad, und e3 
ift Doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Gleun's 


Sulphur Seile 


BGoldfüllung 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


Zühne ſchmerzlos 





iſt ein Standard-Artikel. 


Ein Günſtiges 
— erbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 


denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver- 


Luft von Kraft und Energie, Muthlofigkeit, | 
Samenihwäde, Impotenz, Weikem Fluß | 


 ınnd allen Folgen von Jugendjünden, Aus: | 


ı meine Perfon in Deutichlamd einzugies | 


bei meinem Schreiben an das Landge= | 
richt die Wdrefle jenes Schuldireftors 
Berbältniffe | 
fannte, und auf deffen Verfehmwiegenpeit | 
ich zählen durfte. sch war mir mohl | 
| bemußt, daß trogdem ein mikgünfti- | 
ger Zufall die Wahrheit an den Tag 
bringen fonnte — aber ich war einmal | 
fpielen. | 
Eine Woche vor dem feitgelegten Hoch- | 
zeitötage erhielt ich die Ablehnung mei= | 
Meine VBerlegenbeit war | 


| rüdzutaufen, da ich in den Augen der | 


| Gefeliehaft von New York nit 
| der arme Schluder daftehen molle, der 
| der Großmuth feiner rau allein alles 
| zu verdanten hatte. Allein dieje nach- 
| trägliche Regung meines Yartgefühls 
| wurde mit fchleht verhehltem Mip- 

trauen entgegengenommen. Nach ber 
ı Hochzeit könnte ich mir ja irgendwo in 
| den Staaten Land kaufen, wozu Mi- 
| fter Clark mir gern größere Summen 
| zur Verfügung ftellen wollte. Ich jah 
| eim, daß ich auf diefe Weile meinen 
| Zmed nicht mehr erreichen würde, Ych 

hatte nur zu wählen, ob ich die Wahr- 


als | 


Heit jagen und dadurch meinen fichern | 
Sturz herbeiführen oder der Gefahr 
der Entdedung fühn in’3 Auge jehen | 


mollte. Ych glaubte, meine Frau habe 
von meiner Abficht, mich fcheiden zu 
lafien, gar nicht erfahren und die An- 
gelegenheit. würbe danach ruhen, big 
ich fie einmal gelegentlich einer Ge- 
Tchäftsreife nach Deutjchland erledigen 
fünnte. Mein einziger Schmerz mar 
der, daß ich meinen lieben Bill jet nur 
mehr heimlich jehen durfte. Das Kind 
war kaum ſechs Jahre alt — e8 mußte 
alſo die Erinnerung an ſeine Eltern 
doch bald verlieren; und dann wollte ich 
ihm, je nachdem die Zukunft ſich ge— 
ftaltete, fo oder jo wieder nahe treten. 
— Nun, Sie miffen, wie prompt die 
Strafe meinem Vergehen auf dem 
Zube folgte. Joſephine ſuchte, ſobald 
fie in New York gelandet war, zunächſt 
meinen Freund, den Direfior auf, 
‚und e5 gelang ihr bald genug, trogbem 
er meinen derzeitigen Aufenthalt micht 


zu: tenmer vorgab, mich ausfindig zu 


— 3 u 


| 


! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


ſchweifyngen, —— u. ſ. w.l — 
.g% volle Auskunft einer nie fehl> | 
koſtenfrei eihf-Eur 
u jenden. Genaue 3 Selbfi-Bur | 
chreibung der Symptome erwünjcht. Adrejjirt 


im Vertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, | 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


den bäzlıchen 
Schwaben, 

J Wanzen, 
Waſſer⸗-Käfern 

und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 

= R _ı Paste 
zerftört fie zu Wrilltonen, Watten u. Mänfe 
verfpeiien diefetbe mit Heißhunger, fterbeu aber 
ſchon nach der erſten Mahljeit. 2433mjdd 


‚Stearn’s Electric Paste Co., Chicago, IL 


Preis: = 


in allen Apotheker. 


Ecke RANDOLPH 

Drs. McCH ESNEY, und CLARK Str. 

gäbne ohne Platten ie waren die Erftem, 
mweih: die hoben Prerie abichafften und fie bedienen 
Ach feiner zweiielhaften Methoden, um da3 Publıum 
ju täuicen. Beite Zähne 33 das Set. Aeıne Schmer« 
en. Yenite Goidbfüllungen zum halben Preid. Deut: 
he Bedienung. Deut gefprouen. — Abends offen. 
— Zähne ohne Platten. 2mddjlj 


hr 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffung vom | 
Släfern für alle Mänael der Senfrait. Gonjultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. | 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Boft-Dffice. 


Dr. ERNST PFENNIG | 
ER Brattiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 


einite Gebiffe, von natüriihen Zähnen 
nicht zu umnteriheiden. Gold» und Ematiie» 


üllumgen zu mäßigen Preifen Shmerz: 
a Ste. — Ferne Zähne 5 | 
n, 
Une Arbeiten garantirt n 
en 


vies Bahnziehben 23no,ddfa,1j 
nahe Divifio 
nn * 
(Dr. KEAN 
kauft — beim Sebie. 
"KALTEICH, Smi 
% Str. adilon. 


Anerkannt der befte. zuperläjfigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., | 
Blatter. "gain — — —— ze 
Keine Zahlung 
— — —X en 


Chicago. 


ER Dr. SCHROEDER. 
Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohue 
Keine Kur, 
Specialist, 
u Ede 


| beim alleinigen deutichen Fabrıranten. 


' Dr. Robert Wolfertz, 80. Fittn Ayo. | 


Fürſtliche 


Auswärts 
brieilid. 


Dantfchreiben für Mohrmanns Beitrebungen auf dem Gebiete der Heilfunit. 


RICHARD MOHRMANN’'S 


Spezialität! 


“"DIAMANTINE” 


Spezialität! 


madt den Rundgang über den Erdball, denn fie heilt alle inneren Leiden der Franfen Menichheit, 
ſoweit das Meſſer des Ehirurgen nicht zur Anwendung fonımen muß. in der unglaublih Furzch 


Zeit von höditengd zwei Stunden. 


wahrgenommene Abgang 
und jonitiger Würmer. 
magerung. VBerjchpleimung. 


“DIAMANTINE’” madt daher 10OOmal ihneller 
gejund als alte aigebotenen Pillen und Mirturen. 
m Yiillionen von Menfchen leiden, ohne es zu wien, eu 

an Bandwurm, Spul: und Madenwäürmern (Ascariden). 
nudelartiger oder 
Symptome find: Bläffe des Geftchts, matter Did. blaue Augenringe, Ads 
n belegte Zunge, Verdauungsſchwaͤche, N 
Heigbunger, Uebelteiten, jogar Ohnmadten mit Schwindel, namentlich bei nüchternem Mageı, Auf: 
fteigen erued Knäuels bis zuın Halte. Sperchelaniammlung, Anichiwellung des Leibes Magenſaure. Sod⸗ 
brennen. daufiges Aufſtozen. Kolit Kollern. welenförmige Bewegungen ſtechende, ſaugende Schmergen 


ven). Sichere Kennzeichen find: Der 
Kürbisförnern ähnliher Glieder 


Appetitlofigfeit, abiwechjelnd mit 


und Stide in den Gedärmen, Herztlopien. Unregelmäßigfeiten der Blutcrrfulation, namentlich bei 
rauen, Öfterer unvermuthet eintretender Kopfichmerz, Hang zur Melandolie, LVebensüberdrug nnd 


Zodesminice. 


Kah dem Trinten jchr fühen ihwarzen Kaflees glei nah dem Mittagefien 
ireten Diefe Enmptiome der Rurmfrantheit deutlich hervor. “ sn 


„Man veriudhe Daher 


Taufende, die jih für blutarm, 


dDieie leihte Brobe.‘‘ 


bleihjüchtig, magenfranf, Iungenleidend und 


ihwindiuchtig hielten, find durch eine Berjuhstur geneien, denn die Wiederperjtellung gejun: 
der Blutbildung it die naturgemäße Heilung für alle Verden. 


E “DIAMANTINE’” 
ihmerzlos m Zeit von 10 Minuten bis 1 Sturide. 
zu haben, joudern nur in 


bejeitigt jeden Bandiwurm, 


wie andere Würmer, gefahr: und 
“ DIAMANTINE” ıit in feiner Apothefe 


— — (SH ICO,. — — 
Täglich koſtenloſe Auskunft für Perſonen beiderlei Geſchlechts von Vormittags 9 bis Abends 7 
Uhr. Sonnatags nur von 10 bis 1 Uhr, North Elark Str. 44, Room 8. 


Zweite Office: Nur für 


Damen, Wocentags vo 10 bis 12 und von 2 bi3 5 Uhr Nadymittags, Sonntags nur von 10 bis 1 Ubr, 
m Owen’s Electric Building, 207 State Str., Cor. Üdams, Suite 25. 


"Ber niht fommen 


anſtandslos zurückgezahlt. 
ſelbſtverſtändlich“ 


faun, Der ichreibe. 


EI” Wer fi der Kur unterziedt. erhält Garantiejchein, und wird bei Nichterfolg der Betrag 
Das ift wohl Alles, was ein Sterblicher bieten kann. 


Dio kretion 


Tauſende von Atteſten aus der ganzen Welt ſind einzuſehen. 


Aus fuhrliche Proſpette gratis und franto durch 


ſadido 


mit Gold gefüllt. 
Zähne ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezogen. | 


Wir haben die einzige wirkiame Methode Zähne | 
ſchmerzlos ohne Kahgas auszizichen. Ale Anderen 
find erfolgiofe Nadahmer. | 


Bitalifirte Kuft angewandt, wenn gewünidt. 








Herr e©. 9 Shufeldt, 194 Emerfonr Ade., faat: 
„Rachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in den 
Boston Dental Parlors, 145 State Str., babe aus» 
ziehen laflen, dürfte ich jest qewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was id auch hiermit thue; fie 
ift völlig Schmerzlos.“ 

GE Es na naar 
Beited Bebiß ..-...-.....- 
Schmerzloſes Ausziehen 


81.00 aufw. 


Ale Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
2Ojähriger Erfahrung bejorgt. 


IollonDentalParlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die gröfte zahnärztliche Praris in Ebis 
cago. Der Grund umieres grogen Erfolges find die | 
von feingebiideten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen AUbend3 bi8 10.—Sonntag3 9bi3 4 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Richard Mohrmann & Oo. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftinmt ohne Schmerz; kein 
Gas nnd feine Seiahr. Volles Gebiß 36; keine beiie» 
ren zu irgemd einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-Farät. Goldplatten 230. 
Wir garantiren fie paifend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Drscount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei wenn andere Arbeit gethan wird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unferen Preifen 
und Arbeit concurriren kann Sold⸗Füllung 80c auf⸗ 
warts. Offen Abende und Sonniags. Sprecht 
Bor und ıhr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laft Eud) früh Diorgend Euere Zähne 
auszızhen und geht Abends mit neueu nad Dauie — 
Volles Gebik 86. 16ipddibın 


Brivate, 

Chroniſche, 
*Nervöſe 
_. Reiden, 


I ; 
Blut: und Gefhledhtstrants 





fowie alle Saut:, 
heiten und die jhlimmen Folgen jugendlicher Ause 


| Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Dans 





Voll kommene — 


Manneskraft 


EI und wie man diefelbe 
erhalten und 


4 wieder erlangen 
x Tann. | 
Ein auferordenilihes | 
Bud 
nur für Herren. 
Gin 
je Probe⸗Exemplar 
4 twird auf Verlangen 


gratis verfandt, 


u zu heilen. 


NEW YORK, 


822 BROADWAY. 


KIRK owinsw, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn:Halle. 
Deutiche Specialiften für" fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros | 
nifchen, nervöjen, Haut: nıd Blutfranfs 
beiten der Männer und Frauen. 9nıj 


Aur #52 pro Ztlonat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. |’ 


Brudhbänder. 


Es Men neu eriundene® Bruch» 

a band, von jänmetlichen deut» 

Ichen Trvfeiforen empfoblen, 
eingeführt in der. dentichem | 
E Arniee, beilt jeden Prud) Dos | 
= ſitiv. Ebenio alle anderen | 


| Eorten Bruchdänder, Erradehalter unp Aprarate für | 
| trgendwelcdhe Berfruppelumg dei menichirıen Mörpers, 


in reighaltiziter Auswahl, zu Fabritpreiſen vorräthig. 
ınl 


EI Auch Sonntags offen Li} 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheitt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruhband ift das einzige | 
mweiches Tag und Nart mit Bequemlichteit getragen 
wırd, indem es den Bruch auch bei der ſtartſten Körder⸗ 
Bewegung aurüdhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugefandt. 251113 


Improved Eleetrie Truss Co., 





| 822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Augen: und Nhren-Arzt, | 
heilt jiher alle Augen: und Che 
tenleiden nad reuer, jmerzigs 

fer Methode. — Künstliche Augen und Gläler verpapt. 

Spredftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10. bı3 3 Uhr. — Wohnung E42 Lincolu Ave, 
8613 I Ahr Vormittags, 5 Fıs ? Mendes. — Aoniultas 
tiou frei BoAU 


Ipern: 
Alaler, 


Goldene Brifien, Yugengläfer und 

Ketten, Rorgnetten, bwidd? 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Riedrigſte Breite. 

N. WATRY, deutscher Optiker, SI E. Randuich Str. 


Mittel wirft unfehlbar. 
‚ 


zu baben beı 
"F-Reihard, 
Man adte genau auf die dausnummer 


| Elektrizität muß 


| Consultationen frei. 
WORLD’s 


| deiden 


Söder, 


Is. sie te. | Wer 
= "Sept 


| ncöfrast und alle Frauentranfheiten werden er. 
fo'greich on den lang etablirten deutihen Nerzten des 
| Nlinois Medical Dispensary behandelt und unter @as 


rautie für immer furirt. 

in den meiften (Fällen angewandt 
* werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftrifche Batterie dies 
les Landes. Umer Behandlungspreis ift jehr billig.— 
Auswärtige werden brieflidh bes 
bandelt.— Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 
Uhr Abends: Sountags von 10bis 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183. Olark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


\ 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deuticye Spes 
taltiten und betrachten e3 als ıhre Ehre. ihre leıdendenr 
ttmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankhenten der Mäuner Frauen⸗ 
und Nenſtruations ſtörungen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden. 
Knochenfraj; ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
rüudhe und verwahiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Echneidet dDieied aus. — Stun« 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 





Bihtig für Männer! 


| Schmitz’s Geheim:- Mittel 


Haut» oder 
hrons'e Kranktyeıten jeder Art ichnell. fier, billig. 
Männerihwäde, Unvermönen, Bandmwurut, alle urie 
nären Xeiden u. j. ww. werden dur den Gebraud une 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Spreiht ber und 
ror oder jchieit Eure Adrejie, und wir jenden Euch frei 
Ausfüuft über alte unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 26. Sta 


kuriren alle Gefchiechts-, Nerven: Blut: 


Bjnlt 


“ I ev 

Reine Hoffnung mehr. 

ie nele Menihen gibt ed, weiche nicht jabrang, 
abrein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
ten den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. 

nd e8 Kepfeund Sreuzihmerzen, allgemeine Hins 
Tälligteit, Digmuty, SBerbrieflichkeit, neroöfes Jit⸗ 
tern, Herzklopfen, Bruftbellemmung, Schwere in’de 
Beinen, Schllofigkeit, Ofrenfawien, Zerfizentheit, 
rlöglihe® Grrötben und Grölajjen, welhe fie 
auhlen, bald find es Gewiſſensbiſſe, die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laſt erſcheinen lafſen. 
Fabln Du Dich matt und krauk, glaubſt Du des 
Lebens Barde nicht Sänger erivagen zu können, jo 
zafje Diek auiundtaufe Dirden, Zugendfreund‘, 
Du wirft burd) Diejed Buch Aufklärung über Deiz 
Leiden bekommen und bei Beherzigung der wohlges 
meinten Rathichläge bie volle Gejunzheit und vem 
Srehinn wieder erhalten. Yung und Al, Manz 
Hder Frau, foltten e8 tefen. Jeder jein eigener Az; 
Dr „Zugendfreuud‘‘ Tann für 25 Gertd ıq 
Briefmcrten, woblverpadt, bezogen werbei von Deu 

Yrisat Klinik und Dispenfary, 


23 Duft 11, Str, New Bart, X. R. 


Ein verfehttes Zehen 
Kuder 


zu —— dieſem Be ge vr r 
werten lanı, zei = „Met: 
rn -Unter,’’ ein Beurihes Bach mt — 
Selten und azahlreichen aatur zetreuen 
Bildern auf bie kiarjte Weife. } 
Lente, —— die trauri⸗ 2 
m der gendfünden und Bes 
—— lest vorans:ichtlicher 
gindlich: Eheund trohe Zufunfiners ; 
e iR, follten bie menihenfreondl.sen 
Hungen nebit usübertreflichnu A. 
üge biejs® alien bemäzrien 1% 
bef und ben Syrub Shilier's R 
Windel: ehe fe ben wigkighen U. 3 
abet,’ che je ben wigiligkten U 
im Beben 


Das Bus wird jär 25 Gi8. Beftmarten, # 


mon verfantt. Wareffire: 
ers HEIL-INSTITUF 
No, 11 Clinton Place, New York, N. X. 


Anker” ift and zu babem ım Ghirngm 
U, deı Hrrm. Shumpitg, 32 Rorig Boa 





Zum Schuße gegen ‚„‚Berufs: 
franfheiten“, 


Mehr Opfer als alle Kriege einer 
Generation zufammengenommen for= 
tern in einem Jahre die Yeinde, denen 
ein großer Üheil der arbeitenden 
Menjäheit alltäglich in ihrem Berufe 
entgegentritt, theilmeife ohne fie zu 
fennen, theilweife ohne im Stande zu 
fein, fich gegen diejelben zu jchügen, 
aud wenn fie erfannt find. Hier bie- 
tet fih ein Feld, auf dem die ärztliche 
Wiffenichaft, die Technif und — der 
Siaat unermüdlich Hand in Hand ar- 
beiten follten, und auf dem fie die mohl- 
thätigften Refultate erreichen fönnen. 
Sache der ärztlichen Wiffenfchaft ift es, 
die Natur der Berufsfrankheiten feit- 
zuftellen und der Technik Winfe zu ges 
ben, mie ihnen durch mechanisch: Vor=- 
richtungen vorzubeugen ift. Die Tech- 
nit hat die Xoee durchzuführen und 
zwecdienliche Vorrichtungen zu Tchaf- 
fen und der Staat hat nöthigenfalla 
ihre Einführung zu erzwingen. Er 
hat die Verpflichtuna für das Leben 
und die Gefundheit feiner Bürger ans 
erfannt durch den Eriaß der Geſund— 
heitögejete und muß ebenfo für die Be— 
fettigung oder doch möglichite VBermin- 
derung falcher Berufegefahren, Die 
nicht ohne Weiteres von Jedermann er= 
fonnt werden fünnen, forgen, mie er fie 
vor Anſteckungsgefahren ſchützen muß. 

Drüben in Europa, beſonders in 
Deutſchland, hat man damit begonnen, 
in beſonders gefährlichen Gewerken die 
Anbringung und Benutzung vonSchutz⸗ 
vorrichtungen ſtaatlich anzuordnen, 
hierzulande handelt man dagegen zu— 
meiſt noch nach dem Sprichwort: „Was 
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß.“ 
— und ſieht abſichtlich die Gefahren 
nicht, die viele Beſchäftigungen mit ſich 
bringen. Man macht es hier noch viel⸗ 
fach ſo, wie vor mehreren Jahren ein 
hochſtehender deutſcher Kommerzien— 
rath, der Beſiher einer großen chemi— 
ſchen Fabrik. Zu dieſem Herrn kam 
ein Berliner Techniker, Herr Bernhard 
Loeb, der Spezialiſt auf dem Gebiete 
der Reſpirationsapparat- oder Luftfil⸗ 
ter⸗Technik iſt, um ihm ſeinen neueſten 
Athmungsapparat vorzulegen. Der 
Apparat wurde angefehen und geprüft 
und dann murde der Techniker zum 
Herrn Kommerzienrath bejchieden, der 
eine Bejtellung auf ein Dußend bet 
Apparate gab. „Aber“, fügte er hin- 
zu, „ich möchte nicht, daß meine Arbei- 
ter von dem Apparate erfahren.“ Der 
Techniker war baff. „Sa, für men 
fine die Refpiratoren denn, wenn nicht 
für Shre Arbeiter?" — Sch wage nicht, 
fie ihnen zu geben, fie mwifjen jet nicht, 
daß ihr Gemerbe gefundheitsichäd- 
ih ift, mürben aber Xngft be= 
fommen und mir alle davonlaus 
fen, mollte ich ſolche Reſpirato— 
ren anjchaffen. Die Beitellung gebe ich 
Shnen, damit Sie nit umjonjt gear— 
beitet haben.” 

Unter foldhen Uinftänden mird, e3 
Pflicht auf alle Erfindungen, die zum 
Schube der Arbeiter in ihrem Berufe 
gemacht worden, hinzumeifen, und des 
ven Anwendung rejp. gründliche Prüs 
fung anzuempfehlen. 

Am gefährlichiten in diefem Sinne 
fir.d die Berufe der Steinmeßen,Stein- 
bildhauer, Porzellandreher, «Schleifer 
und Maler, Bleiarbeiter, Arbeiter in 
chemiichen Fabriken u. a. m. — kurz 
alle Berufe, deren Ausübung die Ar- 
beiter in ftaubiger (Mineral- oder Me- 
talfftaub) oder mit giftigen Oafen 
durchfeßter Atmofjphäre zu arbeiten 
zwingt. 

Etwa 70 Prozent aller PBorzellan- 
dreher und Maler jterben an Lungen— 
Ihmwindfucht, und von den Steinmeßen 
und Gteindildhauern erliegen in 
Deutichland nicht weniger, al3 90 bi8 
95 Prozent Krankheiten derAthmung3- 
organe. Gelten erreichen die Gtein- 

meben ein höheres Lebensalter als 
35—40%ahre. Ueber den Gefundheit3- 
zuftand der hiefigen Gteinarbeiter lie 
gen feine autbentifchen Daten vor, mer 
fentlich beffer wird e& hier aber ‚mohl 
auch nicht fein. Daß bei diefer Sach— 
lage der Gedante durch Refpiraioren 
die Luft von ihren Staubtheilhen zu 
befreien und jo die Haupturfache der 
Erfranfung der Athmundorgane zu he= 
ben, ſchon längſt auftauchte und defien 
Ausführung angeftrebt wurde, it jehr 
erflärlich, ebenfo erflärlich aber ift auch, 
daß bei den vielen Punkten, auf die bei 
Löfung der Aufgabe Rücklicht genom- 
men merden mußte, diefe Löfung nicht 


eben leicht mar. Gie fcheint aber jet | 


‚ nach den Aeußerungen fachmänniſcher 
deuiſcher Blätter (Deutſche Viertel⸗ 
jahrsſchr. f. öff. Geſ.“, „Deutſche Me— 
dizinalztg.“, „Archiv für Feuerlöſchwe— 
fen“ u.a.m.) und ärztlicher Autori— 
täten, dem fchon erwähnten Berliner 
Techniker Bernhard Loeb gelungen. 
Er hat Refpiratoren hergeftellt, die 
leicht und verhältnigmäßig billig find, 
fi dem Gefihte feit anfchließen und 
doch nicht unbequem find, und babei 
ifften Zmed, die Luft von allem Staub 
zu reinigen, bollftändig erfüllen. Die 
Luft wird durch Watte, die leicht und 
mühelos erjegt werden Tann, filtrirt 
und die Athmungdpentile arbeiten jo 
leicht, und dabei doch verläßlich,daß das 
Athmen fast gar nicht erfchwert wird. 

Schmwieriger war e3 die einzuath- 
mende Luft von giftigen Gajen zu rei- 
nigen — in hemifchen Fabriken u.].m. 
Hier mußten hemische Löfungen je nach 
der Natur der aus der Luft zu löfen- 
den Gafe in Anwendung gebracht wer- 
den, doch auch das gelang, mie die 
zwangameife Einführung jolcher Xoeb- 
Icher Luftfilter oder Refpiratoren in 
&hemifche Fabriken gemwiffer Art (Blei- 
weiß-Fabrifen u.f.m.) in Deutfchland 
beweift. Die fehmwierigfte Aufgabe aber 
: mar die Beichaffung von Athmungs- 
apparaten, die den Aufenthalt in mit 
Dualm und Rauch gefüllten Räumen 

möglich machen. 

In Deutſchland wurden, ebenſo wie 
hier, ſchon unzählige brave Feuerwehr⸗ 
leute bei der Bekämpfung von Brän⸗ 
den in geſchloſſenen Räumen von dem 
Qualm, der dieſe anfüllte, überwältigt 
und oft auch erſtickt. Beſonders ein 
rationelles Bekämpfen von Schiffs⸗ 


brauden wurde infolge des in den ge⸗ 


ſchloſſenen Räumen herrſchenden 
Qualmes faſt unmöglich. Daraus iſt 
es erklärlich, wenn Herrn Loebs An— 
kündigung, er habe eine Rauchhaube 
erfuriden, deren Anwendung einen län- 
geren Aufenthalt in einem mit Qualm 
angefüllten gefchloffenen Raum ermög- 
licht, bei den zuftändigen Behörden ber 
deutfchen Marineverwaltung freudig 
begrüßt wurde. „Mann, das ift’3 mas 
wir wollen — hieß e8 — und die lange 
Zeit hindurch fortgefegten Verfuche mit 
der Zoeb’fchen Rauchhaube, führten zu 
deren Einführung auf allen Yahrzeu- 
gen der deutfchen Marine. Much die 
enalifche Marineverwaltung hat nad) 
mehrmonatlichen Verfuchen den Loeb- 
Ichen Rauchapparat angenommen und 
eingeführt. Die Berliner Feuerwehr be= 
nugt einen der Marine-Rauhhaube 
feinem Wefen nach ganz gleichen Appa= 
rat und die Leipziger Yeuerwehr hat 
nach langen eingehenden Verfuchen un 
längft deffen Einführung bejchloffen. 
Diefe Verfuche wurden mit deutjcher 
Gründlichteit vorgenommen. Man er: 
zeugte in einem möglichit abgedichteten 
Baderaum von 15 Fuß Länge 123 Fuß 
Breite und 74 Fuß Höhe in der Leipzi- 
ger Hauptfeuerwehrt dur Werbren- 
nung von Hobeljpähnen, alter öliger 
Putmwolle, Schwefel, Petroleum, Pfer- 
demijt u.f.m. einen erjtidenden Qualm 
und in diefem Dualm fonnten fi) Die 
mit den Xoeb’fhen Rauchapparaten 
verjehenen Feuerwehrleute (nach dem 
Bericht des jtäbtifchen Brandpireftor3) 
durhichnittlid 15—80 Minuten lang 
aufhalten, ja einige erklärten noch län- 
ger dort arbeiten zu fünnen. Wenn 
man bevenft, wie viele Menfchenleben 
fhon hätten gerettet werden fünnen, 
wenn die Feuerwehr in fritifchen Mio- 
menten nicht häufig durch erjticlenden 
Dualm am Vorbringen behindert wor= 
den wäre, jo muß man den hohen 
Merth des Rauchapparates anerkennen 
und deflen baldmöglichite Einführung 
mwünfchen. Der Koftenpunft fann dem 
großen Nuten gegenüber nicht in Be= 
tracht fommen. Der Apparat beiteht 
aus einem Mund- und Najenftücd mit 
luftdichten doch Außerft empfindlichen 
Bentilen und dem um den Leib ge- 
Ichnallten Filtrir-Apparat, welcher mit 
dem Athmungzjtüd durch einen mit 
Drath geihütten Schlauch verbunden 
ift. Der Filtrir-Apparat beiteht aus 
drei etwa 5 Zoll langen und 15 Zoll 
meiten nebeneinanderliegenden und mit 
einander verbundenen Wetallzylindern, 
durch die beiden äußeren mit Wat- 
te und Snochenkohle gefüllten ge— 
langt die Luft in den mittleren, wo fie 
durch eine Flüffigfeit geleitet wird 
und von da erjt durch den Schlaud) in 
das Athmungzftüd. Am Athmungs- 
jtück ift vorne, wo die verbrauchte Luft 
austritt, eine Pfeife anbringbar, mit- 
tel3 der der Feuerwehrmann Signale 
geben fann. Das Athmen durch den 
Apparat ijt überrafchend Teicht und 
ohne jede Bejchwerde. Das Athmung3- 
ftüd wird an den Kopf angejchnallt, 
ebenjo wie die Schubbrille, fo daß der 
Yeuerwehrmann feine Urme vollfom- 
men frei für die Arbeit hat. Sind Ar- 


beiten in Kellern oder Räumen nöthig, | 


in denen die athnosphärifche Luft von 
irrefpirablen Gajen, verdrängt ift, fo 
wird an den um den Leib angefchnall- 


ten Filter ein Gummifchlauch ange= | 


Ichraubt, durch den ich der Träger bis 
auf eine Entfernung von 60 Fuß Luft 
bon außen Holt, ohne Anwendung 
einer Luftpumpe. Für fämmtliche 
2oeb’fchen Kejpiratoren wurden hier 
Patente gelöft und in New York mur- 
de eine Gejelihaft gegründet, die die 





Patente dur Fabritation ausnuken | 


wird. Am ntereffe der vielen unter 
Berufskrankheiten ſchwer Teidenden 
hieſigen Gewerbe iſt zu hoffen, daß die 
beſprochenen Reſpiratoren von Fabri- 
fanten und Urbeiter-Organifationen, 
ſowie von den Feuerwehrbehörden die 
gebührende Beachtung erfahren. Herr 
Bernhard Loeb weilt ſeit der Ausſtel— 
lung — auf der ſeine Apparate meh— 
rere Preiſe erhielten — noch immer in 
dieſem Lande und hat ſchon mehrfach 
Gelegenheit gefunden, den Werth ſeiner 
Apparate in mehreren Städten des 
Oſtens, und unlängſt auch in Aurora, 
praktiſch zu demonſtriren. 


Fürſt Bismarck und Disraeli. 


In der „Pall Mall Gazette“ erzählt 
ein Korreſpondent folgende noch nicht 
bekannte Anekdoten, welche durch die 
Autorität Lord Ampthills, deſſen Gaſt 
Den in Berlin war, verbürgt wer— 

en: 

E3 war gegen Schluß des Berliner 
Kongreſſes vom Jahre 1878, Rußland 


| legte einem Abjchluß der Verhandlun- 


| 


gen alle möglichen Hinderniffe in den 
Weg und war nicht zu bewegen, feine 
Zuftimmung zu einigen ftreitigen Bunt- 
ten zu geben, al3 Disraeli nach feiner 
Gewohnheit eines Morgens bei Bis- 
mard vorjprad, um ihn im einer frage, 
die auS dem Protofoll des porangehen- 
den Tages erwuchs, zu konſultiren. 
Als Lord Beaconsfield Abſchied nahm, 
ſagte Fürſt Bismarck: „Ich hoffe, Sie 
und Ihr Gefolge haben von Seiten der 
hieſigen Beamten jedesEntgegenkommen 
erfahren, ich gab Befehl, daß auch der 
geringſte Ihrer Wünſche zu erfüllen, 
und daß Ihnen in jenem Quartier jede 
Erleichterung zur Verfügung zu ſtellen 
ſei!“ „Ja, ich danke Ihnen,“ war die 
Antwort, „man iſt mir mit nichts als 
Höflichkeiten und Entgegenkommen be— 
gegnet. Erſt heute Morgen wurde mei— 
nem Sekretär, den ich nach der Bahn 
geſchickt, um ſich zu erkundigen, was ich 
zu thun habe, um einen Extrazug nach 
Köln zu bekommen, die Anwort, der 
offiziell vorgeſchriebene Termin ſei 6 
Stunden, ich könne aber einen haben, 
wenn ich es zwei Stunden vorher wiſ⸗ 
ſen laſſe.“ „Es freut mich, daß Sie 
unſere Leute ſo entgegenkommend fan— 
den — aber zu was brauchen Sie einen 
Ertrazug?“ „Od, einfach“, antwortete 
Disraeli, „weil ich die Wbficht habe, 
heute Gortjchafom mitzutheilen, daß ich, 
wenn er nicht im Stande ift, ung in- 


nerhalb der nächjten 48 Stunden feine: 


enbgiltige Antwort in den noch unent- 
I&iedenen Punkten zu geben, die Kon- 


Hin + 
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117 6i5 123 State $tr., duxd) Bis Wadayf Ave, 


‚Streitag im Bafement........ 


Die beite Einfaufs-Gelegenheit der Woce-ein 
Tag, wo Waaren der feiniten Qualität hier für 
weniger Geld verkauft werden, als folche von 
geringerer Güte anderswo verfauft werden. 


ferenz abbrechen und fogleich nach Lon— 
don zuriidfehren werde. Ich dente mir, 
dieje Erklärung fommt für Sie nicht 
überrafchend.” Nach einer furzen Pau⸗ 
fe machte der Kanzler, der im Zimmer 
auf- und abmarfchirte, Halt und jagte: 
„sa, ich bin überrafcht, daß Sie Fürlt 
Gortihafom 48 Stunden geben, mwerm 
24 mehr find, als er braucht. Ich gäbe 
ihm nicht fo viel.” Lord Beacons— 
field nahm fich das zu Herzen, und noch 
an demselben Nachmittag hatte jede Ob- 
ftruftion feitend Rußlands aufgehört. 

Lord Ampthill erzählt weiter, Fürft 
Bismard habe eine große Vorliebe für 
Beaconzfield gehabt, ein Refultat ihres 
Verkehrs in Berlin. Bismard habe au) 
Ihon im Kahre 1862 Disraeli offen 
feine Bläne für Deutfchlands Einigung 
augeinandergefebt und Disraeli habe 
fih nicht gefcheut, fie al3 den „bloßen 
Mondichein eines deutfchen Baronz“ 
zu bverfpotten. In Berlin erinnerte 
ihn dann Bismard an diefes „Wih- 
wort”. 

Biamard3 Studirzimmer nad). dem 
Kongreß enthielt nur drei Wanbdpers 
zierungen — ein Porträt feiner Frau, 
des Kaifer3 und Lord Beaconzfields. 
Disraeli habe das mit Vorliebe erzählt, 
dagegen von folgender Anekdote nie et= 
a3 verlauten laffen: Eines Tages ſaß 
er mit Bißmard zufammen und frug 
ihn gerade, wie er e3 anfange, um 
langmeilige Befucher Io3 zu merben. 
„Oh,“ antwortete der Kanzler, „das ijt 
ganz einfach. Meine rau weiß, wenn 
Semand zu lang bleibt und laßt mich 
dann holen.” Kaum war ihm das 
Mort entflohen, al3 ein Diener eintrat 
mit der Meldung, ‚die Frau Fürftin 
münjche ein Wort mit dem Herrn 
Reichsfanzler zu Tprehen — Tableau! 
Dann jchleuniger Rüdzug des briti- 
Ichen Botjchafters! 


Beleidigungsprosefle. 


Ber Berliner „ReichSbote” fnüpft an 
die Prozefje der lebten Wochen eine 
Betrachtung, die manches Richtige ent- 
hält. E38 Heißt darin: „Draftifcher 
fann die Unficherheit oder der Gubjef- 
tivismu3 in der Rechtiprehung mohl 
fatım berbortreten, al3 in der Thats 
fache, daß für denfelben Ihatbeitand 
neulich eine Landgericht3fammer une 
ter dem Vorfigenden Herrn Braufemet- 
ter3 Gefängnißjitrafen bis zu fünf Mo- 
naten fejtfegte, während eine andere 
Kammer unter einem anderen Borji- 
tenden für diefen Ihatbeitand nur 14 
Tage Gefängniß erfannte. Und au 
wenn man diefe Strafen megen Belei- 
digungen der Polizeibeamten mit den 
in leßter Zeit mehrfach vorgefommenen 
Strafen wegen Beleidigung des erjten 
Beamten im Reiche, des Reichstanzlerz, 
vergleicht, erhält man den Eindrud von 
einem großen Maß von Gubjeftivig- 
mu3. Er ijt ja bei Beleidigungspro- 
zeffen nicht ganz zu vermeiden, allein jo 
draftifch brauchte er doch nicht herbor= 
zutreten. Sedenfalls ijt das für das 
Vertrauen in der Rechtiprehung nicht 
gut. Nicht minder unangenehm be= 
rührt die Unficherheit, mit welcher der 
Tal Thüngen behandelt murbde. 
Schließlich iſt Herr Thüngen beſtraft 
worden für eine Veröffentlichung ſei— 
nes Briefes im „Volk“, an der er ganz 
unſchuldig iſt — und zwar vielmal 
härter, als die Redaktion des Blattes, 
welches den Brief ohne Wiſſen Thün— 
gens veröffentlicht hatte.“ 


Zur Rettung Schiffsbrüchiger. 


Dem Bericht der Deutſchen Geſell⸗ 
Schaft zur Rettung Schiffbrüchiger über 


' das Rechnungsjahr 1893—94 entneh- 


men wir die folgenden Mittheilungen: 
Die Rettungsftationen der Gefelichaft 
jmd im verfloffenen Jahre fechzehnmal 
mit Erfolg thätig gemejen. \m Gans 
zen find 87 gefährdete Menjchenleben 
gerettet worden, und zwar 75 Purd) 
Boote, 12 durch Rafetenapparate. Die 
Zahl der feit ver Begründung der Öe- 
Telfchaft durch deren Geräthichaften ge= 
retteten Perfonen it damit auf 2108 
geitiegen. Bon diefen wurden 1800 in 
318 Strandungsfällen durch Rafeten- 
apparate gerettet. Die Zahl der Ret- 
tung3ftationen ift im vorigen Jahre um 
zwei — die Doppelitation Herings— 
dorf und die Bootsjtatfion Kolderger- 
münde-Weft — vermehrt worden und 
beträgt jet 114. Dapon befinden fich 
70 an der Ditfee, 44 an der Nordfee; 
49 find Doppelitationen, ausgerüftet 
mit Boot und Rafetenapparat, 49 nur 
Boot3- und 16 nur Rafetenftationen. 
Die Zahl der Bezirköpereine beträgt 
unverändert 59, und zwar 24 Fiijten- 
und 35 Binnen-Bezirkövereine. Die Ge- 
fammteinnahme der Gefellichaft belief 
fih auf 258,943 Mark gegen 241,878 
Mark in 1892—93. Die Yahresbei- 
träge betrugen von 48,998 Mitglie- 
dern 142,418 Mt. gegen 143,265 Mt. 
bon 49,062 Mitgliedern in 1829—93. 
An außerordentlichen Beiträgen Tind 
eingegangen 64,563 Mi. gegen 52,- 
978 ME. in 1892—93. Davon haben 
die Sammelbüchlen geliefert 21,318 
Mt. gegen 22,231 Mt. in 1892—93. 
Die Gefammtausgabe des  verfloffe- 
nen Jahres betrug 216,567 ME. gegen 
149,565 Mt. in 1892—93; davon ent- 
fallen 48,960 ME. auf die Begründung 
neuen Stationen. 


— Indiskrete Frage. — Heiraths⸗ 
vermittler: „Ich kann Ihnen eine bril⸗ 
lante Partie vorſchlagen: eine Dame, 
die hunderttauſend Mark und eine ta— 
delloje Vergangenheit hat.“ — Herr: 
Be wie lang ift diefe Vergangen- 

sit?“ 

— Booloaifche Vergleiche. — Stu- 
dDiofus: „Herr Nachtwächter, ich wollte 
Sie mas fragen: ih zu einem 
Nachtwächier „Rameel” Tagen?“ — 
Nahtiwächter: „Machen Sie bloß, dap 
Sie fortfommen, oder ich ftede Sie 
ein!“ — Stubiofus (entfernt fich, fehrt 
aber nach einigen Schritten zurüd): 
„Hören Sie mal, id habe nad) eine 
andere Frage: Darf ih zu einem Ka⸗ 
meel ——* Tagen?" — Nacht- 
wächter: „Das geht mich nichts an; dag 
dürfen Sie.“ — Studiofus: „Na, dann 
gute Nacht, „Herr Nachtwäãchter·! 


Waſchſtoſfe — 
7500 Yards Reiter — alle Arten — ein 
großer Theil find Lawns, genug für 
stleider oder Taillen, enthaltend 
Mandels reelle Qualität—Frei- 5e 
tag, per Yard 
Dimities und Satin geſtreifte 
Organdies-wth. 18c per Yd., zu de 
Cotton Crepons — paſſend für Schul— 
prüfungssKleider—der reguläre rY1 
Preis 16c— für Freitag 1. 
Reiter von importirten Wafchitoffen — 
Erepes, Ginghams, Organdies, Lawns, 
2c., 20. — wurden bis zu 40c die 
Yard verfauft — Räumungspreis 
— Jreitag, Yd ’ % 


Muslin— Sheeting. 
Gebleihhter Muslin — 1 Yard breit — 
fein und weih—bejonders empfehlens= 
werth für Damen und Kinder, > 
Sommer-Unterzeug- Freitag. ... c 


Gebleichtes Betttücherzeug — 123 
2 


24 Yard breit 
Kiſſen⸗Bezüge — Betttücher — 
Fertige Kiſſen-Bezüge — kein 
10€ 


bejjeres Muslin zu irgend ei= 
1 
312€ 


nem Preis— freitag 
Fertige Betttücher — volle 
Gröge— Freitag 

Wollene Hleideritoffe— 
Reiter ganzwollene Kleideritofie—ge: 
jtreift, Ched3, Blaids und Mijchungen 
— für 25c, 50c und 75c die d. * 
verkauft —Freitag, die Yard.. 15€ 
100 Stüde neue Sommer: Kleideritoffe, 
neuejte und beliebtejte Gewebe — 50c 
und Töc die Yard—gehen am pr 
Freitag für 250 
Ganzwollene franz. Challies — heller 
und dunkler Grund—hübſch 


geblümt—60c die Yard Qua: 
lität—für Freitag nur 2% 


— 2 

Schwarze Kleiderſtoſfe— 
Reſter von feinen, reinwolleuen, im— 
portirten ſchwarzen Stoffen, einſchließ— 
lich Armures, Panamas, Jacquards, 
Brocades, Chevrons, Crochets und 
glatten und bunten Geweben—werth 
50c, 75c, 81.00 und 81.25 die 25 
Yard— Freitag, die Yard.... € 


Weißwaaren — 


Betupfte Swiß und geblümte 
Swiß Ewiſſes, die 30c werth 10 
find— zu 

Bedruckte MancheſterOrgan— 
dies—überall 25 Yd.—zu.. 
India Leinen-Reſter — 
werth 20c Yardb—zu 
Karrirte Lamn-Rejter— 
werth 15c— zu 


Handtücher — 
Honeycomb Handtüdher— 5 
veg. 81.50 Did. — has Süd... DE 


Bettdeden— 


Weiße Crochet Bettdeden— 
81 Waaren—beihmugt—zu.. 69€ 


Eingerahımte Bilder— 


Für die „Iribune”-Bilder—vergolde: 
ter Rahmen, mit vergoldeten Mats, 
weiße Rahmen und weiße Mat3, Glas 
und KRiüden—volle Größe— 25 
nur 500—vollitändig, zu.... c 
Elegante Phdtograveures — Größe 
16x20—in weißen und vergoldeten 
Slorentine-Rahmen — gute Auswahl 
in Subjets— wirklicher 

Werth 82.25— Freitag 


c 
19:c 
Je 


Dud:Suits für Damen, 


Modiihe Dud Suit3 — in vielen for: 
reften Mujtern und Farben — Blazers 
haben große Aufichläge und Umbrella 


Rüden — jehr volle Aer- $1.48 


mel— Freitag 
Portieren— Goud)deden, 
Eine prachtvolle Auswahl in Schatti- 


tungen, pajjend zu dem modernften 
Dekorationen — frijche neue Waare — 


jehr ihwer von Gewicht 
— nicht eine unter 83.00 81 50 
werth — Freitag a 
QJapaniiche Lan oder Porch 
Kifjen— Freitag 

Morgen: Wrappers— 
Aus Percale — mit Schulter Ruffle, 
Watteaun Rüden und vollem Rod — 


alle Farbe ößen — 
a 31.50 ——— 980e 
Waſch-Wrappers — 


Aus feinem Kattun—heller und dunk— 
ler Grund, mit fancg Blumen und 


Streifen — alle Größen — 
waren 81.25 — Freitag 75e 


Damen: und Mädden-Wailts— 


Modiſche Percale Waifts—alle Farben 


— Blumen Entwürfe, Strei- 50 


fen u. Tupfen — waren 81.25 
— 


—Freitag 
50e 


Unterröcke— 


Leichte Sommer Flanell Un— 
terröde—alle Farben— waren 
sc—Sreitag 


— — ——ee ——re — ñ 


Eifenbann- Fahrpläne, 


INinois Gentral:Eijenbahn, 
ale durchfahtenden üge verlaffen den Gentral-Bahn- 
of, 12. Str. uud Part Row. Die Zü 

üden fönnen ebenfall® an der 22. Str.., 39. h 
u HHde Part-Statıon beitiegen werden. Stadt 
idet-Office: 194 Elarf Str. und Auditorium-Hotel, 

New Züge .. ‚Abfahrt Ankunft 
Be Drleans Limited & Memphis 1.35N 15.009 
ee & St. Louis Diamond Special. 

Pringfield & Decatur.ccucauneee- 
New Orleans Boftzug. 

t. Louis Tagzug. sceeenanenune-- 
Blodmington YBallagier ug 

buago & New Orleans Erpreß .. 
Kantafee & Gilman 
Rodford, Dubuque, Siour City & 

Siouz Yalls © nellaug 
Rodford, Dubuque & © 
Rodford a Jenteraug 
Redford & TFreeport 
Dubugue & Rodford $ . 

aSamftag Nacht nur bis ubuque. ITäglıd. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


58 
e⸗ 


x 


ve 


www: 


— 


22283 328388228 
‚Sm Smsuks 


BEBES BESS8H 
su BUS3uU 


4 
zu: 


Schuhe im Bajement— 


270 Baar feine glajirte Dongola Knöpf- 


schuhe fiir Damen, Pa 

ine, gut pajjend, 52 00 
werth 83, au + 

190 Tud : Obertheil Schnürſchuhe — 
Patent Tips, extra Qua— 

Kit roch 83, Freitag. 52,00 
260 Baar Kuöpfihuhe und Orfords 
für Damen, einzelne Größen, ur: 


jprünglic) biS zu 85, Si 00 
Dis 


Feine Vici Glace Common Senje Or: 


—— 82. 50 52.00 
51.60 


gohfarbige Orfords für 


Knöpfihuhe für Kinder, 
ertra Qualität, Größen 
BEE IDEE ee 


$1.50 
Midgen 11 sad u. Dede 


Satin Kalbleder Schnürihuhe für 
Knaben, garantirt, Grö— 


Ben 11—2, werth 82, zu 8* 1 2) 
Seidenſtoffe — Japs u. wajdhbare- 


Eine Partie von 68e bedruckter Jap 
Seidenſtoffe, in einem höchſt 
mannigfaltigen Sortiment 35c 
von Moden, zu > 


Berichiedene taufend Reiter waichbare 
Seidenitoffe und bedrudte Jap 


Seidenjtoffe, pajjend für 
SIOHB Ile ae unse ae ; 25C 
Sommer: Handihuhe— 

Glace-Handjchuhe, viele der 

reg. 81 Sorten— Freitag 
Seidene Handichuhe, wirfliche 
Milaneje Seide, immer Tic— 
Freitag 
SeideneHalbhandſchuhe, extra 
Qualität, MilaneſeSeide, wth. 
50 und 6öc— Freitag 


Damen, werth 32.25, zu 
190 Paar lobfarbige Spring Heel 


50e 
0c 


39% 


Sommer:Gorjet3— 
Eine andere große Partie von einzel: 
nen Sommer = Eorjets—qute >, 
Dual. Negwerf—werth 50c.. IC 
Ein ausgezeichnetes Net:Corjet—lans 
ges Kiichbein—lange Taille— m 
werth T5c—zu 50e 
„Mandels Spezial“ ſchwarzes Satin 
Korjet—Elujter Bones—dopp. Stan— 
gen-Stiderei Finijh-vollfom- 
men pajjend—werth $1—zu.. 69€ 
Terris Good Senſe-Waiſts — 
für den Sommergebr.- Freitag 25c 

Nadtkemden für Männer— 
50 Did. weiße Muslin-Nahthemden 
für Männer— volle Längen und Wei- 
ten—umgelegte Säume, 
506 Hemd für 

Unterzeng für Männer — 
s Kiften Balbriggan = Unterzeug für 
Männer—werth IIc— Yy”» 
DEEUNGS 35e 

Sommer⸗Unterzeug für Damen — 
Kijten Richelieu gerippte Beits— 
Hals: und Armlöcher einges 
faßt—werth 20c 12c 
8 Kiften echte Lisle-Veits für 
Damen, werth 25c 15c 
2 Kiiten feıne Balbriggan Union An- 
züge für Damen, billig zu 50c, ” 
Freitag 5 35e 

Strümpfe für Damen— 
2 Kijtert Damen Fisle Strumpfwaaren, 
Nichelieu gerippt, 2 
werth 35c 25c 


NMuslin-Unterzeng— 
Ralfing or mit breiter tudeb 
lounce, mit Torhon Spigen= 30€ 


fante, waren YHc— Freitag... 
Gorjetihiiger — Cambrie — mit feiner 
Stiderei und Feder Stitch— 
ing garnirt — waren 50 — 250 
Nachtkleider — Hubbard Facon — mit 
am Hals, Aermeln und vorne 
— waren T5c— Freitag 
Beinkleider— gutes Muslin— 
mit breiter, jpigenbejegter ic 
Kinderihürzen— 
Bon Farrirtem Nainjoof — auch Tange 
und a. gast für Kinder—finifhed 
mit Spiten und GStiderei — 25 
I 
Weiße und farbige Chemifetteß für 
Damen—ganz wenig beichinugt—neu= 
eite Moden — alle Größen — 
nie für weniger. al3 25c ver: 15€ 
Stidereien— 
Eine kleine Partie yon Fabrik Odds 
und Ends von weißer und ecru Swiß 
Muslin Stiderei—9 bi 27 Zoll breit 
— einige 50c— Freitag...» 
Taſchentücher — 
Farbig geränderte Taſchentücher für 
Männer—volle Größe — einige reines 
Leinen — einige Union —— 
Damentaſchentücher, Swiß © 
122cC 


Freitag 

Cluſter of Tucks und Ruffle 2 

Ruffle, waren 48c— Freitag... 

waren 50c — Freitag 
Ehemijettes— Bajement— 

fauft— Freitag 

—feine weniger als 25c with. 12: 

2c 
bejtidt—regulärer Werth 2öc 


chi u Burlington-Rinie. 
cagos, rlington- und Quincy-Eijenbahn. Xidete 
Difiees: 211 Elarf Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 
bof, Sanal und Adams Str. Yallag » 
üge Abfahrt Antun 
Galedburg und Streator Y“ I 5.25 
Rocdtord nnd Forreiton 
Rocal-Puufte, ınoıs u. Jowa.... 
Denver und Sarı Franciäco 
Rochelle und Rodiord.... ........ 
Rod Falls und Sterling ... ..... 
Omaha, Eouicıl Bluffd, Denver... 
Deadiwood und die Blad Hills... . 
Ranjas Cıty, St. Joſeph u Atchinſon 
mmibal, Galpeiton & Teraß... . 
t. Paul und Minneapolis 
GStreator und Mendota... ---- 
&t. Baul und Minneapolis 
RantasEity. St.Yofeph u. Atdınfo 
Omaha, Lincolu und Denver oo 
“Fäglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags. 


oe IFAG0 & ALTON- UNION. ASSENGER STATION 
‚we aison and 
Daily. + Par except Sunday. 
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ianapslis und Gincinna 
ndianapoli3 uud Eincinuatt.... 
fapette und Louidvifle : 
Safayette und Bouispille 
Rajapette Accomobation 


en — ——⸗ 


Schöne, billige Lotten 


ALBERTON 


nahe Despfaines, Ber 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


Anzahlung 3 i 

schone BPanlollen R 
Ein Dollar Lreis weitere Zah · 
wöchentlich. S2a00O0O. lung geliefert. 

Eine der beiten Geihäftsvorftädte Chicagod, mit 
zwei Bahnhöfen, anf denen täglich 42 Züge —— 
mit deutſchen und englijchen Schulen. Kirchen, Yabris 
ten ıc. Käufer fünnen tästih binausfahren dom 
Northiweitern » Bahnbof, 1 Uhr 10 Minuten. Syreie 
ZTıdet3 find in der Office zu haben, oder 35 Minuten 
vor Abgang de Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str., Unity Bldg., 


Simmer 531—535. 6inbw 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, trosen, central und 
dem geringen Preiö von 5od gelegen, zu 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlidhen oder jährlichen Abzahlungen i 
blühenden Städtchen , * urn. hang 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Geichäftsporitadt, bloß 40 Minuten 
ahrt vom Tepot. Deutiche und engliihe Schulen, 
chen, Wollen» und Paptermühlen, Fabriken, ufw. 

Reflektirende Käufer können fich jeden Tag und Sonn« 

tag dor 1 Uhr freie Fahr-Billette holen bt 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutfdier Berkäufer: Carl F. Koerner. 


Rotariat3: Amt 


zur Anfertigung bon 


Tollmadhten, TZeitamenten und Urkunden, 

Unterfuhung von Abſtrakten, 

Austellung von Reiicpälien. 

Erbihaftsrcaulirungen, Bormundihafts: 
—— jowie Golleftionen und Rechtsſachen 
jeder Art. 


FB Für Unbemittelte gratik, 


R. + Renpf, 


KONSULENT 


‘ 155 Wafhington Str. 
Dffice: Kempf & Lowiß. 
EI Sonntag Bormittags geöifnet. 


155 WashingtonStr. 


— ilt der — 


billigite Pla, 


Imilj 


— wo man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen fanın. 


Bollmadhten, Erbihaftsregulirungen, 
Geldjendungen, per Boit, Wedriel und 
Kabel, prompt und billigit bejorgt. 


Europäiihe Werthpapiere, Deutiches und 
anderes augländijches Geld ge- und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 


Gereral-Agentur: 


KEMPF &LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
ztwiichen 5. Ave und LaSalle Str, 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhhentlie Voft-Dampfidifffabrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direft — 
Sommer: und Serbft:-AUbfahrten 
von Baltimore: 


„DD. D. Meier‘‘..Zuli18., Gent. 19, 
„Weimar‘‘ Aug. 1, Eept. 26., 
„Dresden‘' Aug. 29., 
„Stuttgart‘‘ Eept. 5., 


imilj 


Ott. 31. 
Nov. 7. 


Ott. 10., Nov. 21. 


ot. 17., Nov. 28. 
Oft. 24., Dez. 5 


Erite Kajüte $50, 565, $80. 


Nach Kage der Pläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, von vorzüg- 
tiyfter Bauart und Einridtung. 
Salons und Kajütenzinmer auf Ded.— 
Elettrifche Beleuchtung tıı allen Räumen.— 
BZwiichendec zu mähigen Breijen.— 
Weitere Auskunft ertbeilen 


A. Shumaker & Eo,, 


General:Agenten, Baltimore, Mb. 


3. Bm. Eihenburg, 
75 Fiith Ave., Ghicage, JS. 
Oder deren Vertreter im Inlande. 


Schiffs :- Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


® 
Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbſchafts-Collektionen. 
Ofſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Kajüten⸗ und 


Zwiſchendeck-Piſſele 


über alle Linien qı 
billigſten Preifen. 
Sechſel und Voft-Auszahlungen, 


Kollektion von Erbidhaiten, 
Deftentlihes Notariat. 


C.B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR,., 
Offen Sonntags von lv biß 12 Ubr. 


6522.50 


— — 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


528. CLARKST. 


22; bd 


bw 


Nagelis Hotel, 
Soboten, R.3- 
al Benn gewün rd, 
— oder einem Dampfer 
—— 
—— — "Raegeli Zim;3ums 


cage & Erie:@ifenbahn. 
— Ticket · Offices: 


Refet die Gonntagsbeilage der 


Abendpost, 


Diefer Mann ift der berühmte hinefifche Art 


Gee Wo Chan 


welher dem Tode verfallen geglaubte Leute heilt. 

Gr ift ein geborener Ghinefe, Iebt aber feit eineg 
Reihe von Jahren in diejem Lande. Seit erin Shi 
tago ift, hat er Taujende von Kranken und Zeidenden 
geheilt. Die fürchterlichſten Krantheiten heilt er mit 
Leichtigfeit durch Anwendung feiner wunderbaren 
Kinefiigen Heilmittel, welche in diefem Lande gänzlich 
unbelannt, aber in China Taufende von Jahren alt 
find. Die Hinefiiche Regierung fandte Gee Wo Chan 
nad diejem Lande ald Weltausftellungs-Gommillar, 
und au damıt er unjer medizinisches Syitem unter« 
fud® und deifen Werth abihäge. &r errichtete daber 
Offices in verjchieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerifanifche Aerzte. Yndem er verichiedene 
Patienten beide Syiteme vrobiren ließ, fand Gee Ile 
Ehan heraus, daß er mit feinem chinefiichen Syftem 
und feinen Heilmitteln 25 an hroniichen Krankheiten 
leidende Patienten furiren fonnte, gegen 2 duxd) irgend 
ein anderes Syitem Gebeilte. 

See Wo Chan's chiueſiſche Heilmittel heilen alfe 
Krankheiten dev Männer, Frauen und Kinder, find 
vegetabilii, rein ıınd harmlos und etforvern nur ein 
Fünftel der von andern Aerzten gebrauchten Zeit. &s 
deilt alle nervöfen und jpeziellen Krankheiten der 
Menihheit und kurirt Frauen ohne Unterjuhung und 
ohne Juſtrumente. 

Auswärts wohnende geheilt, ohne daß fie ihren Ort 
zu verlafien brauchen. Schreibt an Gee Wo Chan mis 
Einzelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Chiſleſe Medicine Co. 


271 Wabaſh Ave., Ecke Fan Zuren, 
Shicags, ZU. dboja,bre 


Finanzielles, 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES 9 Sram 


ftets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadcten auzgeitellt, Erbvihafs 
ten eingezogen, Bafjageiheine von und nad 
Eurspa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Smpotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niau 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inl} 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLESTR,, 


Verfeifen geld "gie sum 


Verkaufen erfte Mortgages. Zara Site 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. „vu 


— — 


gm verleihen im beliebigen Summen don 3500 aufwärliß 
auf erfie Oynetheten auf &hicage Grundeigentdum. 
Vapiere zur fidern Gapital» Anlage immer 
E. S. DREYER & CO, a4 
Nord-Ost-Ecke Bearbern und Washingten Sie. 


Schuferein der Hausheflher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


, 6. Schulenburg. 3108 Wentworth Avgs 
—— 794 Yiwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A F. Stolte. 3554 $. Halsted Str. 


— —— ————— 


Branch 
Offices: 


{a 
— 
BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
Bett: Federn, 


Chas. Emmerich & Ce., 
175-181 . CANAL STR., Ecke Jackson Str, 
Beim 


IT Er 


# 


> 





